
„Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit, wir müssen Warnungen ernst nehmen und die Zeichen der Zeit erkennen“ 
                                                   
Liebe Rheinzaberner! 

Endlich konnten in Rheinzabern wieder alle traditionellen Veranstaltungen 
stattfinden und wir unbeschwert mit der uns eigenen Pfälzer Lebensfreude feiern. 
Trotz hoher Auflagen haben wir unseren „Rheinzammer Fasenachtsumzug“ 
durchgeführt. Beim SWR1-Heimspiel haben wir gemeinsam eine Ortshymne 
kreiert und Gemeinsinn bewiesen. Kita- und Grundschulkinder haben im 
Wald Bäume gepflanzt, welche die Jugendfeuerwehr wässerte und es gab 
wieder einen gemeinsamen großen Martinsumzug der Grundschule und der 
Kitas. Alles Dank der Teamleistung von vielen Ehrenamtlichen.

Die Auswirkungen von Putins Angriffskrieg und dem Überfall der Hamas 
auf Israel treffen nicht nur die Ukraine, Israel bzw. die Palästinensergebiete, 
sondern die gesamte Welt. Wir erleben die Konsequenzen durch Dinge in 
unserem Alltag, wie die Energiekrise, Lieferengpässe und Preissteigerungen. 
Die Demokratie wurde uns 1945 geschenkt. Sie ist keine bequeme 
Staatsform. Sie braucht engagierte Menschen. Und in der Demokratie gilt der 
Kompromiss als Tugend, nicht als Schwäche. Auch heute besteht die Gefahr 
der Radikalisierung, dass Protestwähler Extremisten verhelfen, in politische 
Verantwortung zu gelangen. Wir alle haben es selbst in der Hand. Setzen wir 
ein Zeichen für die Demokratie. Danke allen, welche sich hierfür engagieren.

Viele Projekte wurden vorangebracht und neue Projekte angestoßen, über welche im kommunalen Teil dieses Heimatbriefes 
berichtet wird. Vom Spielgeräteaufbau auf drei Spielplätzen über Planungen zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur, Um- 
und Anbau der beiden Kitas, Weiterverfolgen des evtl. künftigen Baugebiets „Lückenschluss“, das Aufstellen von „kleinen 
Verteilerstationen“ für das zukunftsweisende Infrastrukturprojekt mit der Deutschen Glasfaser bis hin zur Planung des „Windpark 
Nord“, welcher unser Klima und unsere Gemeindefinanzen verbessern soll. Für viele Projekte wurden Zuschüsse beantragt 
bzw. bewilligt. Trotzdem hat uns die Kommunalaufsicht, aufgrund unseres nichtausgeglichenen Haushalts, Projekte abgelehnt. 
Finanziell gilt es künftig, den Gürtel enger zu schnallen, Prioritäten zu setzen und Sponsoren und Investoren für Projekte und 
freiwillige Leistungen zu gewinnen.

Ein Dankeschön den Gremienmitgliedern sowie den Beigeordneten Roland Milz und Eva Scherrer sowie dem gesamten 
Gemeindeteam für ihr hohes Engagement. Bedanken möchte ich mich auch beim Erziehungs- und Lehrpersonal in Kitas und Schulen, 
den Pflegekräften und Ärzten sowie unseren beiden Kirchengemeinden. Neben den vielen Ehrenamtlichen, Vereinsvorständen, 
Elternbeiräten sowie Helfenden, quer durch alle Altersschichten, gilt ein besonderes Dankeschön an die „Helden des Alltags“, die 
sich an vielen Stellen einbringen, damit unser Dorf lebenswert bleibt und wir weiter sagen können: „Rheinzabern, hier gefällt es mir!“ 
 
Die Heimatbrief-Redaktion (Eva Scherrer, Max Decker, Christian Lauer, Nadine Dilbilir, Andrea Braun und Alexandra Hirsch) hat 
auch 2023 mit viel Herzblut den Heimatbrief zusammengestellt, als lockeres Archiv und lesenswertes Zeichen unserer dörflichen 
Verbundenheit.

Ihnen allen ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest, ein glückliches Jahr 2024 und vor allem Gesundheit!

Ihre Ortsbürgermeisterin 

Alexandra Hirsch

Madeleine Albright

Weihnachten 2023
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Die Redaktion des Heimatbriefes bedankt sich für die kooperative Zuarbeit bei: 

Pfarrer Marco Richtscheid/Grußwort, Foto Jörg Klimperle,
Pfarrerin Elke Maicher/Grußwort + Foto + Text ev. Kirche

Kommunaler Teil: Alexandra Hirsch, Orts- und Verbandsgemeinde, Andrea Braun, Eva Scherrer, Roland 
Milz, Michael Redling/Text + Foto A little bit of …?, Heidi Gruber/Text + Foto Gleichstellungsbeauftrag-
te, Max Decker/Foto Ostersinger, Peter Hamburger, Uli Decker, Marco Görreßen, Benz Fotografie, Tobias 
Kütscher, Christine Hoffmann, Holger Bast

Schulen und Kindertagesstätten: Johannes Lucke/Text + Fotos IGS, Christine Hoffmann + Xenia Valda/
Text + Fotos Grundschule, Sabine Vongerichten/Text + Fotos Kita Faustina, Kirsten Jagerhofer/Text + Fotos 
Kita Mühlgasse, Alexandra Pfanger/Text VHS,

Kulturelles Leben: Wolfgang Dörner/Text + Foto Aktives Rheinzaberner Theater e.V., Dagmar Vielsäcker/
Text + Foto BÜCHEREI Rheinzabern, Sabina Krüger/Text, Katrin Liebsch, Jürgen Veitinger/Fotos Chorge-
meinschaft/mamas&papas, Sabina Krüger/Text + Sabina Krüger, Christel Spaniol/Fotos Deutsch-Französi-
scher Freundeskreis, Charly Schmidt/Fotos DRK, Arno Fried/Text + Fotos Eh-Da-Team, Petra Wolff, Stefan 
Mohr/Text + Fotos Freiwillige Feuerwehr, Waltraud Stahl-König/Text + Horst Dörsam, Isabelle Faust/ Foto 
Weltgebetstag, Luca Benz/Text + Fotos/Alexandra Benz Messdiener, Heinz Kern/Foto Kirchenbauverein,
Isabelle Faust/Foto Kirchenchor, Franz Gschwind/Foto Pfarrei Maria Heimsuchung, , Lena Appelshäuser/
Text + Lena Appelshäuser, Marlene Rieder/Fotos MV Lyra, Monika Werling-Dorn/Text + Fotos OGV, 
Philipp Schmitt, Ehrenbürger/Texte + Fotos kath. Kirche, Kirchenbauverein, Kirchenchor, Horst Dörsam, 
Ehrenpresbyter/Ökumene Rheinzabern, Johann Maicher/Fotos Prot. Pfarramt, Heinz Stäb/Text + Petra 
Diehl/Foto Rock the Choir,
Dr. Barbara Thomas/Text + Fotos Verein Terra-Sigillata-Museum-Rheinzabern, Jürgen Müller, H-P Berdel/
Text, Katharina Bauer/Fotos Fasenacht, Elmar Eichenlaub /Text + Foto Bauernschaft, Elena Höhn/Text + 
Foto Forstamt Bienwald, 

Sportliches Geschehen: Angelika Krieg/Text + Foto Angelsportverein, Katharina Müller, Nathalie Werling/
Text + Fotos Pfälzerwaldverein, Dr. Nils Bräutigam/Text + Fotos RSV, Moritz Schäfer/Text + Fotos RSC, Ulf 
Bochert/Text + Fotos Schützenverein, Kurt Schuschu, Jens Gurk, Jonas Taschinsky/Text, Ralf Jäger, Luca 
Spiegel/Fotos SVO, Werner Hänlein, Bodo Hoffmann/Text + Manfred Marz/Foto SVO Förderverein, Lars 
Brune/Fotos + Texte Turnverein, Oliver Löscher/Fotos + Text Wassersportclub, 

Der Heimatbrief 2023 wird digitaler:
Bei einigen Beiträgen finden Sie einen sogenannten 
Quick Response-Code, was „schnelle Antwort“ 
bedeutet. Das kleine Quadrat mit 3 Ecken führt Sie 
bequem und einfach mit dem Handy auf die im Text 
beschriebene Webseite. Öffnen Sie hierzu auf Ihrem 
Handy Ihre Kamera-App oder Ihre Scan-App und 
richten Sie die Kamera 2-3 Sekunden lang bei guter 
Beleuchtung mit ruhiger Hand auf den QR-Code, 
den Sie scannen möchten. Wenn die Scan-
Funktion aktiviert ist, erscheint daraufhin 
eine Benachrichtigung zur Weiterleitung, 
die Sie einfach bestätigen können. 

Herausgeber: Verein 1900 Jahre Rheinzabern e.V.
Bearbeitung: Andrea Braun, Nadine Dilbilir, Max Decker, Alexandra Hirsch, Eva Scherrer, Christian Lauer
Druck: Maier Medien, Obergartenstraße 41, 67360 Lingenfeld
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Grußwort Pfarrei Mariä Heimsuchung

Liebe Rheinzaberner,

ein turbulentes Kirchenjahr neigt sich zum Ende; dies 
war geprägt von Unsicherheit, Abschied und Neuanfang 
und vielem mehr... 

Viele unserer Feste und Gottesdienste konnten wie vor 
Corona gefeiert werden und es gab dabei immer wieder 
Interesse durch Mitfeiernde. 
So können wir als Kirchengemeinde auf eine große 
Zahl von Mitwirkenden, ob jung oder alt, schauen. 
Durch die Neuwahl der Pfarrgremien konnte dieser 
„Schatz“ erweitert werden und Menschen sind weiter 
bereit, Verantwortung mit uns zu übernehmen. Auch 
freuen wir uns weiterhin auf viele Mitdenkende und 
Gottesdienstbesucher! 
 
Unseren langjährigen eifrigen Gemeindereferent Hubert 
Magin mussten wir im September in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschieden und leider erfahren, dass es 
für ihn, aufgrund von Personalmangel, keine Nachfolger 
mehr gibt. Als zweiter Priester kam unser neuer Kaplan 
Dr. Maximilian Brandt dazu, ein Pfälzer aus der Gegend 
von Bad Dürkheim ;). 

Seit 1. Dezember wohne ich nun im Pfarrhaus in 
Rheinzabern und freue mich auf die Begegnungen in 
meinem neuen Wohnort, den ich natürlich teilweise 
schon seit sieben Jahren kenne. Auf weiterhin gute 
gemeinsame Zeit! 
 
Von ganzem Herzen wünsche ich Ihnen allen frohe 
und gesegnete Weihnachten und ein zufriedenes und 
gesegnetes neues Jahr 2024, 

Ihr Pfarrer Marco Richtscheid

Evangelische Paul-Fagius-Gemeinde in Rheinzabern

Alles, was ihr tut geschehe in Liebe 
(1. Korinther 16,14) 

Das schrieb der Apostel Paulus an seine Gemeinde in 
Korinth.
  
Wie die Leute damals diesen Satz aufgefasst haben, das 
weiß ich nicht. Wie höre ich ihn? Maßregelnd oder als 
Ratschlag?

Ich sehe ihn als Rezept für mein Jahr 2024, das offen 
vor mir liegt. Welche Begegnungen wird das neue Jahr 
bringen? Neuerungen, Veränderungen privat, dienstlich 
und gesellschaftspolitisch? Werden die Kriege, die auf 
der Welt toben, beendet sein? Was wird sein? 

Alles ist noch offen. Nur Gott alleine weiß, was sein 
wird. Ich möchte es gar nicht wissen. Aber ich möchte 
mithelfen, dass das Jahr ein bisschen besser wird und 
habe dieses Rezept dafür in dem biblischen Spruch fürs 
Jahr 2024, der Jahreslosung, gefunden.  

Mit diesem Spruch aus der Bibel grüße ich Sie 
und Ihre Lieben, wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und Gottes Segen fürs Jahr 2024. 
 
Ihre Pfarrerin Elke Maicher  
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Aus dem kommunalen Geschehen

Vor dem Hintergrund der kriegerischen Auseinandersetzungen 
erfahren wir täglich, wie wichtig Freiheit und Demokratie 
sind und dass es sich lohnt, dafür einzustehen. Gerade, 
weil die Herausforderungen in der Weltpolitik so vielfältig 
sind, ist dies zugleich die Chance, auf kommunaler Ebene 
pragmatische und neue Lösungen zu entwickeln. Hierbei 
bestehen die Aufgaben der Ortsbürgermeisterin, der 
Ortsbeigeordneten und der Mitglieder im Gemeinderat 
und den kommunalen Ausschüssen darin, bürokratische 
Vorschriften umzusetzen und für finanzielle Einschränkungen 
Lösungen zu finden. Transparenz ist hierbei selbstverständlich, 
damit Entscheidungen auch von den Rheinzaberner Bürgern 
mitgetragen werden. So konnten im vergangenen Jahr viele 
kommunale Projekte weiter fortgeführt werden, über die wir 
im Folgenden fortlaufend berichten.

DEZEMBER
Am 11.12.22 fand der traditionelle Seniorennachmittag statt. 
Neben der Jugendkapelle des MV Lyra gab es Beiträge vom 
Kinderchor Rheinkelchen, von Raymund Broßart, der 
Theatergruppe der IGS Rheinzabern, von Werner König und 
ein kleiner Video- und Fotovortrag der Ortsbürgermeisterin 
Alexandra Hirsch. Ganz besonders freute sie sich über 
„Nachwuchs“ also über Menschen, die sich zu ihrem Alter 
bekannten, insbesondere über diejenigen Frauen und Männer, 
die es wagten, mit ihrer Betreuerin zu kommen. Traditionell 
wurden die Gäste von der Prinzengarde bewirtet. Die 
Garderobe übernahm das amtierende Prinzenpaar. 
Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch und das Gemeindeteam 
(Regina Thomas, Andrea Braun, Uli Kirstahler, Martin 
Kuhn und Christian Feldmann) organisierten nicht nur die 
Veranstaltung im Vorfeld, sondern halfen auch kräftig bei der 
Umsetzung mit.

In den Gremiensitzungen zum Jahresende wurden zahlreiche 
grundlegende Beschlüsse gefasst. Das gemeindliche 
Einvernehmen für Bauvorhaben in der Raiffeisenstraße und 
Am Bahndamm wurde erteilt. Es erfolgte die Zustimmung zur 
Ersatzbeschaffung von Kindermobiliar und Neuanschaffung 
von Steharbeitsplätzen für die Kindertagesstätte Mühlgasse. 
Ebenso wurde die Auftragsvergabe zur Verbesserung des 
Schallschutzes in der Kita Mühlgasse bzw. zur akustischen 
Verbesserung der betreffenden Räume beschlossen. Daneben 
war die Festsetzung der Hebesätze der Realsteuern für 
2023 eine Aufgabe, die der Ortsgemeinderat einstimmig 
beschloss. Im Bereich des Rheinzaberner EVU 
(Energieversorgungsunternehmen) gab es vertragliche 
Anpassungen und für die gewerblichen Kunden wurde auf 
Basis der Grundversorgung ein neuer Vertragstarif eingeführt, 
um für die Rheinzaberner Kunden eine gute Stromversorgung 
zu bieten. Auch in Sachen regenerative Energien blieb die 
Ortsgemeinde am Ball. Die Gemeindewerke Rheinzabern 
als örtliches Energieversorgungsunternehmen betreiben 
derzeit 10 PV-Anlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden mit 
einer Gesamtleistung von 251 kWp. Drei Anlagen werden 
mit Eigenstromnutzung betrieben (Feuerwehr Rheinzabern, 
Bauhof Rheinzabern und Sporthalle Rheinzabern), 7 Anlagen 
in Volleinspeisung. Alle Anlagen werden aktuell in der EEG-
Förderung betrieben - die Höhe der Einspeisevergütung 
liegt bei 33,03 ct/kWh für Volleinspeisemengen und 16,92 
ct/kWh für Selbstverbrauchsmengen. Die Anlagen werden 
über eine Laufzeit von 20 Jahren (bis 2030) über das 
EEG gefördert. Für verschiedene Nutzungsmodelle, das 
Mieterstrommodell, Stromcloudlösungen oder auch die reine 
Stromvermarktung aus eigenen Erzeugungsanlagen außerhalb 
der EEG-Vergütung wurden die Vor- und Nachteile mit dem 
Gemeinderat besprochen. 

Auch mit den erneuerbaren Energien in Form von 
Photovoltaikanlagen auf dem Rheinzaberner Baggersee 
beschäftigt sich die Gemeindeführung schon seit geraumer 
Zeit. Erste Gespräche liefen bereits 2016, wurden dann 
in den letzten Jahren konkret und ausstehende Antworten 
wurden verstärkt eingefordert. Die Zuständigkeiten zwischen 
Bergbauamt, der Kreisverwaltung als Unterer Wasserbehörde 
und zuständig für die  Bau- und Kreisentwicklung verschieben 
sich je nach Auslegung der Vorschriften und auch der Investor 
hat hier ein großes Wort mitzureden. Das Photovoltaikmodell 
rechnet sich betriebswirtschaftlich nur, wenn der größte 
Teil des erzeugten Stroms direkt vor Ort verbraucht wird. 
Für die Gemeinde lässt sich monetär ein minimal positiver 
Ertrag erwarten und Rheinzabern könnte damit einen kleinen 
Beitrag fürs Klima beisteuern. Da mittlerweile geklärt ist, 
dass kein Bergbaurecht gilt, stellt der Investor nach finalen 
Gesprächen mit dem Kieswerkbetreiber die Unterlagen für 
einen Bebauungsplan auf.

Unter dem Motto “Ein Funken Hoffnung” fuhren in der 
Vorder- und Südpfalz unter anderem Rheinzammer Landwirte 
und deren Mitarbeitende am 17.12.22 mit weihnachtlich 
bunt beleuchteten Traktoren durch unser Dorf und brachten 
neben vielen strahlenden Kinderaugen zugunsten der 
Lebenshilfe Germersheim und der Geburtsambulanz der 
Speyerer Diakonissen ein unglaubliches Spendenergebnis 
von 32.000 EUR zusammen. Aufgrund weiter zunehmender 
Auflagen, politischen Entscheidungen, Zwangsstilllegungen 

Das Prinzenpaar und seine Garde übernahm die Bewirtung und die 
Garderobe am Seniorennachmittag

Der Kinderchor „Die Rheinkehlchen“ unterhielt die Senioren 
musikalisch.
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und Versiegelungen von Ackerflächen u.v.m. wird die 
heimische Erzeugung immer weiter zurückgefahren. 
Es gibt ein rasantes Höfesterben. Da sich an diesen 
Missständen bisher nicht viel geändert hat, haben sich die 
Landwirte und Winzer zum stillen Protest entschlossen 
und setzen die Fahrten 2023 Jahr in der Region aus.  

Beim ersten Winterlauf, der seinem Namen mit dem 
Wintereinbruch über Nacht in der 39. Serie alle Ehre machte, 
gab Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch am 18.12.2022 den 
Startschuss für den 10-Kilometerlauf mit anschließend 758 
Zieleinlaufenden. Die Gemeinde unterstütze beim „Enteisen“ 
der Laufstrecke. Alle zur Verfügung stehenden Helfer werden 
immer wieder erfolgreich mobilisiert, der Erfolg der Laufserie 
spricht für sich. Die Winterläufe über die Strecken 15 km 
und 20 km folgten im neuen Jahr. In enger Abstimmung 
mit dem Ordnungsamt laufen die Vorbereitungen für die 40. 
Jubiläumsveranstaltung auf Hochtouren.

Am 22.12.22 hatte Michael Redling wieder zu dem schon 
traditionellen Adventskonzert eingeladen. Im vollbesetzten 
Kleinen Kulturzentrum spielte seine Projektband “A little bit 
of...?” bekannte und neue Melodien zur Weihnachtszeit. Dieses 
Jahr wurde das Ensemble von Cowei-Sax aus Leimersheim 
und Daniela Schlindwein am Gesang unterstützt.

Weihnachtlich geschmückte Hartmann-Traktoren 

Erster Lauf der Winterlaufserie 2022/2023

Weihnachtskonzert der Projektband „A little bit of ...?“
Vanessa Wilken, Gerd Feldmann und Alexandra Hirsch bei der 
Geschäftsübergabe des Sport- und Rückenzentrums Rheinzabern

Am 27.12.22 wurde Johanna Marz 100 Jahre alt, ein 
beeindruckendes Alter.  Bekannt sind ihr großes Gottvertrauen 
und die starke Heimatverbundenheit. Mit neun weiteren 
Geschwistern wuchs Johanna Marz auf und arbeitete in 
ihrem Leben hart und viel. Sie freut sich über drei Söhne, 

vier erwachsene Enkelkinder und 
zwischenzeitlich sechs Urenkelkinder. 
Aufgrund ihres altersbedingt 
eingeschränkten Gesundheitszustandes 
empfang sie an ihrem Ehrentag 
nur wenige Gratulanten. Umso 
humorvoller begrüßte sie 
Verbandsbürgermeister Karl Dieter 
Wünstel und Ortsbürgermeisterin 
Alexandra Hirsch, welche sich sehr 

freuten, ihr zu diesem denkwürdigen Jubiläum gratulieren zu 
dürfen. Und bald schon jährt sich der Geburtstag!

Verabschieden mussten wir uns von Herrn Werner Berdel. 
Er verstarb am 28.12.2022 im Alter von 86 Jahren. Als 
Mitglied des Gemeinderats war er von 1993 bis 1999 tätig. 
Des Weiteren stellte Werner Berdel sein Fachwissen in 
verschiedenen Ausschüssen zur Verfügung. Ganz besonders 
zeichnete Werner Berdel seine 55 Jahre lange Tätigkeit als 
aktiver Fasenachter aus. Über ein halbes Jahrhundert hat er 
die „Rheinzammer Fasenacht“ mitgestaltet und geprägt. Er 
war 1952 Gründungsmitglied, Büttenredner, Mitbegründer 
der Gesangsgruppe Erlenbachkrabbe und auch 16 Jahre 
Vorsitzender des Fasenachtsausschusses. Aufgrund seiner 
Verdienste um die Fasenacht wurde Werner Berdel 2003 zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Die Ortsgemeinde Rheinzabern 
und die Kulturgemeinschaft werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Nach 31 Jahren gab Gerd Feldmann das Sport- und 
Rückenzentrum Rheinzabern in jüngere Hände. 
Vanessa Wilken wurde ab 01.01.2023 neue Pächterin des 
familiären Fitnessstudios. Durch entsprechende Aus- und 
Weiterbildungen und neue Ideen wird sie sich auf dem 
Fitnessmarkt, trotz steigender Mitbewerber, zu behaupten 
wissen. Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch hatte es 
sich nicht nehmen lassen und an der Schlüsselübergabe 
teilgenommen. Sie konnte aus eigener Erfahrung berichten, 
wie gut das Training im Sport- und Rückenzentrum für die 
Gesundheit von „alt und jung“ ist.
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Zum Jahresende hat auch die Töpferei Schnorr mit ihren 
individuell für private Kunden angefertigten Produkten den 
Verkauf eingestellt. Die Schwestern Martina Schnorr und 
Andrea Weigel haben im typischen „Schnorr-Stil“ moderne 
Keramik mit viel Herzblut angefertigt. Ihre Produkte sind weit 
über die Grenzen von Rheinzabern bekannt. Vieles wurde auf 
Bestellung individuell angefertigt. Auch wenn ein 44-jähriges 
Traditionsunternehmen schließt, werden in der Schnorr 
Keramik GmbH (Ziegelei) weiterhin Sonderprodukte für 
Dächer hergestellt. Weiter wird besonders viel Wert auf hohe 
Qualität gelegt. Von Entlüftungs- und Durchgangssystemen 
über Walmkappen, First und Gratzubehör bis hin zu 
historischen Dachziegeln und individuellen Anfertigungen 
kann das Unternehmen alles selbst produzieren. Ein 
weinendes Auge trauert der traditionellen Töpferei 
nach und ein lachendes Auge freut sich über den guten 
Geschäftsverlauf der Ziegelei. Ortsbürgermeisterin 
Alexandra Hirsch wünschte Andrea und Berthold Weigel 
alles Gute für ihren „Unruhestand“ und Martina Schnorr 
viel Erfolg im Ziegeleibetrieb, in den sie im Rahmen einer 
sehr interessanten Betriebsbesichtigung hineinschnupperte.  

 

Traditionell begingen die Rheinzaberner an Silvester 
den Jahreswechsel auf zweifach besondere Weise - und 
im schönsten Raum des Dorfes, in der Pfarrkirche Sankt 
Michael. Zunächst feierten die beiden Kirchengemeinden 
am Silvesterabend um 16:30 Uhr einen ökumenischen 
Gottesdienst, in dem auch der Verstorbenen gedacht wurde. 
Anschließend ließ Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch 
in einer kleinen Rede das „alte Jahr“ Revue passieren. 
Musikalisch umrahmt wird die Feier vom Kirchenchor Sankt 
Michael. Die Schützen des SV Sankt Hubertus werden mit 
ihren Böllern die bösen Geister vertreiben und das neue Jahr 
„anschießen“. Auftakt und Schlusspunkt der Silvesterfeier 
setzen die Musiker des MV Lyra.

JANUAR
Keine außerirdischen Markierungen, sondern Sondage-
Arbeiten durch die Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz erfolgten in Absprache mit den Landwirten 
im Bereich zwischen 24-Morgen und Steingebiß im letzten 
Winter. Hierbei wurden im Auftrag der Ortsgemeinde 
durch Baggerschürfungen Suchschnitte von ca. 5 m Breite, 
40-50 m Länge bis zur Tiefe des gewachsenen Bodens 

(ca. 50-70 cm) erstellt, welche durch die Archäologen 
untersucht und dokumentiert wurden. Frau Kaffenberger 
als Vertreterin der Unteren Denkmalschutzbehörde, 
Frau Dr. Eva Häussler (Landesarchäologie Speyer/
Sachgebiet Grabungsschutzgebiete) und Herr Dr. David 
Hissnauer (Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz, Direktion Landesarchäologie Außenstelle Speyer) 
beantworteten vorab ausführlich die vielfältigen Fragen 
der Ratsmitglieder. Aufgrund dieser archäologischen 
Analysen wurden die grundsätzlichen Möglichkeiten und 
die Abgrenzungen eines eventuellen späteren Baugebiets 
hinsichtlich der Wahrscheinlichkeit von archäologischen 
Befunden abgeschätzt.

Im Ergebnis wurde das sondierte Gebiet in drei 
Entwicklungspotentiale eingeteilt: 1. Gelände, welches 
für eine Weiterentwicklung aus archäologischen Gründen 
ausgeschlossen ist. 2. Gelände, welches zwar wertvolle 
Befunde aufweist, die jedoch ausgegraben werden 
könnten. 3. Gelände, welches kleinere Befunde aufweist, 
deren Ausgrabung unproblematisch ist. Das maximale 
Entwicklungspotential liegt bei 68.000 m² (Punkt 2 und 
Punkt 3). Die dafür notwendigen Ausgrabungen müssten 
bei Umsetzung von der Generaldirektion Kulturelles Erbe 
begleitet werden. Ein konkreter Kosten- und Zeitplan für 
die Arbeiten liegt noch nicht vor. Aufgrund von Nachfragen 
nannte Dr. Hissnauer grobe und unverbindliche Eckzahlen: 
Grabungskosten EUR 750.000, -, Grabungszeit 22 Monate 
und Aufarbeitungszeit 3 Monate. Das weitere Vorgehen 
wird im Bauausschuss und anschließend im Gemeinderat 
behandelt. Der Ortsgemeinderat nahm dies in der Märzsitzung 
zur Kenntnis und verhandelt gerade mit Investoren über die 
Rahmenbedingungen der eventuellen Erschließung.

Bild links: Andrea und Berthold Weigel 
Bild rechts: Sonderziegelprodukte beim Einfahren in den Brennofen

Luftbild der Sondagegrabungen zwischen den Baugebieten 
Steingebiß und 24 Morgen

Entwicklungspotential eines möglichen Baugebietes nach 
archäologischer Einschätzung
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Der Ortsgemeinderat fasste einstimmig den Beschluss, dass 
aufgrund der nicht möglichen vollständigen Nutzung, der 8,7 
ha (sogar weniger als 6,6 ha) die lt. Einheitlicher Regionalplan 
(ERP) als Wohnbaufläche „Lückenschluss“ aufgrund der 
Einschränkungen der Archäologie geplant sind, beim 
Regionalverband im Rahmen der 2. Anhörung der 2. Offenlage 
zur 1. Änderung des ERPs, weitere Flächen als Ersatzflächen 
beantragt werden sollen. Es handelt sich um die Erweiterung 
„Rappenfeld“ bis zur Straße „An der Freizeitanlage“ und 
Kandeler Straße bis zum Parkplatz S-Bahnhaltestelle sowie 
die Fläche zwischen dem Rewe-Markt und der Bebauung der 
Jockgrimer Straße.

Mit dem Startup „VerTretBar“ startete Philip Diehl 2023 
in ein neues Projekt. Events an Orten, an die kein Auto 
hinkommt - das war der Grundgedanke mit einer mobilen 
Bar auf einem Lastenrad. Naturschutzgebiete und rechtliche 
Anforderungen machten das jedoch nahezu unmöglich. 
Schöne Momente gab es für ihn an der Rheinzammer Kerwe, 
als die Rikscha für einzigartige Erlebnisse sorgte oder das 
legendäre Mülltonnenrennen als „Safety-Car“ bereicherte. 
Als Jungunternehmer ist er auf der Suche nach neuen Ideen 
und wird weiterhin Innovation vorantreiben. Gerade setzt er 
ein altbekanntes Konzept kreativ um, in dem er als nächstes 
Projekt Gemüse züchtet. Er denke dies neu und baue mobile 
Containereinheiten für vertikale Gemüsezucht mit einer 
Ertragssteigerung von 2.700% pro m² und unglaublichen 
Wassereinsparungen von 91%! Interessante Ideen und Pläne, 
unter anderem auch einen Feuerwerksverkauf oder Public 
Viewing im nächsten Fußballsommer stehen an. Lassen wir 
uns von den Ideen überraschen!

Weitere Jungunternehmer sind Dimitri Jung und Tomasz 
Gorzel in Rheinzabern. Sie haben bereits im April 2019 
den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt und den Maler- 
und Stuckateurbetrieb in Rheinzabern gegründet. Was 
als nebenberufliches Engagement begann, entwickelte 
sich ab September 2019 zur hauptberuflichen Tätigkeit 
in der Friedhofstraße 8. Die beiden bringen nicht nur ihre 
Leidenschaft für Malerei und Stuckateurarbeiten mit, 
sondern auch langjährige Erfahrung in der Branche. Von 
individuellen Malerarbeiten bis hin zu anspruchsvollen 
Stuckateurprojekten – haben sie sich als zuverlässiger Partner 
für Bauvorhaben etabliert. Da die beiden mit Engagement, 
Fachkompetenz und einem Händchen für kreative Gestaltung 
auch in der wettbewerbsintensiven Branche erfolgreich 
durchgestartet sind, haben sie sich zwischenzeitlich schon 
als Sponsoren einer SVO-Jugendmannschaft engagiert.  
 
Auch in diesem Jahr sammelte die Jugend des Reit- 
und Fahrvereins Rheinzabern wieder die ausgedienten 
Christbäume nach Dreikönig ein. Der Erlös der Sammlung 
kam dem Verein und dessen Jugendarbeit zugute.
Am 14.01.2023 wurde der Jahresreigen feierlich mit dem 
Gemeinschaftsball der örtlichen Vereine im Rahmen der 
Kulturgemeinschaft, der Feuerwehr und der Ortsgemeinde 
eröffnet. Früher gab es sehr viele Vereinsbälle. Teilweise 
mussten sogar manche Vereine „ihre“ Tanzveranstaltung 
freitags stattfinden lassen, wenn es zwischen Neujahr und den 
Prunksitzungen der Rheinzammer Fasenacht nicht genügend 
Samstage gab. Nach und nach schlossen sich die Vereine zu 
gemeinsamen Tanzveranstaltungen zusammen. Die kfd, der 

Pfälzerwaldverein und die Chorgemeinschaft hatten einige 
Jahre einen gemeinsamen Ball und schlossen sich schließlich 
dem Feuerwehrball an. Der Feuerwehrball wurde schon 
immer von den Feuerwehrkameraden organisiert und von der 
Ortsgemeinde Rheinzabern finanziert. Mittlerweile wurde 
aus dem ersten Ball im neuen Jahr, dem „Feuerwehrball“, 
der „Gemeinschaftsball der örtlichen Vereine, der Feuerwehr 
und der Ortsgemeinde“. Nach dem Sektempfang begrüßte der 
Wehrführer der Rheinzaberner Feuerwehr Stefan Mohr die 
Ehrengäste der Feuerwehr und bedankte sich bei der Gemeinde 
insbesondere für die Unterstützung dieser Tanzveranstaltung. 
Im Laufe des Abends wurden auch zahlreiche verdiente 
Feuerwehrleute von unserem Verbandsbürgermeister 
Karl Dieter Wünstel geehrt, befördert bzw. ernannt. 
Auch die Bürgermeisterin Alexandra Hirsch und die 
Kulturgemeinschaftsvorsitzende Eva Scherrer sprachen 
Grußworte.  Die Anleitung der traditionellen Polonaise 
erfolgte durch unseren Ehrenbürger Philipp Schmitt und 
wurde von unserem Prinzenpaar, der Ortsbürgermeisterin 
und der Kulturgemeinschaftsvorsitzenden angeführt. Die 
zahlreichen Teilnehmer genossen es sichtlich, sich aktiv dieser 
Tradition anzuschließen.

Jürgen Müller, einer der beiden Sprecher der „Rheinzammer 
Fasenacht“, sprach ebenfalls Gruß- und Dankworte, 
insbesondere an Tina Hoffmann, welche schon viele Jahre 
den Orden für die aktiven Fasenachter entwirft. Dieser 
wird seit 2020 nicht mehr hinter der Bühne, sondern am 
Gemeinschaftsball vorgestellt.

Jürgen Müller bedankte sich für die tolle Zusammenarbeit 
mit Gemeinde, Feuerwehr und Kulturgemeinschaft. Es mache 
genau die Vielfalt aus, die die Fasenacht in Rheinzabern 
benötige. Die letzten Wochen zeigten ihm auf, wie wertvoll 
eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit sei. „Mit 
der nötigen Ruhe gehen wir die Themen gemeinsam 
lösungsorientiert an. Vielen Dank!“. Bis zum Ballende heizte 
die Band Music-Club, in der Besetzung Rico Marz, Moritz 
Schäfer, Florian Krüger, Moritz Raschka, Marc Nehlig 

Ordensübergabe beim Gemeinschaftsball

Polonaise angeführt vom Prinzenpaar der Rheinzammer Fasenacht
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und Jasmin Berdel, gekonnt den partybereiten Ballbesuchern 
ein. Technisch wurden Sie von Alexander Lauer unterstützt.
Es ergeht schon mal vorab die herzliche Einladung für 
den Gemeinschaftsball am 13.01.2024. Freuen Sie 
sich auf einen unterhaltsamen Ballabend, musikalisch 
bestens umrahmt durch die Tanz- und Partymusik von 
PinaColada. Diese Veranstaltung wird größtenteils durch 
die Thüga gesponsort und auch von der VR-Bank unterstützt.  
 
Im Heimatbrief 2022 mussten wir berichten, dass dem 
Pfälzerwaldverein/Ortsgruppe Rheinzabern nach fast 
120-jährigem Bestehen die Auflösung drohte. Für den 
Traditionsverein fand sich lange kein neuer Vorstand. 
Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch war daher 
sichtlich erleichtert, dass sich die Vereinsgeschicke 
bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung auf 
junge Schultern übertragen ließen und die Aufgabe der 
Liquidatoren abgewendet werden konnte. Es wurde bei 
voller Pfälzerwaldvereinshütte und großer Beteiligung ein 
Vorstandsteam gewählt, das weitere Schritte in der Geschichte 
gehen will und gleich nach der Wahl mit ersten Ideen und 
Planungen begeisterte. Details dazu im sportlichen Teil. 

Am 17.01.23 fand eine Feier mit dem Abschluss des Polderbaus 
und dem vorläufigen Ende der Flurbereinigung statt. Der 
rechtliche Abschluss der Flurbereinigung erfolgte zum 
30.10.2023. Ein drei Meter hoher Sandstein am Anglerheim 
erinnert seit Januar 2023 an die Flurbereinigung anlässlich 
des Polderbaus. Er zeigt die Wappen der beteiligten 
Gemeinden Neupotz, Leimersheim, Rheinzabern, Jockgrim 

und Wörth. Der Gedenkstein wiegt rund 12 Tonnen. Er wurde 
von den Gebrüdern Ludwig und Willi Kuhn gestiftet und von 
Bildhauer Siegfried Keller aus Harthausen bearbeitet. Die 
restlichen Kosten übernahmen das Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum (DLR) und die Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Süd (SGD). Die Flurbereinigung, 
in die mehr als 2.600 Grundstückseigentümer involviert 
waren, startete 2005. Die Gemeinde veranlasste in diesem 
Zug eine komplette Neuverpachtung des Gemeindelandes, 
so fair und transparent als möglich, an die Rheinzaberner 
Vollerwerbs- und Nebenerwerbslandwirte. Viel Arbeit für 
Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch, den Gemeinderat 
und die Mitarbeitenden der Verbandsgemeindeverwaltung.  

Der Ortsgemeinderat nahm die Informationen 
im Zusammenhang mit dem kommunalen 
Investitionsprogramm für Klimaschutz und Innovation 
zur Kenntnis und beschloss einstimmig den Beitritt der 
Ortsgemeinde zum kommunalen Klimapakt. Gleichzeitig 
wurde die Verbandsgemeindeverwaltung mit der Abgabe 
der Beitrittserklärung mit den definierten Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Anpassung an die Klimawandelfolgen 
beauftragt. 

Der Verbandsgemeinderat hatte im 
Frühjahr 2022 beschlossen, die 2004 
eingerichtete Gleichstellungsstelle 
der Verbandsgemeinde künftig auf 
ehrenamtlicher Basis weiterzuführen. 
Zum 31.01.2023 wurde Heidi Gruber 
aus Rheinzabern zur ehrenamtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten der 
Verbandsgemeinde Jockgrim gewählt. 
Wie komplex die Thematik der 
Gleichstellung und wie kontrovers 

bzw. polarisierend die Diskussion 
dazu ist, wurde Heidi Gruber durch eine Vielzahl von 
Gesprächen und Internet-Recherchen klar. Von der UN, 
über EU, Bundesministerium, Landesministerium bis 
zur Verbandsgemeinde gibt es Regeln, Forschungen und 
Projekte. Allen gemeinsam ist - Gleichberechtigung ist kein 
Luxusproblem und beginnt vor Ort. Damit die Voraussetzungen 
für Gleichberechtigung für alle erreicht werden können, gibt 
es die Gleichstellung - für alle Menschen gleichermaßen, egal 
ob männlich, weiblich, divers. Machen wir alle mit – geht ganz 
einfach! Kontakt- E-Mail: gleichstellung@vg-jockgrim.de 

FEBRUAR
Am „Schmutzigen Donnerstag“, den 16.02.2023 besuchte die 
Kita Mühlgasse im Rahmen ihrer kulturellen Fasenachtswoche 
das Rathaus. Die Bürgermeisterin Alexandra Hirsch nahm 
diese Möglichkeit gerne an, damit sie mit den Kindern 
die Generalprobe für den ersten Sturm aufs Rathaus als 
Bürgermeisterin üben konnte. Hierbei flossen selbstverständlich 
ihre Erfahrung als Ex-Prinzengardistin, Ex-Prinzessin und Ex-
Kulturgemeinschaftsvorsitzende mit ein. Das Gemeindeteam 
(Pia Meier, Andrea Braun und Christian Feldmann) 
bereiteten alles inkl. einer kindgerechten Fasenachtsbowle 
vor. Als die Kinder das Rathaus stürmten, mussten sie als 
Erstes - wie die echten Fasenachter - die Bürgermeisterin in 
ihrem Versteck suchen. Danach erklärte Alexandra Hirsch 
den üblichen Ablauf im Ratssaal, in welchem normalerweise 
der Gemeinderat tagt. Zunächst hält die Bürgermeisterin eine 

Vorstandsteam des Pfälzerwaldvereins

Gemeinsamer Gedenkstein der Gemeinden am Anglerheim in 
Neupotz

Heidi Gruber
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Willkommensrede und übergibt die Macht an die Fasenachter, 
dann tanzt sie mit dem Prinzen den Ehrenwalzer im Ratssaal. 
Emil Dilbilir, der Sohn von Prinz Joshua I., hatte diesen 
bei der Generalprobe im Rahmen des Ehrenwalzers würdig 
vertreten. Die Kita Kinder und ihre Erzieherinnen hatten 
zwei tolle närrische Tänze einstudiert, welche sie souverän 
vorführten. Danach durfte Alea Stadter dem Bauhofleiter 
Uli Kirstahler die Krawatte abschneiden. Gestärkt mit einer 
Brezel durfte jeder einmal vom Rathausbalkon winken und 
dann ging es zum Rucki-Zucki in den Rathaushof und zur 
Proklamation bzw. zum Gruppenbild auf die Rathaustreppe. 
Zwischendurch erklang immer wieder ein 3-faches Rhe-Na! 
Alle Beteiligten, die Kita-Erzieherinnen unter der Leitung 
von Michaela Unselt und Kirsten Jagerhofer, die Kinder 
selbst, das Gemeindeteam und die Bürgermeisterin Alexandra 
Hirsch hatten viel Spaß bei dieser gelungenen Generalprobe.  

Dann kamen die echten Tollitäten, Prinz Joshua I. 
und Prinzessin Hannah I. zu den Mitarbeitenden des 
Gemeindebüros und des Bauhofs und bedankten sich für die 
Unterstützung während der närrischen Tage. Vieles, was in der 
Fünften Jahreszeit geschieht, ist ohne logistische Hilfe durch 
das Gemeindeteam nicht möglich. Ob es um Anmeldungen für 
den Festzug, Organisation, Reinigung nach dem Umzug oder 
Aufbau der Kulisse geht, um Hausmeisterdienste, Aufstellung 
von Parkverboten oder die Beschilderung der Toiletten entlang 
der Umzugsstrecke. Während des närrischen Spektakels wird 
dies oft vergessen zu würdigen. Der Handschlag des Prinzen, 
das einvernehmliche Küsschen der Prinzessin und der Orden der 
71. Kampagne waren eine kleine Anerkennung, die gut ankam.  

Andreas Müller hat der Ortsgemeinde als tolle 
Erinnerung an die närrischen Tage ein Video mit 
den Umzugseindrücken zur Verfügung gestellt. 
Scannen Sie hierzu gerne den beigefügten  
QR-Code mit dem Handy, so werden die Impressionen lebendig!  
 
Es war nicht der politische Aschermittwoch, aber die Sitzung 
des Gemeinderates Rheinzabern am 28.02.2023, die den 
Ernst der finanziellen Lage darstellte: Die Beratungen 
und Beschlüsse zum Forsthaushalt, zum Wirtschaftsplan 
der Gemeindewerke Rheinzabern und zum Haushaltsplan 
der Ortsgemeinde wurden einstimmig beschlossen. Die 
Lücken im nicht ausgeglichenen Haushalt waren nicht zu 
übersehen. Dennoch war es möglich, Ersatzpflanzungen und 
Sanierungsmaßnahmen in der Ortsgemeinde anzugehen.
Auch im Gremium der Jagdgenossenschaft hat die 
Ortsbürgermeisterin den Vorsitz. Alle Grundstückseigentümer 
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Rheinzabern sind zu 
der jährlich stattfindenden Sitzung eingeladen. Thema war 
der Bericht über den Verlauf des Jagdjahres 2022 sowie der 
entsprechende Rechenschaftsbericht. Nach der Entlastung 
des Jagdvorstandes wurde der Haushaltsplan des Folgejahres 
verabschiedet.

Bei entsprechend ähnlicher Tagesordnung fand die 
Versammlung der Fischereigenossenschaft Rheinzabern 
unter dem Vorsitz von Bernd Johann statt.

MÄRZ
Mit Beginn des Frühjahrs startete der barrierefreie Umbau 
der Haltestelle Kandeler Straße am Paul-Fagius-
Gemeindezentrum und wurde Ende September abgeschlossen. 
Neben Asphaltarbeiten und der Anpassung der Bordsteinhöhe 
wurde auch ein neues Wartehaus erstellt, das optisch dem 
Unterstand an der Rappengasse angepasst wurde. Da das alte 
Wartehäuschen für die Entsorgung zu schade war, fand es 
nach einer Findungsphase seinen Platz nun an der Haltestelle 
IGS, um bei widrigen Wetterverhältnissen den dort wartenden 
Schülern Schutz zu bieten. 

Kinder der Kita Mühlgasse zu Besuch im Rathaus

Das Prinzenpaar und sein Gefolge sagen Danke für die 
Unterstützung an der Fasenacht

Barrierefreier Umbau der Haltestelle evangelische Kirche

Neues Wartehäuschen an der Haltestelle IGS Rheinzabern
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Das Klaus-Tschira-Kompetenzzentrum für frühe 
naturwissenschaftliche Bildung zeichnet seit 2007 Krippen, 
Kitas und Grundschulen aus der Metropolregion Rhein-
Neckar, dem Rhein-Main-Gebiet und dem Raum München 
mit der “Forscherstations-Plakette” aus. Im März erhielt die 
Kita Mühlgasse die Plakette, um die hohe Qualität der frühen 
naturwissenschaftlichen Bildung in der Kita zu kennzeichnen. 
Diese zertifiziert, dass die Kita besondere Bemühungen 
unternommen hat, um die Neugier und das Interesse 
der Kinder an MINT-Themen (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik) zu wecken und zu fördern.  

Am 12.03.2023 fand die Mitglieder- und 
Jahreshauptversammlung des Gewerbekreises Rheinzabern 
e.V. mit Neuwahlen statt. Der neue Vorsitzende Swen 
Hartmann würdigte die Arbeit des bisherigen Vorsitzenden 
Rolf Werling sowie der gesamten Vorstandschaft und der 
Geschäftsstelle von Jörg Klimperle. Gutscheine für den 
Gewerbekreis werden zukünftig bei Vanessa Wilken im 
Sport- und Rückenzentrum ausgegeben und verwaltet. Die 
neugewählte Vorstandschaft wird ihre Arbeit konzentriert 
weiterführen und plant die traditionelle Fahrradrallye wieder 
für das Frühjahr 2024. 

Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch freute sich am 
25.03.2023 über die zahlreichen Teilnehmenden am Tag 
der „Sauberen Landschaft“. Alle trotzten den vielen 
Regenschauern und waren sehr fleißig. 

Auf dem Gruppenfoto ist nur ein Teil der Helfer, ausgestattet 
mit Gummistiefeln, Greifern und Regenkleidung beim 
Start am Bauhof zu sehen. Weitere Helfer trafen sich direkt 
am Baggersee bzw. an den jeweiligen Vereinsheimen. Die 
Bandbreite ging über alle Altersstufen, neben vielen bereits 
jahrelang treuen Helfern waren in diesem Jahr erfreulich 
viele neue Gesichter und vor allem viele Jugendliche 
und Kinder dabei. Weniger erfreulich waren die Funde. 
Absolut unverständlich, was unsere Mitmenschen alles in 
der Natur „entsorgen“. Beim Müllsammeln halfen viele 

Vereine (z.B. Angelsportverein, SVO-Jugendfußballer, 
die Elevengarde, Reitverein, Turnverein, die Jägergruppe 
und viele weitere Gruppierungen und Privatpersonen). Im 
Pfälzerwaldvereinsheim wurden die freiwilligen Helfer 
anschließend mit einer leckeren Stärkung versorgt. Auch gab es 
Anregungen an die Ortsgemeinde, um im Folgejahr an manchen 
Stellen nicht mehr so viel Müll einsammeln zu müssen. Die 
Ortsgemeinde bedankt sich sehr herzlich bei allen Helfenden! 

Weitere unverzichtbare Helfer in normaler Alltagskleidung 
sind schon seit 2016 auch in Rheinzabern unterwegs, die 

Mobilen Retter! Initiiert von Dr. 
Matthias Wölfel anhand des Vereins 
Mobile Retter e.V. in Kooperation 
mit der Kreisverwaltung Gütersloh 
(NRW) ist auch im Landkreis 
Germersheim deren Aufgabe: Erste 
Hilfe leisten, bis der Rettungsdienst 
eintrifft. Ein abgesetzter Notruf unter 

der Telefonnummer 112 erreicht die Leitstelle Landau, 
die den Rettungsdienst alarmiert und per Schnittstelle in 
Sekundenschnelle via GPS ermittelt, wo sich die einzelnen 
Retter aufhalten. Ist einer in der Nähe des Einsatzes und als 
einsatzbereit gemeldet, wird er über die Mobile-Retter-App auf 
dem Handy angepiepst. Der reguläre Rettungsdienst benötigt 
im Durchschnitt 9 Minuten bis zum Einsatzort. Das ist die Zeit, 
die die mobilen Retter überbrücken und bis zum Eintreffen 
der Rettung entscheidend nutzen. Ist das Gehirn durch einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand längere Zeit ohne Sauerstoff, dann 
bleiben Schäden zurück. Die mobilen Retter können allein 
durch ihre örtliche Nähe oft bereits nach 4,5 Minuten vor 
Ort sein. Mobile Retter werden alarmiert, wenn die schnelle 
Anwendung von einfachen Maßnahmen, wie Freimachen der 
Atemwege, die stabile Seitenlage oder eine Herzdruckmassage 
das Überleben eines Notfallpatienten sichern können. Sie 
verkürzen dieses sogenannte “freie Intervall” und entlasten 
durch ihre bloße Anwesenheit alle Anwesenden am 
Einsatzort. Die „Rheinzammer Retter“ wurden im letzten Jahr 
dreizehnmal im Ortsgebiet alarmiert. Bei jeder Alarmierung 
war mindestens ein Mobiler Retter vor Ort, der freiwillig seine 
Zeit opferte. Unabhängig, ob die Ersthilfe von Erfolg gekrönt 
ist, ist jeder Mobile Retter-Einsatz persönlich sehr fordernd 
und emotional bewegend. Das selbstlose Engagement von 
rund 20 qualifizierten Ersthelfern in Rheinzabern ist daher 
bemerkenswert und verdient hohe Anerkennung für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz. Kaum einer kennt diese stillen Retter, 
sie agieren im Hintergrund und ihr Wirken spricht für sich. 
Daher sei Ihnen mit diesen Zeilen der Respekt und der Dank 

Kita Mühlgasse erhält die „Forscherstations-Plakette“

Fleißige Helferinnen in Aktion beim Sammeln von Müll

Zahlreiche Helfer beim Start am Bauhof
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der Ortsgemeinde ausgedrückt und ihre bemerkenswerte 
Unterstützung für unsere örtliche Gemeinschaft gewürdigt.  
 
Erneut schrieb sich der Gemeinderat die Zukunftsfähigkeit 
unseres Heimatortes auf die Fahne, indem er einstimmig 
die Durchführung einer kommunalen Wärmeplanung 
beschloss. Hierfür wurde die Zuständigkeit gemäß § 67 Abs. 5 
GemO für die Laufzeit des Projekts an die Verbandsgemeinde 
übertragen. Des Weiteren wurde die Verbandsgemeinde 
ermächtigt, die Förderung über die Kommunalrichtlinie zu 
beantragen. Die mit der Förderung verbundenen Eigenanteile 
werden nach Abrechnung über die Verbandsgemeinde, durch 
die Ortsgemeinde übernommen. Der konkrete Beschluss 
über einen evtl. Ausbau des Wärmenetzes erfolgt nach 
Vorliegen der Wärmeplanung zum Abschluss des Vorhabens 
durch die Ortsgemeinde. Die anfallenden Eigenanteile für 
die kommunale Wärmeplanung sind im Haushaltsplan 
2023/24 bereits berücksichtigt, denn bisher galt die 
Ortsgemeinde Rheinzabern bei Förderung als finanzschwach 
und sollte voraussichtlich 100 % Förderung erhalten. 

Konkret verändert wurde durch den 
Gemeinderat die Parkregelung am 
Friedhof in eine Parkzeitbegrenzung 
von zwei Stunden während der Zeit 
von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr werktags. 
Wenn innerhalb der Erprobungsphase 
keine negativen Rückmeldungen 
kommen, wäre das selbstverständlich 
Anerkennung der Regelung genug. 

APRIL
Die Natur braucht manchmal 
etwas länger, aber endlich ließen 
sich auch die Ergebnisse der 
Blumenzwiebeln-Pflanzaktion 
sehen und schmückten unsere 
Dorfstraßen und Plätze. Vielen 
Dank nochmals an alle Bürger, 
die sich bereits am 15.10.22 
fleißig an der Pflanzaktion 
beteiligt hatten. Erfreulich, 
dass die Blumenzwiebeln 
mehrjährig sind und wir noch 
lange Freude an diesem Einsatz 
haben werden. 

Alte, kranke und fehlende Bäume im Töpferring, in der 
Siedlung und Im Steingebiß wurden ersetzt. Damit wurde die 
im letzten Jahr begonnene Aktion fortgeführt. Beim neuen 
Beachfeld und rund um den Bouleplatz gibt es nun auch 4 
Bäume. Ausgewählt wurden die Baumarten nach mehreren 
Kriterien, z.B. dem Nutzen für Insekten und Vögel, einer 
angepassten Kronenform und eine mögliche Anpassung an 
den Klimawandel bei zunehmender Hitze und Trockenheit. 
Hierbei kann die Ortsgemeinde dankenswerterweise immer 
auf den fachlichen Rat von Arno Fried zurückgreifen. 
Erinnern Sie sich eigentlich noch an die Möglichkeit, ein 
Beetpate zu werden? Das geht ganz einfach: 1. Sie melden 
sich im Rathaus und geben an, um welches Baumbeet Sie sich 
kümmern wollen. 2. Sie erhalten eine Zusammenstellung von 
Pflanzenarten, die Sie in das Beet pflanzen können und eine 
Pflanz- und Pflegeanleitung. 3. Bei Fragen können Sie sich an 

unser Beratungsteam wenden, das Ihnen gerne zur Seite steht. 
Belohnt werden wir alle mit einem artenreicheren Umfeld 
entlang unserer Straßen in der direkten Nachbarschaft. Also: 
werden Sie gerne Beetpate!

Ökologisch vorbildlich, dass auch die Blühwiesenaktion 
von der Gemeinde wieder fortgesetzt wurde. Damit können 
wir alle erneut die Artenvielfalt in den öffentlichen Beeten, 
den Eh da-Flächen und in privaten Gärten erhöhen. Mit 
der „Rheinzammer Blühmischung“ schaffen wir mehr 
Lebensraum für das Bodenleben, Bienen und Wildbienen 
und für viele Schmetterlinge. Zusätzlich erreichen wir 
noch einige andere Vorteile: Verbessertes Kleinklima durch 
eine höhere Verdunstung, weniger Aufheizen im Sommer, 
bessere Versickerungsmöglichkeit für Regenwasser und 
die Minderung von Lärm und Staub.  Man muss nur noch 
einmal im Folgejahr mähen, spart Energie, Dünger und 
muss nur in der Keimungsphase und danach nur bei längeren 
Trockenphasen wässern. Melden Sie sich einfach im Rathaus 
an (Tel.: 1098 oder per E-Mail: info@rheinzabern.de) und 
Sie erhalten kostenlos eine Anleitung für das Säen, eine Tüte 
Saatgut für 5 qm und bei Bedarf eine Beratung durch das 
Beratungsteam der Gemeinde. Was ist der Hauptgewinn? - 
Eine bunte Vielfalt im Ort entlang von Wegen, Straßen und 
Plätzen in Rheinzabern. - Eine Stärkung der gemeinsamen 
Interessen und des Engagements zur Verbesserung unserer 
Lebensgrundlagen. Vielen Dank an alle, die sich z.T. schon 
seit vielen Jahren öffentliche Flächen pflegen und an die 
Bürgerinnen und Bürger, die aktiv unterstützen!

Die Ostersinger waren wieder präsent! Nach vielen Singproben 
kamen Sie in diesem Jahr auf beachtliche 237 x “Steiget 
auf” auf einer Strecke von 29 Kilometer in 2 durchsungenen 
Nächten! Schön, dass sich auch dieses Jahr so viele junge 
Männer unabhängig ihrer Konfession für dieses Rheinzammer 
Brauchtum begeistern ließen, in der Betglockzeit rätschten 
und danach die verdienten Ostergaben sammelten. Damit auch 
die Aussiedlerhöfe besungen werden können, fährt seit Jahren 
dankenswerterweise das Busunternehmen Fichtenkamm die 
Jungs am ersten Abend durch die weite Flur. Nach inzwischen 
14 Jahren unter Federführung von Sebastian Berdel, Rico 
Marz, Lukas Thomas, Max Decker, David Kupper, Erik 
Feldmann und Luca Spiegel gaben diese das Zepter nun 
an die nächste Generation “Verantwortliche“ ab. Es ist den 
Ostersingern zu wünschen, dass sie beim Rätschen auf offene 
Herzen und offene Portemonnaies stoßen dafür, dass sie ein 
Stück Tradition pflegen und sich freudig bedanken, mit: „Ihr 
habt uns eine Gabe gegeben, drum sollt ihr das Jahr mit Freude 
erleben“. Ein echtes Stück selbst gestalteter Lebensqualität, 
wofür ihnen und den bisherigen Verantwortlichen der herzliche 
Dank der Ortsgemeinde und Kulturgemeinschaft gilt. 

Alter und neuer Vorstand der Ostersinger
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MAI
Das Team von Deutsche Glasfaser lud sowohl Kunden als 
auch interessierte Bürgerinnen und Bürger ein, um über die 
Möglichkeiten und Vorteile von Glasfaser am 03. Mai zu 
informieren. Neben den Vorzügen von Glasfaser erfuhren die 
Bürgerinnen und Bürger alles rund um den Hausanschluss, die 
Installation der Endgeräte sowie mögliche Serviceleistungen. 
„Glasfaser schafft die Voraussetzung, um alle Möglichkeiten 
des digitalen Zeitalters nutzen zu können. Dank unserer 
Erfahrung und Technologiekompetenz verlegen wir Glasfaser 
schnell und effizient und können Rheinzabern zügig an das 
Glasfasernetz anbinden“, so Philipp Oremek, Projektmanager 
Bauvermarktung von Deutsche Glasfaser. Auf dem ‚Internet-
Empfang‘ erhielten Bürgerinnen und Bürgern Einblicke in 
die Glasfasertechnologie Antworten auf alle Fragen. Mitte 
Februar fand ein „Kick-Off“ Gespräch zwischen Vertretern 
der Deutschen Glasfaser, dem für den Glasfaserausbau 
beauftragten Unternehmen Verne Group und seitens der 
Gemeinde mit der Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch, 
dem Verbandsbürgermeister Karl Dieter Wünstel sowie 
weiteren Vertretern der Verwaltung statt. Zeitgleich startete 
die von der Deutschen Glasfaser beauftragte Firma Verne 
Group mit den Hausbegehungen in Rheinzabern.  Diese sind 
wichtig, damit der Baupartner gemeinsam mit den Kundinnen 
und Kunden festlegen kann, wo und wie die Leitungen auf 
dem Grundstück verlegt werden. Auch die Installationswege 
im Haus werden gemeinsam festgelegt. Standardmäßig erfolgt 
eine kostenlose Installation im Keller oder Erdgeschoss. 
Gemäß dem damaligen Zeitplan sollte der Glasfaserausbau 
im III. Quartal 2023 in Rheinzabern beginnen. Diese Angaben 
wurden eingehalten. Innerhalb von bisher 3 Monaten wurden 
bereits die Bereiche An den Tongruben, Steingebiss und 
24-Morgen verlegt.   

Was ein Heimspiel in Rheinzabern! Bei strahlendem 
Sonnenschein und sommerlicher Temperatur trafen sich 
am 07.05. im Rahmen der SWR1-Aktion „Heimspiel“ 
viele „Rheinzammer*innen“ im Rathausinnenhof, um 
gemeinsam zu feiern und mit Kind und Kegel fünf Stunden 
lang einen wirklich außergewöhnlichen Nachmittag zu 
verbringen. Angelockt von der Live-Übertragung, aber auch 
vom kreisweiten Aktionstag „Radeln ins Museum“ kamen 
zahlreiche Gäste aus Nah und Fern, sogar ein „Römer“ aus 
West-Virginia! Der SWR1 war mit einem Übertragungsteam 
und den beiden bekannten Moderatoren Frank Jenschar 
und Hanns Lohmann anwesend, die durch die von 13 bis 18 
Uhr dauernde Livesendung gekonnt, engagiert und mit viel 
Spaß an der Sache führten. Den Anwesenden wurden vom 
SWR zahlreiche Aufgaben gestellt, die es zur Erlangung des 
begehrten Status „SWR1-Gemeinde“ zu absolvieren galt. 
Beginnend bei der Aufforderung, auf die Melodie von ABBA 
„Dancing Queen“, eine eigene Hymne zu schreiben, die die 
Begriffe „Sonne, Hitparade, Marmorkuchen“ zu enthalten 
hatte. Die Textergruppe um Sebastian Thomas, Michael 
Redling, Yvonne Wollherr, Suse Liebsch, Franz Marz, H-P 
Berdel und Harry Schagerl nahmen sich dieser Aufgabe 
erfolgreich an und sorgten in wenigen Stunden für eine 
wunderbar gelungene Textvorlage.
 

Schon bei der ersten Gesangsprobe wurde das gute Stück mit 
den Blechbläsern des MV Lyra, Christian Gurdan, Thomas 
Hamburger, Joachim Gehrlein, Franz Heintz, Jörg Burger 

und Stefan Belzer, den Gitarrenklängen von Moritz Schäfer, 
dem Takt von Franz Marz und der Pianobegleitung von 
Michael Redling wunderbar vertont. In der offenen Probe, 
zu der der bekannte SWR Musiker Peter Kühn von den 
Jukebox Heroes vom Sender als Unterstützung bereitgestellt 
wurde, zeigte sich die große Euphorie, die sich im Ort für 
das Gemeinschaftsprojekt entzündete. Schnell fand sich mit 
Janina Moeller auch eine ambitionierte Chorleiterin, die das 
musikalische „Gesamtkunstwerk“ fortan gekonnt führte. 

Stimmgewaltig wurde die neue Ortshymne dann von 80-100 
Sangesfreudigen vorgetragen. Genauer kann diese Zahl nicht 
bestimmt werden, da sich kurzfristig viele aus dem Publikum 
der tollen Hymne anschlossen und dieser so zu einem 
Gänsehautmoment verhalfen. 
Mit dem Schlussakkord und noch unter dem tosenden 
Applaus der vielen Zuschauer*innen setzte dann der 
anziehende Platzregen ein. Glücklicherweise verteilte 
die Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch zahlreiche 
Regencapes, sodass das Wetter der guten Stimmung 
keinen Abbruch tat und viele das beispielhaft stattfindende 
Mülltonnenrennen der Moderatoren gegen die Lokalmatadoren 
Luca Müller und Christian Dreyer anfeuerten. Zuvor 
sollten die Hörer und Moderatoren aus einer vorgetragenen 
Wahrheit- und Lügengeschichte von David Hoffmann 
und Rüdiger Diehl entscheiden, ob es in Rheinzabern 
„Seifenschlittenrennen am Anneresl“ oder „Mülltonnenrennen 
am Rheinzammer Markt“ gibt. Joachim Gehrlein und Oliver 
Kern plauderten dann noch kurzfristig mit den Moderatoren 
über den Mythos Mülltonnenrennen. Stefan Müller brummte 
und summte noch spontan und live im Radio, konnte die 

Der gemeinschaftliche Chor aus Bürgerinnen und Bürgern sorgte 
für Gänsehaut beim Schmettern der neu getexteten Ortshymne

Die Aufgabe fünf Rheinzaberner in Römerkostümen und einem Tontopf 
in der Hand vor die Bühne zu bringen, wurde mit Bravour gemeistert
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Zuhörer trotz mehrmaliger Ansätze jedoch nicht auf das 
vorgegebene und wirklich schwierige Lied bringen. Herzliche 
Lacher im gesamten Bühnenumfeld erschwerten diese 
Aufgabe zudem. Mit links meisterten die „Rheinzammer“ 
dann wieder die Aufforderung, mindestens 5 Personen als 
Römer oder Römerinnen und einem Tontopf in der Hand 
vor die Bühne zu locken. Mit tatkräftiger Unterstützung des 
Museumsvereins, allen voran Barbara und Manuel Thomas, 
kleideten sich etwa 30 Kinder und Erwachsene beinahe 
originalgetreu mit römischen Gewändern und besonderen 
Frisuren aus dem Fundus des Museums ein. Ergänzt von 
Geschichten rund um Rheinzabern, aufgelockert durch viele 
kleine Interviews mit den Gästen und den Werbepräsenten 
wurde, führte der Nachmittag dann zum gewünschten Erfolg! 
Rheinzabern bzw. der Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch 
wurde feierlich das Original-Ortsschild „SWR1-Gemeinde“ 

überreicht. Zwischenzeitlich fand es einen würdigen Platz 
an der Ortseinfahrt bei der Feuerwehr. Besser hätten die 
organisatorischen Bemühungen von der Vorsitzenden der 
Kulturgemeinschaft Eva Scherrer, der Marktmeisterin 
Pia Meier nicht laufen können, wurden sie doch tatkräftig 
von vielen Vereinen/Institutionen unterstützt, sodass dieser 
Familiensonntag zum großartigen Erfolg für den Ort wurde. 
Vielen Dank an das Gemeindebüro und dem Bauhof unter der 
Leitung von Uli Kirstahler für die tatkräftige Unterstützung 
vor, während und nach der Veranstaltung. Der Dank gilt 
ausdrücklich den nachfolgenden Vereinen/Personen, die das 
Rahmenprogramm perfekt und äußerst vielseitig gestalteten 
und ohne die dieser Tag nicht möglich gewesen wäre: 
Freiwillige Feuerwehr für das Ausleihen sowie den Auf- 
und Abbau des Zeltes, Weingut Swen Hartmann für das 
Mähen der Wiese, Bereitstellen und Auf- und Abbau der 
Garnituren und den Ausschank. Museumsverein (Kaffee 
und Kuchen), Florian Hoffmann (Flammkuchen), Volkmar 
Esswein (Rebknorzenspieße), LoveBurgerz, Messdiener, 
Fasenachter, Hobbschloddel, Erlenbachkrabben, 
mamas&papas, Kirchenchor, Deutsches Rotes Kreuz, 
Kita Faustina/Sabine Vongerichten für Kinderspaß, gute 
Laune und die herzige Erinnerung an diesen 
besonderen Tag für Rheinzabern. Dank auch an 
Richard Trauth, Alexandra Benz und Andreas 
Müller, die alles in Bild und Ton festgehalten 
haben sowie allen, die mit ihrem Besuch und 
guter Laune zum Gelingen beigetragen haben.

Bundesweit wurden die Schöffinnen und Schöffen neu 
gewählt. Im Vorfeld informieren die Volkshochschulen 
in ganz Rheinland-Pfalz mit zwei zentralen Online-
Informationsveranstaltungen über die Tätigkeit der 
ehrenamtlichen Richterinnen und Richter. Welche Bedingungen 
Bewerberinnen und Bewerber für das Amt mitbringen müssen, 
welche Einflussmöglichkeiten sie bei Gericht haben, aber 
auch die Belastungen des Amtes (z.B. bei der Vereinbarung 
mit dem Arbeitsplatz) wurden thematisiert. Bürgerinnen und 
Bürger von 25 bis 69 Jahren konnten sich bei der Verwaltung 
ihrer Wohngemeinde für das allgemeine Schöffenamt oder 
als Jugendschöffin oder -schöffe für die Amtszeit 2024-28 
bewerben. Das Schöffenamt ist ein wichtiges Element der 
Teilhabe der Zivilgesellschaft an der Dritten Staatsgewalt. 
Das Grundgesetz öffnet jedem deutschen Staatsangehörigen 
in gleicher Weise den Zugang zu den öffentlichen (Ehren-)
Ämtern - nach Eignung, Leistung und Befähigung. Juristische 
Kenntnisse sind nicht erforderlich. In die Vorschlagsliste 
Rheinzabern für den Amtsgerichtsbezirk Kandel für die 
Geschäftsjahre 2024 bis 2028 wurden durch den Gemeinderat 
benannt: Matthias Kohler, Maximilian Decker, Reiner 
Marz, Nadine Goethe, Yalin Lange, Michael Ohmer und 
Christoph Meier. Der Jugendhilfeausschuss des Landkreises 
GER hat am 16.05.2023 die Vorschlagslisten für die Wahl der 
Jugendschöffinnen und Jugendschöffen bei den Amtsgerichten 
Germersheim und Kandel aufgestellt. Für Rheinzabern 
haben folgende Bewerber ihren Hut als Jugendschöffin und 
-schöffe in den Ring geworfen: Sabrina Welker, Scarlett 
Hirsch und Maximilian Decker. Die Entscheidung stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht offiziell fest. Die Ortsgemeinde 
dankt den Genannten jedoch ausdrücklich für die Bereitschaft, 
ein solches Amt auszuüben und wünscht den Gewählten eine 
gute Entscheidungsfindung.

 
Hymne

Heute ist, der Augenblick. 
Wir leben im Herzen der Pfalz. 

Wer kann dir widerstehn? 
Rheinzabern - du bist wunderschön!

Römerscherwe kennt jedes Kind. 
Begeistert, wenn man eine find‘. 

Die Terra Sigillata getöpfert hier im Ort 
zum Handel, zum Export.

 
Die Hitparade fängt nun an, 

mit Liedern die ein jeder kann. 
Beim Bloos-Musik der Lyra, alle machen mit! 

Zusammenhalt ganz groß! 
Jetzt singen alle los:

Ein Hoch auf Rheinzabern, 
die Sonne lacht, wir feiern Fasenacht. 

Anneresl ist jedes Jahr. 
Gäste von fern und nah. 

Heute ist, der Augenblick. 
Wir leben im Herzen der Pfalz. 

Wer kann dir widerstehn, 
Rheinzabern - du bist wunderschön! 

Marmorkuchen, das ist das Wort. 
Vielfalt beschreibt unseren Ort. 

Vereine die sind fleißig, alle machen mit. 
Zusammenhalt ganz groß. 

Jetzt singen alle los: 

Ein Hoch auf Rheinzabern, 
die Sonne lacht, wir feiern Fasenacht. 

Anneresl ist jedes Jahr, 
Gäste von fern und nah. 

Heute ist, der Augenblick. 
Wir leben im Herzen der Pfalz. 

Wer kann dir widerstehn, 
Rheinzabern - du bist wunderschön. 

Heute ist, der Augenblick. 
Wir leben im Herzen der Pfalz. 

Wer kann dir widerstehn? 
RHEINZABERN - du bist wunderschön!

SWR Heimspiel



14

Zwischenzeitlich wurden nicht mehr TÜV-zertifizierte 
Geräte auf den kommunalen Spielplätzen abgebaut. Im April 
wurde auf dem Spielplatz Im Steingebiß im Austausch eine 
neue Spielkombination installiert. Auch auf dem Spielplatz 
beim Catusweg und im Goethering wurden die Fundamente 
betoniert und die neuen Spielgeräte aufgebaut, damit ab Mai 
dann endlich nach Herzenslust daran getobt werden konnte.

 
Bei der digitalen Bürgerbeteiligung am Verkehrs- und 
Mobilitätskonzept der Gemeinde Rheinzabern waren über 
170 Bürgerrückmeldungen eingegangen. Nach 2 Workshops 
und mehreren Vor-Ort Terminen des Ingenieurbüros 
und Befahrungen konnten in einer jeweils öffentlichen 
Ausschuss- und Gemeinderatsitzung im März 2023 
bereits Ergebnisvorschläge skizziert werden. Am 08.05.23 
hatte die Ortsgemeinde zu einem gut besuchten Bürger-
Workshop eingeladen.  Auf den Ergebnisausdrucken im 
DinA 2-Format konnten die Bürger mit grün, gelb, goldenen 
Punkten Ihre Wertung für die vorgeschlagenen Ideen und 
mit farbigen Klebepunkten ihre Kommentare dazu abgeben. 
Erste Beschlüsse über ein Reallabor am Ortseingang von 
Kandel und damit den Einbau eines Langversatzes sind vom 
Gemeinderat zwischenzeitlich beauftragt. 
Die Gespräche mit der Fachfirma und dem Landesbetrieb 
Mobilität laufen. Wäre nur nicht das leidige Thema der 
Kosten, die sich laut Schätzung auf 25.500 € bis 60.000 € 
zzgl. Gehwegbefestigung belaufen. Es wurde sich für die 
günstigste Variante mit ca. 30.000 € Entschieden. Leider 
wurde die Investition aufgrund unseres nicht ausgeglichenen 
Haushalts von der Kommunalaufsicht abgelehnt. Ideen und 
Anregungen zur Verbesserung des innerörtlichen Verkehrs 
können Sie auch weiterhin an rheinzabern@hupferingenieure.de 

per E-Mail senden. Bezüglich der anderen Ortseingänge 
hat unser Verkehrsplaner Herr Prof. Hupfer erste 
Entwürfe als Provisorien erstellt und gemeinsam mit der 
Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch zielführende 
Gespräche mit dem Landesbetrieb Mobilität (LBM) geführt. 
Hier erhoffen wir uns die Umsetzung in 2024. 

Am 15.05.2023 verstarb Herr Siegfried Grobs im 
Alter von 69 Jahren. Siggi Grobs war 15 Jahre Mitglied 
des Gemeinderats und auch Mitglied in verschiedenen 
Ausschüssen der Ortsgemeinde. Direkt nach seiner Zeit als 
Gemeinderatsmitglied wurde er 2014 zum ehrenamtlichen 
Beigeordneten der Ortsgemeinde gewählt. Der Gemeinde- 
und Städtebund Rheinland-Pfalz würdigte 2019 seine 
Verdienste um das Gemeinwesen mit der Auszeichnung der 
Ehrenurkunde des Verbands. Darüber hinaus war Siggi Grobs 
auch in vielen örtlichen Vereinen ehrenamtlich engagiert. 
Besonders hervorzuheben sind hier sein über 40 Jahre 
langes Engagement als Schiedsrichter für den SV Olympia 
Rheinzabern sowie sein mit Herzblut ausgeübtes Engagement 
bei der „Rheinzammer Fasenacht“ – sei es als Hofmarschall, 
Sitzungspräsident, Ausschussmitglied, Leierkastenmann 
und Erlenbachkrabb‘. Die Ortsgemeinde Rheinzabern 
und die Kulturgemeinschaft danken Siggi Grobs für seine 
Einsatzbereitschaft und sein ehrenamtliches Engagement und 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 17. Mai findet jährlich der 
Internationale Tag gegen Homo-, 
Bi-, Inter- und Transphobie statt. 
Das Datum erinnert an den 17. Mai 
1990. An diesem Tag wurde durch 
die WHO-Homosexualität von der 
Liste der psychischen Krankheiten 
gestrichen. Rheinzabern hat in 
diesem Jahr Flagge bekannt. Die 
Regenbogenflagge am Rathaus ist 
ein Symbol für die Unterstützung 
und Solidarität für queere 

Menschen weltweit in ihrem Kampf, ohne Diskriminierung 
selbstbestimmt zu leben. 

JUNI

Es erging die Einladung zur Storchentaufe am 04. Juni in die 
Gaststätte Römerbad. Im Storchennest auf dem Dach konnte 
das Storchenpaar in diesem Frühjahr wieder Nachwuchs 
aufziehen. Aus diesem Anlass lud Wirtin Rosel Brenner-Lauer 
und die Storchenfreunde Rheinzabern zu einer feierlichen 
Storchentaufe mit bester Verköstigung ein. Christian Reis 
von der Storchenaufzuchtstation Bornheim, untersuchte und 
beringte dabei die Jungvögel. Paten durften mit einer kleinen 
Spende den Jungtieren einen Namen vergeben und erhalten 
fortan über das jeweilige Tier Informationen.

Am 13.06.23 gings wieder los mit der Aktion Stadtradeln. 
Bereits 2022 machten die “Rheinzammer Radler” als Teil der 
Verbandsgemeinde Jockgrim zum ersten Mal beim Stadtradeln 
mit. Rüdiger Diehl hatte die Gruppe „Rheinzammer Radler“ 
hierfür angemeldet und konnte Ortsbürgermeisterin Alexandra 
Hirsch, welche bereits durch ihren Hauptberuf in Landau 
beim „Stadtradeln“ teilgenommen hatte, als Teammitglied 

Neue Spielgeräte bereichern die örtlichen Spielplätze

linkes Bild: Ortseingang Rülzheimer Straße
rechtes Bild: Ortseingang Kandeler Straße
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gewinnen. Die beiden warben kurzfristig für die Aktion 
und für die Gruppe „Rheinzammer Radler“ und tatsächlich 
meldeten sich noch 43 weitere Radler für das Team an. Jeder 
Kilometer, der zwischen dem 13.6. - 03.07. mit dem Fahrrad 
zurückgelegt wurde, konnte online ins km-Buch eingetragen 
oder direkt über die STADTRADELN-App getrackt werden. 
Die Gruppe belegte mit 45 aktiven Radlern den 1.Platz (von 
24 Teams) in der Verbandsgemeinde Jockgrim mit 16.420 km 
erradelten Kilometern (VG gesamt: 79.114 km, 296 aktive 
Radelnde).
Aber welche Gesichter verbergen sich hinter dem Team? 
Gerhard Schwan zum Beispiel fährt schon jahrelang täglich 
30-40 km, meist als sportliche Betätigung in seiner Freizeit. 
Anita Seifert ist während der Stadtradelaktion tatsächlich 
mehr aufs Rad gestiegen als üblich und hat gerade solche 
Dinge wie Einkaufen nicht mit dem Auto, sondern mit dem 
Rad erledigt. Stefan Müller radelte ebenfalls während dem 
Zeitraum mehr. Generell radelt er in seiner Freizeit, weil es 
Spaß macht und damit er fit bleibt. Bei Margit und Horst 
Kern ist die Aktion in die Zeit ihres Radurlaubs an der 
Loire in Frankreich gefallen. Generell radelt Margit gerne 
umweltschonend zum Einkaufen, liebt es, die Natur hautnah 
zu erleben, andere Radfahrer zu treffen und das Klima 
zu verbessern. Sandra Kraus-Hinnenberger hat durchs 
Stadtradeln wieder damit begonnen, zur Arbeit zu radeln. 
Sie genießt dabei die frische Luft, die Natur und freut sich, 
sportlich aktiv zu sein. Auch Ruth Michler ist während der 
Aktion besonders viel gefahren. Die Aktion hat sie zu mehr 
Freizeitaktivitäten mit dem Rad motiviert und schließlich 
wollte sie dazu beitragen, das Team der „Rheinzammer 
Radler“ auf vordere Plätze zu pushen. Sie besitzt kein Auto 
mehr und erledigt generell sämtliche Alltagsfahrten mit 
dem Fahrrad. Das geht in Rheinzabern und Umgebung ganz 
wunderbar. Jan Wollherr war Dank dem „Stadtradeln“ auch 
nach seinem täglichen Arbeitsweg von Rheinzabern nach 
Landau dazu motiviert, noch weiter zu radeln. Sein Vater Egon 
Wollherr hat mit 1.123,4 km den 2. Platz belegt. Getoppt 
wurde er nur von Reiner Marz, welcher durch die Aktion 
angespornt wurde, noch mehr in seiner Freizeit zu radeln. 
Gerade bei den vielen Teilnehmern aus seiner Altersklasse, 
wollte er „Vorne mit dabei sein“. Reiner fährt leidenschaftlich 

gern Rad, oft zusammen mit seiner Frau Elke Marz. In 
gemeinsamen Radurlauben genießt er Natur und Landschaft. 
Auch Carsten Böhm hat wieder den 3. Platz wie im Vorjahr 
belegt. Er liebt die Natur, die Ruhe und Ausgeglichenheit 
beim Radfahren und motiviert sich mit neuen sportlichen 
Herausforderungen, wozu auch mal ein Radmarathon zählt. 
Alexandra Hirsch wurde durch die Aktion motiviert, wieder 
mit dem Rad zur Arbeit nach Landau zu radeln. Innerhalb der 
Verbandsgemeinde fährt sie gerne mit dem Rad. Damit ist sie 
sogar schneller als mit dem Auto und etwas Bewegung tue 
ihr gut. Das gesamte Team freut sich schon auf das nächste 
Stadtradeln in 2024 und auf noch mehr Teammitglieder. Wer 
sich schon mal anmelden will, einfach kurz unter stadtradeln.
rheinzabern@gmx.de melden.

Die regelmäßige Wartung der Straßensinkkästen, welche 
Ende Juni erfolgte, ist entscheidend, um Verstopfungen der 
Straßenabläufe zu verhindern und das ordnungsgemäße 
Abfließen von Regenwasser zu gewährleisten. Auch werden 
die Abflüsse befreit von Laub Schmutz, Zigarettenkippen und 
anderen Ablagerungen, die den Wasserfluss behindern können. 
Unterjährig auffallende Sinkkästen bitte der Ortsgemeinde 
Rheinzabern unter 07272-1098 bzw. per E-Mail an info@
rheinzabern.de melden.

Mit dem 1. Rheinzaberner Bouleturnier am 18. Juni wurde 
der neu gestaltete Burgunderplatz an der Freizeitanlage 
auch sportlich eingeweiht. Die Ortsbürgermeisterin und die 
Beigeordneten waren als Equipe de la Mairie / Rathausteam 
am Start, bewiesen erneut ihre sehr gute Teamarbeit und 
kugelten eine sehr erfolgreiche Platzierung. Die Equipe de la 
Mairie freut sich auf die Revanche!

Zeitgleich zum feierlichen Dankamt für die 20-jährige 
Priesterweihe von Herrn Pfarrer Richtscheid mit allen 
Chören und vielen Messdienern der Pfarrei, sowie Besuchern 
und Gästen fand am 28.06 eine Sitzung des Gemeinderates und 
die Vorbereitungen für eine Privatfeier in der Hauptstraße statt. 
Dies führte kurzfristig zu einem Parkchaos im „Nidderdorf“, 
das seinesgleichen suchte. Auch hier waren die Rheinzammer 
Radler eindeutig im Vorteil.

JULI
Am 1. Juli wurde auf dem Betriebsgelände der Kfz-
Prüfstelle im Gewerbegebiet Neun-Morgen in Rheinzabern 
die Eröffnung groß gefeiert. Unterstützt durch die Helfer 

Rathausteam beim Bouleturnier
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von Gaudier, Grünpunkt, Rebknorzen Volkmar Esswein mit 
seinem Team, Flammkuchen Florian Hoffmann, Vertretbar 
Philip Diehl, LoveBurgerz und der Band MusicClub wurden 
500 Gäste bewirtet, bespaßt und sehr gut unterhalten. Auch 
viele Ehrenamtler vom SVO übernahmen Dienste und 
wurden mit einem Trikotsatz belohnt. Marco Görreßen 
eröffnete nach seinem Studium zum Wirtschaftsingenieur, 
mit Schwerpunkt Fahrzeugtechnik und fast einer Dekade 
Berufserfahrung bereits im Februar sein Geschäft. Sein 
Team ist auf sieben Mitarbeiter herangewachsen. Dazu 
gehören neben zwei Prüfingenieuren, einem weiteren 
in Qualifizierung, einem Maschinenbaustudenten, zwei 
Mitarbeiterinnen in der Verwaltung sowie auch sein Vater, 
Walter Görreßen, der sich rund um Halle und Außenbereich 
kümmert. Im gemütlichen Kundenwohnzimmer im Industrie-
Flair mit Backsteinklinker können Kunden bei einer 
Tasse Kaffee auf das Fahrzeug warten. Um die Wartezeit 
weiter zu verkürzen, bietet Marco Görreßen eine Online-
Terminvereinbarung unter www.pruefstelle-rheinzabern.de 
an. Zum Dienstleistungsangebot des Ingenieurbüros Görreßen 
gehören neben der amtlichen Haupt- und Abgasuntersuchung 
für alle Fahrzeugklassen, Oldtimer-Begutachtungen 
(H-Kennzeichen), Sicherheitsprüfungen an Nutzfahrzeugen, 
UVV/BGV-Prüfungen sowie Einzelabnahmen und Erstellung 
von Betriebserlaubnissen.

Um die bisher etwas stiefkindlich behandelte benachbarte 
gemeindeeigene Fläche vollumfänglich nutzen zu können, 
wurde diese geschottert und dient zukünftig als befestigte 
Zufahrt zum Raiffeisen-Silo, Überfahrt zur Kfz-Prüfstelle, 
als Parkfläche des ÖPNV und für Veranstaltungen auf dem 
Markplatz.
 
Einen Tag vor seinem 77. Geburtstag verstarb am 14.07.2023 
Herr Hans-Hermann Stübinger. Seit 2014 war Herr Stübinger 
Mitglied in verschiedenen Ausschüssen der Ortsgemeinde und 
seit 2019 Mitglied des Beirats für Migration und Integration 
der Verbandsgemeinde Jockgrim. Während seiner Amtszeit hat 
sich Herr Stübinger stets für das Wohl der Ortsgemeinde und 
der ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger eingesetzt. 
Die Ortsgemeinde Rheinzabern und die Verbandsgemeinde 
Jockgrim werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Danke an die Jugendfeuerwehr, 
die während ihrer Übung 
die neuen Bäume im Wald 
mit Wasser versorgt hat.  
Als Belohnung gab es Eis von 
der Ortsbürgermeisterin.

Hubert Magin ging in den Ruhestand. Seine berufliche 
Laufbahn als Gemeindereferent begann in Kusel, als nur 
etwa 20 Gemeindereferenten im Bistum tätig waren. Über 
die Jahre stieg ihre Zahl auf etwa 140 an. Dennoch ist der 
Pfarrerschwund nicht aufzufangen. Magins Engagement 
umfasste verschiedenste Aufgaben von der Jugendarbeit bis 
zur Leitung der katholischen Kindertagesstätte in Neupotz, die 
unter seiner Ägide zweimal erweitert wurde, die Kommunion- 
und Firmvorbereitung auch in Rheinzabern und die Leitung 
von Beerdigungen. Nebenbei übernahm er auch den Bereich 
der Ökumene in der Pfarrei Mariä Heimsuchung. Auch die 
Heimatbriefredaktion bedankt sich für seine hervorragende 
Zuarbeit. Sein Wirken wurde mit einer Dankmesse und 
anschließender Feier am 15. Juli gewürdigt. Nach jahrelanger 
engagierter Arbeit in der Pfarrei Mariä Heimsuchung wird 
seine Stelle als Gemeindereferent nicht neu besetzt. Besonders 
am Herzen lag ihm in all den Jahren die Vermittlung von Kultur 
und Geschichte an junge Menschen, was er bei Ausflügen 
in europäische Länder mit den Messdienern pflegte. Als 
Vertreter der Kirche betonte Magin stets, dass Machtspielchen 
und einseitige Vorschriften im Glauben eher Menschen von 
der Kirche entfremden. Nach seinem Ruhestand plant er, sich 
weiterhin ehrenamtlich zu engagieren und seinen Beitrag 
in der Gemeinschaft zu leisten. Derzeit organisiert er die 
Romfahrt der Messdiener in 2024. 

Am 18. Juli besuchte Kulturstaatssekretär Janosch Littig 
Rheinzabern. Anlass war die Auszeichnung des Terra-
Sigillata-Museums: Das archäologische Museum erhielt im 
Juli 2023 die Auszeichnung „Museum des Monats“ vom 
Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration. 
Staatssekretär Janosch Littig überreichte die mit 1.000 Euro 
dotierte Auszeichnung an das Museum. „Das Terra-Sigillata-
Museum ist ein weiteres Beispiel für die abwechslungsreiche 
und hochwertige Museumslandschaft in Rheinland-
Pfalz. Es ist deutschlandweit das einzige Museum, das 
sich der Herstellung, dem Vertrieb und dem Handel des 
römischen Tafelgeschirrs Terra Sigillata widmet. Neben 
der Information rund um die Geschichte des römischen 
Töpferorts “Tabernae” (Rheinzabern) kommt aber auch das 
Erleben nicht zu kurz - sei es beim Workshop „Töpfern wie 
die Römer” oder den zahlreichen Mitmach-Stationen. Dieser 
museumspädagogische Ansatz ist ein herausragendes Beispiel 
für gelungene Museumsarbeit und ich freue mich sehr, dem 
Terra-Sigillata-Museum heute die Auszeichnung “Museum 
des Monats” zu verleihen”, würdigte Staatssekretär Janosch 
Littig.

Team TÜV Görreßen in der Kaffeeecke

Staatssekretär Janosch Littig bei der Preisübergabe
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Das Terra-Sigillata-Museum erhält die Auszeichnung vom 
Kulturministerium Rheinland-Pfalz „für sein vielfältiges 
analoges und digitales Vermittlungsangebot mit regionalem 
Bezug und überregionaler Strahlkraft“.
Die Verleihung fand im feierlichen Rahmen auf dem 
Museumshof statt. Die Auszeichnung ist für die vielen 
Aktiven des Museumsvereins ein großes Kompliment an 
ihre Arbeit. Nach der Verleihung führte Museumsleiterin Dr. 
Barbara Thomas die Gäste aus Politik und Kultur durch 
das Museum und beim römischen Buffet entstand ein reger 
Austausch zwischen geladenen Gästen und Mitgliedern des 
Museumsvereins.
 
Die Gemeinderatssitzung am selben Tag war weniger 
erfreulich. Gegen den Haushalt der Ortsgemeinde Rheinzabern 
wurden von der Kommunalaufsicht Germersheim 
rechtliche Bedenken erhoben. Nach Aufstellung der 
wirtschaftlichen Ansätze ergab sich ein Jahresfehlbetrag in 
Höhe von – 2.180.407 €. Der Haushalt ist damit in seiner 
Planung nicht ausgeglichen. Damit wird gegen das Gebot des 
Haushaltsausgleichs verstoßen. Die Kommunalaufsicht der 
Kreisverwaltung hat mit ihrem Schreiben die Ortsgemeinde 
Rheinzabern aufgefordert alle Möglichkeiten zur Erhöhung der 
Erträge / Einzahlung und zur Minderung der Aufwendungen/ 
Auszahlungen auszuschöpfen. Insbesondere im Bereich der 
„freiwilligen Aufgaben“ sind möglich Einsparpotentiale 
sowie Einnahmeverbesserungen zu prüfen und darauf 
hinzuwirken. Der Gemeinderat war einer Aufforderung der 
Kommunalaufsicht sowie des Ministeriums des Inneren und 
für Sport im Jahr 2023 bereits nachgekommen und hatte 
die Hebesätze der Grundsteuer A, Grundsteuer B sowie der 
Gewerbesteuer auf die Nivellierungssätze angehoben. Es 
war weiterhin zu prüfen, ob zukünftig die Hebesätze weiter 
nach oben angepasst werden müssen, um Mehrerträge 
für den Haushaltsausgleich zu schaffen. In Erwartung der 
konsequenten Umsetzung der Vorgaben wurde seitens der 
Kommunalaufsicht von einer eigentlich erforderlichen 
Beanstandung abgesehen. Somit wurde die Haushaltssatzung 
der Ortsgemeinde Rheinzabern für das Jahr 2023 zwar 
genehmigt, doch aufgrund des Verstoßes gegen das Gebot des 
Haushaltsausgleichs ergeben sich weitreichende Auflagen. 
Investitionsmaßnahmen dürfen nur durchgeführt werden, 
soweit die eng gefassten gesetzlichen Voraussetzungen 
gegeben sind. Ansonsten sind die Mittel einzusparen und zum 
Haushaltsausgleich zu verwenden. Investitionsmaßnahmen, 
die diese Voraussetzungen erfüllen und nicht aus eigenen 
liquiden Mitteln finanziert werden können, bedürfen einer 
Einzelkreditgenehmigung durch die Kommunalaufsicht. 
Daher sind solche Maßnahmen vorab der Kommunalaufsicht 
detailliert zu begründen und auf ihre unbedingte Notwendigkeit 
hin darzustellen. Welche Auswirkungen dies für Rheinzabern 
bedeutete, war den Beteiligten zügig klar.

Baubeginn für die Sanierung der Badgasse war für diesen 
November vorgesehen. Vorausschauend hatte der Gemeinderat 
auf Empfehlung des Planungs- und Bauausschusses jedoch 
bereits im Frühjahr auf die Verlegung des Baubeginns 
hingewiesen, um bei den Straßensperrungen am Anneresl 
keinen Verkehrskollaps zu erzeugen und alle notwendigen 
Rettungs- und Zufahrtswege freihalten zu können. Leider hat 
die Kommunalaufsicht diese im Haushalt 2023 vorgesehene 
Investition aufgrund des nicht ausgeglichenen Haushalts 

abgelehnt. Das Projekt soll erneut in den Haushaltsberatungen 
für 2024 berücksichtigt werden.
 
Wie in ihrem Wahlflyer angekündigt, hatte die 
Ortsbürgermeisterin dem Gemeinderat ein Vordach für 
die Leichenhalle vorgeschlagen und hierfür wurden 
im Investitionsprogramm 2023 vom Gemeinderat auch 
50.000 € vorgesehen und beschlossen. Aufgrund der 
beschriebenen finanziellen Situation und den Auflagen der 
Kreisverwaltung schraubte die Ortsgemeinde das Vorhaben 
herunter und favorisierte ein sehr stabiles, langlebiges 
Wettersegel mit dem Ziel, Besuchern des Friedhofs bei 
Beerdigungen eine Unterstellmöglichkeit bei schlechtem 
Wetter oder extremer Hitze zu geben. Die Kosten würden 
sich auf 15.000 € belaufen bei einer Segelgröße von 10 
m x 5 m. Diese Maßnahme lehnte die Kommunalaufsicht 
jedoch ab.  Aber die „Rheinzammer“ Ortsspitze gibt nicht 
auf und versucht es weiter. Im Rahmen der Erstellung des 
Haushaltsplans 2024 wird es eine Fraktionssprechersitzung 
geben, auf welcher die kommunalen Prioritäten bei der 
Kommunalaufsicht festgelegt und beantragt werden.  

Es wurde bei mehreren Beerdigungen zu Recht moniert, dass 
die Beschallungsanlage für den Friedhof nicht zuverlässig 
funktioniere. Die Lautsprecher wurden überprüft und konnten 
repariert werden.

Ebenfalls Opfer der Kommunalaufsicht wurde der öffentlich 
zugängliche Basketballplatz bei den Vereinsgebäuden an 
der Freizeitanlage. Dieser ist stark sanierungsbedürftig. 
Dem Planungsteam war es mit Unterstützung der 
Verbandsgemeindeverwaltung gelungen, einen Leader-
Zuschuss aus EU-Mitteln i.H. von 75% (45.000 €) zu erhalten. 
Am 05.09.23 fasste der Gemeinderat den Beschluss, den 
Auftrag für die Erneuerung und Erweiterung des bestehenden 
Basketballplatzes vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Kommunalaufsicht zu erteilen. Leider hat diese, aufgrund 
des nicht ausgeglichenen Haushalts der Ortsgemeinde, die 
Genehmigung nicht erteilt. Die Ortsbürgermeisterin arbeitet 
hart daran, für die fehlenden Eigenmittel i.H.v. 15.500 € 
Gönner, Spender oder Sponsoren zu gewinnen.

Um den Vorgaben der Kommunalaufsicht zu genügen und um 
die aktuelle Rechtsprechung zu berücksichtigen, wurde die 
Satzung über die Erhebung von Hundesteuer aus dem Jahr 
2002 aktualisiert.

Am 22.07.2023 wurde in einer kleinen Feierstunde aus der 
Kath. Öffentlichen Bücherei und der Gemeindebücherei 

Geplantes Sonnensegel für den Friedhofsvorplatz



18

die neue BÜCHEREI Rheinzabern. Das fünfköpfige 
Büchereiteam kümmert sich um 2.400 Bücher und um 284 
aktive Leserinnen und Leser. Zum Repertoire gehören 
Thriller, Krimis, Bestseller-Romane, Biografien, religiöse 
Bücher, viele Kinderbücher und auch CD‘s für jedes Alter. 
Die Bücherei bietet eine kostenlose E-Book Ausleihe an. 
Die Leihfrist beträgt für E-Book und Bücher 4 Wochen. Das 
Team hinter der Bücherei, Christine Schneider-Reiß, Peter 
Schneider, Dagmar Vielsäcker, Marion Eichenlaub und 
Ralph Girardello, ist immer für Wünsche 
und Anregungen offen und freut sich über 
rege Nutzung des breit gefächerten Angebots.  
Anmeldungen für die E-Book Ausleihe sind 
in der Bücherei (zu den Öffnungszeiten) und 
im Rathaus (Mo bis Fr. 8 – 12 Uhr) möglich. 
Ein Download ist über die Homepage der Pfarrei möglich. 
Ausgefüllte Formulare müssen in der Bücherei abgegeben 
werden. 

Die BÜCHEREI Rheinzabern befindet sich in der 
Friedhofstraße 6. Öffnungszeiten: dienstags von 15.00 – 17.00 
Uhr und samstags von 14.00 Uhr bis 16:00 Uhr.
In den Sommerferien vom 24. Juli bis 3. September 2023 
wurde Dank der örtlichen Vereine und Anbieter wieder ein 
umfangreiches Ferienprogramm mit 23 verschiedenen 
Aktivitäten für Kinder und Jugendliche angeboten. Ob 
sportlich, handwerklich, abenteuerlich oder künstlerisch, alle 
durften sich auf ein abwechslungsreiches und interessantes 
Programm freuen. Verschiedenste Interessen wurden 
ausgetestet. Es ist dem Vereinsengagement zu wünschen, 
dass sie über diesen Weg das ein oder andere neue Mitglied 
gewinnen! Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Beteiligten 
bedanken und hoffen, auch im nächsten Jahr wieder ein so 
großes Angebot anbieten zu können. Neue Impulse sind 
hierbei jederzeit gerne gesehen!

AUGUST
Bestimmt jeder Rheinzammer kennt die Erlenbachbrücke 
am Bahndamm. Leider ist die Rad- und Fußgängerbrücke 
in die Jahre gekommen und wurde bei einer sogenannten 

Brückenhauptprüfung als dringend sanierungsbedürftig 
eingestuft. Sie weist starke Korrosionserscheinungen auf 
und sowohl die Untersicht des Brückenüberbaus als auch das 
vorhandene Geländer zeigen auffällige Mängel. Aufgrund 
der vorgefundenen Schadensbilder ist eine Sanierung 
nicht zielführend und deshalb wurde durch das beratende 
Ingenieurbüro Mütsch dem Ortsgemeinderat vorgeschlagen, 
den Brückenüberbau komplett abzureißen und durch einen 
neuen Überbau in Form einer frei aufgelagerten Platte 
zu erneuern, die in der Gesamtheit dann allen gängigen 
Vorschriften und Richtlinien entspricht. Tatsächlich begann 
die Sanierung vor Ort nicht wie im Amtsblatt angekündigt 
im August kurz vor der Kerwe, sondern wurde, um die 
Einschränkungen so gering und kurz wie möglich zu halten, 
direkt in der Firma selbst begonnen. Nach Fertigstellung der 
Teile erfolgt die Montage kurzfristig und mit schwerem Gerät 
dann direkt an Ort und Stelle im Bereich Am Bahndamm. 
Derzeit erfolgen notwendige Erdarbeiten zur Versorgung 
der Anlieger. In der Zeit der Sanierung mit teilweisem 
Ersatzneubau ist der Geh- und Radweg nicht passierbar. Wir 
rechnen hierbei mit einem Zeitraum von Dezember 2023 
bis Januar 2024. Eine Umleitungsempfehlung wird durch 
das planende Ingenieurbüro und die ausführende Firma 
ausgeschildert. Die Veröffentlichung im Amtsblatt erfolgt 
vorab.

Traditionell wird am vierten Wochenende im August der 
Rheinzammer Markt mit dem Aufstellen des Kerwebaumes 
eröffnet. Zu diesem Festakt lädt die Ortsgemeinde 
Rheinzabern jährlich recht herzlich ein. Ein farbenprächtiger 
Festzug zum Auftakt der „vier tollen Tage“ führt am 
Kerwesamstag unzählige Kinder und Erwachsene durchs 
beflaggte Dorf hin zum Marktplatz, wo im Nu Hochstimmung 
herrscht. Hauptpersonen sind dabei – natürlich – die Kinder 
mit ihren bunten Kerwestecken und Rädern. Traditionell 
spendiert die Gemeinde „Kerwebrezeln“ und Rheinzammer 
Fähnle, um damit den Nachwuchs an bewährtes Brauchtum 
heranzuführen und zu binden. Im Handstreich wird der 
Marktplatz in Besitz genommen. Unter den schmissigen 
Klängen des MV Lyra erhebt sich der stattliche Kerwebaum 
-mit Krafteinsatz der Feuerwehr- in den Himmel. Doch zuvor 
ist alles gespannt auf die „Kerweredd“ und den Fassanstich 
durch Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch. Zugleich 
verkünden die Böller des Schützenvereins: Es darf gefeiert 

Bücherei

Feierstunde Fusion katholische und Gemeindebücherei zur 
BÜCHEREI Rheinzabern

Impressionen vom Kerwesamstag Teil I
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werden! Die Feierlaune steigt und Freifahrten lassen die 
Kinder das Karussell erstürmen. Es kann rund gehen bis zum 
Dienstagabend.
„Rheinzammer Markt“ heißt im Römerdorf die Kirchweih, mit 
Ausstrahlung weit über den Ort hinaus. Für viele Südpfälzer 
ist der „Rheinzammer Markt“ geradezu ein „Muss“. Und 
mit der S-Bahn kann man den herrlichen Marktplatz leicht 
erreichen. Da sind die stattlichen „Keschtebääm“, unter deren 
Blätterdach gemütliche Biergartenatmosphäre herrscht. Rund 
herum lässt es sich fröhlich flanieren, die Leute beobachten 
und einen Plausch halten. Fahrgeschäfte, Verkaufsbuden 
und Speiseangebot lassen einen Marktbesuch zum Genuss 
für alle Sinne werden. Natürlich gehört zum Jahrmarkt ein 
Spaziergang durch den historischen Ortskern. Viel Reizvolles 
galt es mal wieder zu entdecken, manches liebevolle Detail 
erst auf den zweiten Blick. Nicht nur das einmalige Terra-
Sigillata-Museum ist immer einen Besuch wert (Sa 11-15 
Uhr, So 11-17 Uhr). Im Kleinen Kulturzentrum konnte 
man in diesem Jahr die Kunstwerke von Kerstin Heidrich 
bewundern, im Pfarrheim vom Büchereiteam (Montag 15-18 
Uhr) Kaffee und Kuchen genießen sowie die Ausstellung 

„Leben und Arbeiten früher“ von Hildegard Müller 
besuchen. Der Rheinzammer Markt hatte Glück mit dem 
Wetter und erhielt viele positive Rückmeldungen! 
Eine Neuerung war der 1. Rheinzaberner Höfe Flohmarkt, 
für welchen mehr als 50 Anmeldungen bei der Gemeinde 
eingegangen sind. Jeder Rheinzaberner/in konnte daran 
teilnehmen und auf dem eigenen Grundstück/Hof/Garten 
einen Flohmarktstand von 11 Uhr bis 16 Uhr aufbauen. Auch 
einige Rheinzaberner Geschäfte hatten in dieser Zeit geöffnet. 
Ein sich stetig erweiternder und aktualisierter Plan, welche 
Höfe sich beteiligten bzw. Geschäfte geöffnet hatten, war auf 
der Homepage der Ortsgemeinde einzusehen. Es ergab sich 
somit eine perfekte Kombination aus Marktgeschehen und 
Flohmarktflair, die die gesamte Gemeinde zusammenführte 
und den Besuchern einen vielfältigen Tag bescherte. Herzlichen 
Dank allen, die zum Gelingen des Marktes beigetragen 
haben! Den vielen Kindern mit bunten Kerwestecken bzw. 
geschmückten Fahrrädern und ihren Begleitpersonen, den 
Kitas, der Feuerwehr für das Zugbegleiten und Stellen des 
Kerwebaums, dem MV Lyra für die musikalische Begleitung 
beim Umzug und Sonntagsfrühschoppen, den Hubertus-

Schützen sowie den Festwirten vom Fußballverein SV 
Olympia. Ein Dank geht an das Gemeindeteam vom 
Rathaus und des Bauhofs, den Gespannfahrern Reiner 
Vongerichten und Harald Feldmann sowie ganz besonders 
der Marktmeisterin Pia Meier für die sehr gute Vorbereitung, 
den vielen Ausstellern im Ort sowie den über 50 Verkäufern 
beim 1. Höfe Flohmarkt in Rheinzabern.
Es ist tatsächlich immer ein schöner Anblick, wenn unser Ort 
mit wehenden Fahnen geschmückt ist. Hierzu gibt es viele 
Gelegenheiten. Wer selbst noch keine Ortsfahne besitzt 
oder für Neubürger ein bewährtes Geschenk sucht, hat die 
Möglichkeit im Rathaus eine Fahne zu erwerben.

SEPTEMBER
Am 10. September war einiges los im Dorf. Bereits am 
Ortseingang lud die Feuerwehr zum Tag der offenen Tür, 
der Verein Terra-Sigillata e.V. feierte am Tag des offenen 
Denkmals das Museumsfest und auch le petit paradis von 
Peter Hamburger und Roland Häfele hatte die Gartenpforten 
geöffnet.
Bestärkt durch die zwischenzeitlich wieder stattgefundenen 
Feierlichkeiten und guten Erfahrungen legten die Vereine und 
Institutionen der Kulturgemeinschaft bei der Sitzung am 26.09. 

im Konsens die Weichen für das nächste 
Dorffest. Unter dem Motto “Rheinzabern 
feiert” wird in zwei Jahren vom 27.-
30.06.2025 vom Museumshof, über die 
Hauptstraße in verschiedenen Höfen bis 
zur Gabelung an der Bahnhofstraße ein 
gemeinsames Straßenfest an den vier Tagen 
gefeiert. Reservieren Sie sich auf jedem 
Fall schon mal den Termin im Kalender, 
informieren Sie auswärtige Freunde und 
Kenner von Rheinzabern und seien Sie 
gespannt, welche Ideen die Vereine und 
Institutionen in Rheinzabern entwickeln 
und umsetzen werden!
Zur Einstimmung und in Vorfreude auf 
das kommende Großereignis wurde bereits 

durch Tina Hoffmann das Logo und passend dazu ein 
Schoppenglas gestaltet. Haben Sie es im Dorf schon entdeckt?

Anfang Juni kam es zu einem Brand am Ufer des Baggersees 
in der Gewanne Schlottlache in der Nähe des Eisweihers. Die 
Feuerwehr hatte den Brand bald erfolgreich unter Kontrolle. 
Dennoch waren große Schäden an der Vegetation zu beklagen. 
Innerhalb der verbrannten öffentlichen Grünfläche kam es 
nach einem Sturm im September dann zu einem Baumbruch 
einer 2-stämmigen Pappel. Die Pappel fiel auf eine Weide und 
lagt in Schräglage. Zudem mussten weitere Bäume, welche 
durch die Weide beschädigt wurden, gerodet werden. 

Impressionen vom Kerwesamstag Teil II

Umgestürzte Pappel am Baggersee

Logo des neuen 
Schoppeglases 
zum Dorffest 
“Rheinzabern 
feiert”
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Es handelt sich um 3 umgestürzte Pappeln, für deren 
Beseitigung ein Hubsteiger erforderlich war sowie 6 
schrägstehende Pappeln. 

KITA Zukunftsgesetz
Der Bedarf an Kita-Plätzen steigt. Nach einer Analyse der 
Bertelsmann-Stiftung fehlen 2023 mehr als 26.000 Kita-
Plätze in Rheinland-Pfalz. Sowohl im Kitaqualitätsgesetz des 
Bundes und dem Kitagesetz des Landes sind Anforderungen 
formuliert, deren Einhaltung auch in Rheinzabern nur 
durch An- und Umbaumaßnahmen in größerem Stil an 
beiden Kindertagesstätten möglich sind. Die Bauanträge 
waren kurzfristig und Fördermittelgerecht schon 2022 
genehmigt. Der jeweilige Baubeginn folgte. Wie so oft gab 
es auch bei unseren beiden bestens überwachten Baustellen 
Schwierigkeiten, die sich erst mit Baufortschritt erkennen 
ließen. Mit etwas Verzögerung und starken Nerven wurden 
die beiden Vorhaben in 2023 abgeschlossen. Sowohl das 
Funktionsgebäude der Kita Mühlgasse, welches die neue 
Küche und notwendige Lagerräume beherbergt, als auch 
die Turnhalle samt Kletter-Multifunktionsgerüst der Kita 
Faustina mit den barrierefreien Toiletten, der renovierten 
Küche und den umgebauten Personalräumen sind so weit 
fertig. Es sind noch “Kleinigkeiten”, die nachgebessert 
werden müssen.  Die offiziellen Eröffnungen stehen noch aus. 

Das sind zwei Termine, auf die sich die Ortsbürgermeisterin 
im nächsten Jahr dann freuen kann. Tatsächlich werden die 
neuen Räumlichkeiten schon ihrer Funktion entsprechend 
ausgiebig genutzt.

Faktisch wurden bis Ende September für den Umbau der Kita 
Faustina 1.162.000 € aufgewendet, für die Kita Mühlgasse 
belaufen sich die Kosten auf knapp 775.000 €. An Zuschuss 
wurden der Ortsgemeinde insgesamt 637.500 € zugesagt. Die 

Differenz i.H.v. knapp 1,3 Millionen € ist aus dem Haushalt 
der Ortsgemeinde zu tragen und reißt ein großes Loch in die 
kommunalen Finanzen. Es fehlt uns aber nicht nur Geld zur 
Finanzierung der gesetzlichen Vorgaben, sondern zukünftig 
insbesondere im Kita-Bereich notwendiges Fachpersonal. 
Unverzichtbar bleibt deshalb, die Ausbildungskapazitäten 
weiter zu erhöhen. Auch durch Hilfskräfte könnten 
Erzieherinnen und Erzieher entlastet werden. Möglichkeiten 
für Quereinsteiger sollten durch die Landespolitik verbessert 
und Geflüchtete Kita-Fachkräfte mit entsprechenden Sprach- 
und Integrationskursen möglichst schnell qualifiziert werden. 
Auch hier hat die Gemeinde als Dienstherr die Zeichen der 
Zeit erkannt und bemüht sich sehr um entsprechendes Personal 
und dessen Motivation.

OKTOBER
Bereits 2021 fasste der Gemeinderat den Beschluss, die 
weiteren erforderlichen Maßnahmen zur Prüfung, Planung 
und Umsetzung und insbesondere zu möglichen Standorten 
für die Aufstellung von Windenergieanlagen im Bereich 
der Gemarkung Rheinzabern seitens der Verwaltung 
vorzubereiten. In die Voranalysen und Vorgespräche mit 
verschiedenen Investoren hatte die Ortsbürgermeisterin viel 
Zeit und Herzblut investiert.

Um die Energiewende auch in Rheinzabern umzusetzen und 
vor Ort grünen Strom zu erzeugen, hat die Ortsgemeinde im 
Laufe des Jahres 2023 viele Gespräche geführt, unter anderem 
mit verschiedenen Windparkbetreibern. Nach Abschluss 
eines Vergabeverfahrens wurde die Firma PIONEXT aus 
Alzey vom Gemeinderat beauftragt, einen Windpark mit bis 
zu vier Windenergieanlagen im Norden von Rheinzabern zu 
realisieren. Die zu beplanenden Ackerflächen befinden sich 
nördlich der L549 zwischen B9 und Rheinzaberner Straße 
in Richtung Rülzheim. Eine einzelne Windenergieanlage 
wird nach Inbetriebnahme durchschnittlich 14 Millionen 
Kilowattstunden Strom pro Jahr erzeugen – das ist etwa 
das Doppelte von dem, was alle Rheinzaberner gemeinsam 
verbrauchen. Im kommenden Jahr 2024 werden die 
notwendigen Planungsschritte, die für Genehmigung 
nach Bundesimmissionsschutzgesetz erforderlich sind, 
eingeleitet. Neben den positiven Effekten der klimaneutralen 

Stromerzeugung, wird die Gemeinde auch finanziell von dem 
Windpark profitieren – dazu wurden bereits entsprechende 
Abkommen mit PIONEXT unterzeichnet.
Aufgrund der Komplexität der Angelegenheit wurden die 
Gremien durch die Kanzlei Webeler aus Koblenz faktisch und 
rechtlich beraten. Herr Webeler hat in der Vergangenheit die 
Verbandsgemeinde als auch die Ortsgemeinde Hatzenbühl 
bei der Durchführung von europaweiten Ausschreibungen 
begleitet. Am 10. und 17. Oktober wurden die Eigentümer der 

Neue Turnhalle Kita Faustina

“Roter Würfel” an der Kita Mühlgasse Interessierte an der Windpark-Veranstaltung
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potenziellen Flächen über die Pläne und die Vorgehensweise 
informiert.  Wie die weiteren Schritte aussehen und wann 
sie erfolgen, werden wir im nächsten Heimatbrief berichten. 
Hoffen wir, dass sich alle überzeugen lassen und ihr Land 
verpachten, nicht nur zum Wohle der Gemeinde!

Am Freitag, 13.10.23, fand die Ehrung für ehrenamtliche 
Blutspender in Rheinzabern statt. Heiner Butz (DRK 
Kreisverband und aktuell Vorstand des DRK Rheinzabern) 
und Alexandra Hirsch (Beigeordnete der Verbandsgemeinde 
und Ortsbürgermeisterin von Rheinzabern), konnten hier 
Blutspender für 25, 50, 75, 100 und sogar 125-maliges 
Blutspenden auszeichnen. Was für eine kontinuierliche 
ehrenamtliche Leistung! Organisiert wurde die Veranstaltung 
von Heiner Butz und dem DRK-Team Rheinzabern, welches 
wie -auch bei den Blutspenden selbst- im Hintergrund viel 
organisatorische Arbeit leistet. Das Gemeindeteam und 
Alexandra Hirsch hatte für das DRK-Team eine kleine 
überraschende Ehrung für Ihre jahrelange aktive Mitgliedschaft 
vorbereitet und bedankte sich für deren unermüdlichen Einsatz 
auch während den Veranstaltungen der Gemeinde bzw. der 
Vereine in Rheinzabern.

NOVEMBER
Ab 01.11. konnten bei einem abendlichen Rundgang die 
gemeinsame Umsetzung der ursprünglich in Corona-

Zeiten von der Kita Faustina ins Leben gerufenen Aktion 
„Laternenfenster“ in Rheinzabern bewundert werden. 
Zahlreiche bunt gestaltete Fenster rund um das Thema Sankt 
Martin waren liebevoll dekoriert, illuminiert und luden Jung 
und Alt an die frische Luft ein. Eine schöne gemeinsame 
Aktion der Grundschule und der beiden Kitas. 

Am 02.11.2023 verstarb Herr Erwin Nicolaus im Alter von 
95 Jahren. Herr Nicolaus war von 1974 bis 2014 rund 30 
Jahre ununterbrochen kommunalpolitisch tätig – sei es als 
Gemeinderatsmitglied, Mitglied des Verbandsgemeinderats 
sowie Mitglied in verschiedenen Ausschüssen der 
Ortsgemeinde. Neben der Kommunalpolitik engagierte er sich 
auch im VdK Ortsverband und in besonderer Weise auch viele 
Jahre in der Vorstandschaft des SV Olympia Rheinzabern. 
Für dieses langjährige ehrenamtliche Engagement im 
kommunalpolitischen, sportlichen und kulturellen Bereich 
wurde Erwin Nicolaus 1998 die Ehrennadel des Landes 
Rheinland-Pfalz sowie 2005 die Ehrenplakette der 
Ortsgemeinde Rheinzabern in Gold verliehen. Die Orts- 
wie auch die Verbandsgemeinde werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Noch bis zum Jahresende erhellen mehr als 6.000 LED-
Lämpchen den Balkon der Familie Stettin in der Faustinastraße. 
Atze Stettin, 19 Jahre alt, verwirklicht sein Hobby mit 300 
Metern Kabel und 3 Baustromverteilerkästen mit jeweils 16 
Ampere. Die Stromkosten für seine Illumination belaufen sich 
auf etwa 30 €, die er gerne trägt, während er seiner beruflichen 
Orientierung in Richtung Veranstaltungstechniker nachgeht. 
Nach 9 Jahren wird das Lichtermeer dieses Jahr zum letzten 
Mal erstrahlen. Interessierte sollten sich beeilen, um einen 
letzten Blick zu erhaschen.

Kurz vor den Sommerferien kam Christine Hoffmann 
(Stv. Grundschulleitung) auf die Ortsbürgermeisterin 
Alexandra Hirsch zu und hatte die erfreuliche Idee, 
nach vielen Jahren wieder einen gemeinsamen großen 
Martinsumzug in Rheinzabern zu organisieren. Es wurden die 
Kita-Leitungen, die Beiräte und die Fördervereine der Kitas 
und der Grundschule eingeladen. Gemeinsam hat man die 
Idee und deren mögliche Umsetzung in einer großen Runde 
besprochen. Nach anfänglicher Skepsis ist die Begeisterung 
und die Motivation gemeinsam etwas im wahrsten Sinne 
des Wortes „auf die Beine zu stellen“ umgeschlagen. Ein 

Auf dem Bild von links nach rechts: H. Berend (DRK-Kreisverband), 
Karl-Friedrich Schmidt (33 Jahre aktiv), Ursula Junker (13), die 
Tochter als Stellvertreterin von Marina Schmidt (14), Julia Rieder 
(13), Christine Dech (13), Daniel Schmidt (33), Michaela Schmidt 
(33 Jahre aktiv), Heiner Butz und Alexandra Hirsch

Aktion Laternenfenster 2023

Ein Lichtermeer erhellt die Faustinastraße
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gemeinsamer Martinsumzug 
mit Pferd und einem möglichst 
großen Lichtermeer sollte 
organisiert werden. Für das 
Projekt Martinsumzug fanden sich 
zahlreiche ehrenamtliche Helfer der 
Grundschule und der Kitas, welche 
viel zu organisieren hatten. Trotz 
einiger Hürden konnte auch mit 
Unterstützung der Ortsgemeinde 
und dem Ordnungsamt der 
Verbandsgemeinde ein schönes 

Event für „jung und alt“ organisiert werden. Treffpunkt war 
am Freitag, 10.11.23 um 17 Uhr im Museumsgarten (Zugang 
über den Rathaushof). Um 17:30 Uhr wurde die Veranstaltung 
mit einer kleinen Überraschung eröffnet und anschließend 
zog das besonders große „Lichtermeer“ angeführt von St. 
Martin auf einem Pferd und begleitet von der Jugendkapelle 

des Musikvereins Lyra Rheinzabern vom Rathaus in den 
Grundschulhof. Dort standen (in selbst mitzubringenden 
Tassen) Heißgetränke, ein kleiner Imbiss, ein Martinsfeuer 
und eine musikalische Untermalung bereit.
Die Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch war besonders 
stolz, dass es in der Gemeinde einen gemeinsamen Umzug 
mit vielen Beteiligten gab. Schön, dass die Leitungen der 
Kitas, die Eltern, der Musikverein und viele ehrenamtliche 
Helfer der Feuerwehr Rheinzabern sich hier mit viel Herzblut 
einbringen. Mit so viel ehrenamtlichem Engagement und 
Zusammenhalt macht Arbeit in Rheinzabern richtig Spaß.  

Für die bis 2016 gewerblich genutzte Fläche des Friedebach-
Areals fand sich ein Investor. Im Innenbereich wird derzeit 
das Verfahren als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
durchgeführt und ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
aufgestellt. Die ehemaligen Gewerbeflächen inklusive 
einer Teilfläche der öffentlichen Verkehrsfläche (6.051 
m²) sollen reaktiviert und einer Wohnnutzung zugeführt 
werden. Vorgesehen ist eine Bebauung mit drei Gebäuden 
für den Geschosswohnungsbau sowie 5 Einzelhäuser. Des 
Weiteren sollen hierdurch mindestens 11 altersgerechte 
und barrierefreie Wohnungen für Senioren entstehen. 
Die Geschosswohnungsbauten sind mit Staffelgeschoss 
und Flach-/ Sattel-/ bzw. Walmdach geplant. Es sind 
ober- und unterirdisch 49 Stellplätze ausgewiesen zzgl. 
Besucherparkplätzen. Die Erschließung soll wie bisher von 
der Neupotzer Straße aus erfolgen. Die betreffende Fläche 
befindet sich nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes. 
Zur planungsrechtlichen Sicherung des Vorhabens bedurfte es 

deshalb der Aufstellung eines solchen. Die Planungsabsicht 
des Grundstückseigentümers entspricht grundsätzlich der 
Zielsetzung der Ortsgemeinde und der Ortsbürgermeisterin, 
vorrangig bestehende innerörtliche Baulandpotenziale für 
die weitere bauliche Entwicklung zu nutzen. 
Nachdem die Betonfirma Wollherr die Tore Ende 2022 
geschlossen hatte, fand sich auch hier ein Investor. Die GeRo 
Grundstücksgesellschaft Rheinzabern mbH nahm sich der 
Entwicklung der Fläche zum Zwecke der Wohnbebauung an. In 
der Sitzung des Gemeinderates wurde für die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Grundsatzbeschluss 
gefasst, dass für das Wollherr-Areal und die Teilfläche 
Sengel nach amtlicher Neuvermessung jetzt 3.608 m² ein 
vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB im 
beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB i.V.m. § 2 Abs. 
1 BauGB aufgestellt werden soll. Weiter wurde beschlossen, 
dass in den textlichen Festsetzungen die Anlegung von 
Schottergärten ausgeschlossen sind. Es wurden Planunterlagen 
für den Neubau von 17 Reihenhäusern, 2 Doppelhaushälften, 
20 Carports und 18 Stellplätzen für das Areal eingereicht. 
Die Erkenntnisse aus den eingeholten Gutachten Spezielle 
artenschutzrechtliche Prüfung, Fachbeitrag Verkehr und 
Schall, Baugrunderkundung und Gründungsberatung, 

Historische Erkundung und Kampfmittelvorerkundung 
wurden bereits in den Entwurfsunterlagen berücksichtigt. Das 
Verfahren läuft. Weitere Informationen finden Sie unter www.
ge-ro.de mit Sitz in Rülzheim. 
Nach jahrzehntelanger Tätigkeit schloss der beliebte 
Hausarzt Dr. med. Ali Hussain Brisam im April seine 
Praxis und verlegte seinen Lebensmittelpunkt in die Nähe der 
Enkelkinder. Für sein besonders gut und zentral gelegenes 
Grundstück Rülzheimer Str. 1 mit 5.300m² fand er in der 
S-Immobilen-Invest GmbH, einer 100%igen Tochter der 
Sparkasse Südpfalz, eine Investorin. Diese plant in seinem 

Ein Blick in den Museumsgarten an St. Martin

Visualisierung der geplanten Bebauung auf dem Friedebach-Areal

Visualisierung der geplanten Bebauung auf dem Wollherr-Areal mit 
Teilfläche Sengel

Emi vom Pferdehof Schmitt 
als St. Martin
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Sinne für sozial nachhaltige Zwecke die Errichtung einer 
Anlage für Wohnen, betreutes Wohnen sowie eventuell 
Wohn-Pflege-Gemeinschaften. Da es für dieses Gelände 
zwischen Altort und Gewerbegebiet “Neunmorgen” bisher 
keinen Bebauungsplan gab, beschloss der Gemeinderat einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen. Vorab 
erfolgten viele Abstimmungsgespräche mit der Investorin 
durch den Verbandsbürgermeister Karl Dieter Wünstel 
und die Ortsbürgermeisterin Alexandra Hirsch. Dieser 
soll unter anderem den Erhalt des alten Baumbestandes auf 
dem Gelände sowie weitere ökologische und nachhaltige 
Aspekte berücksichtigen. Gegliedert ist die geplante 
Bebauung in zwei Baukörper. Das Bestandsgebäude an der 
Rülzheimer Straße soll dabei erhalten bleiben. In einem Haus, 
das bis zu drei Geschosse haben wird, sollen 21 Ein- und 
Zweizimmerwohneinheiten von einer Größe von 40-65 m² im 
betreuten Wohnen entstehen. Der zweite Gebäudekomplex mit 
zweieinhalb Geschossen ist als Mehrfamilienhaus konzipiert. 
Es soll knapp 20 Ein-, Zwei- und Dreizimmerwohnungen 
zwischen 40- und 80m² Raum bieten. Dazwischen liegt ein 
freier Platz mit Parkcharakter dank altem Baumbestand. 

Dieser soll die Bewohner davor schützen, zu vereinsamen. 
Aktualisierte Informationen sind unter www.
immobilienmanagement@sparkasse.suedpfalz.de zu finden.

Neben diesen drei großen Bauvorhaben durch Investoren 
wurden in Ausschüssen und Gemeinderatssitzungen 
Möglichkeiten zur Bebauung erteilt für folgende private 
Anwesen in alphabetischer Reihenfolge: An den 
Tongruben, Außerdorf, Badgasse, Erlenbachstraße, 
Feldstraße, Janusstraße, Maximilianstraße, 
Pfeifferstraße, Rehgärtenweg, Rülzheimer Straße und 
Schlittweg. Außerdem wurden Abweichungen von den 
bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans 
„24 Morgen“ im Töpferring und des Bebauungsplans „Obere 
Rappengasse Süd“ in der Reginusstraße zugestimmt. Das 
Gros der Entscheidungen wurde übrigens einstimmig gefasst, 
so unterschiedlich sind die Meinungen in den Gremien 
gar nicht, wenn es um das Wohl unseres Ortes und der 
Rheinzaberner Bürgern geht.

Volkstrauertag 2023, Gedenken noch wichtiger als bisher, 
Zeichen für Demokratie setzen. 
Nach der Messe in der Kirche zogen die Träger unserer 
Vereinsfahnen, die Vertreter der Kirchen, der Musikverein Lyra, 
der Kirchenchor und die Gemeindevertreter mit Unterstützung 
der Feuerwehr traditionell zur Kriegergedächtniskapelle. 
Nach den musikalischen Beiträgen und den Gebeten der beiden 

Kirchenvertreter hielt die Ortsbürgermeisterin Alexandra 
Hirsch ihre Ansprache. Sie bedankte sich bei allen Beteiligten, 
nahm Bezug auf die vielen Opfer der beiden Weltkriege und 
erläuterte warum es gerade in der heutigen Zeit wichtig ist, 
die Tradition des Volkstrauertags zu pflegen. Auszug aus 
der Ansprache: “...1949 – zehn Jahre nach Ausbruch des II. 
Weltkriegs, wurde die Bundesrepublik gegründet. Damals 
wurde uns die Demokratie geschenkt. Sie ist keine bequeme 
Staatsform, denn sie braucht engagierte Menschen. Als 
Ende der 20-er Jahre die Weltwirtschaftskrise aufzog und 
schwerwiegende Probleme zur Lösung anstanden, fanden 
die demokratischen Parteien keinen Zusammenhalt mehr 
und nach und nach wurde der Boden für Hitler-Deutschland 
bereitet. Auch heute bedarf es eines Grundkonsenses der 
demokratischen Parteien. Auch heute besteht die Gefahr der 
Radikalisierung, dass Protestwähler den Rechtsradikalen 
verhelfen in politische Verantwortung zu kommen. Wir alle 
haben es selbst in der Hand. Setzen wir ein Zeichen für die 
Demokratie. Danke allen, welche sich hierfür engagieren. 
Fast 80 Jahre lebten wir in Mitteleuropa demokratisch ohne 
Krieg und mit vielen Freiheiten. Die aktuellen Ereignisse 
in der Ukraine und Israel bzw. in den Palästinensergebieten 
zeigen uns leider die Wichtigkeit, die Tradition des 
Volkstrauertags aufrecht zu erhalten. Die Auswirkungen der 

derzeitigen Weltlage betreffen besonders die Geflüchteten, 
Getöteten und deren Familien. Gedenken wir in diesem Jahr 

Visualisierung der geplanten Bebauung auf dem Grundstück 
Rülzheimer Str. 1

Impressionen vom Volkstrauertag

Kranzniederlegung Pfarrerin Maicher, Ortsbürgermeisterin Hirsch, 
Erster Beigeordneter Milz und Pfarrer Richtscheid
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daher im Besonderen der Toten des Angriffskrieges gegen 
die Ukraine sowie in Israel und den Palästinensergebieten.” 
In mahnvoller Erinnerung legten der Erste Beigeordnete 
Roland Milz, der die erkrankte Gisela Werling für den 
VdK vertrat, sowie die Ortsbürgermeisterin je einen Kranz 
nieder. Der anschließende Dank ging an die, die durch ihre 
Teilnahme ein Zeichen für die Demokratie setzten und an Frau 
Gisela Vielsäcker, die sich das ganze Jahr über der Pflege der 
Kapelle annimmt. Auch Raymund Broßart, der traditionell 
das Läuten der Kriegergedächtniskapelle übernommen hatte 
und Uli Kirstahler, der die Technik bereitstellte, wurden 
dankensweise erwähnt.

Um die Vorsorge in Bezug auf Sturzfluten nach Starkregen 
und Überflutungen aus Gewässern zur verbessern, wurden 
am 30.11.22 beim Bürgerworkshop „Erstellung eines 
örtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepts“ 
sprichwörtlich die Ärmel hochgekrempelt. Grundlagendaten, 
welche die VG Jockgrim durch das Speyerer Ingenieurbüro 
Björnsen Beratende Ingenieure erstellen ließ, wurden 
vorgestellt. Bisherige Erfahrungen, Vorstellungen und 
Vorschläge der teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger aus 
Rheinzabern wurden aufgenommen. Genau ein Jahr später wird 
der 2. Bürgerworkshop stattfinden, an dem das Büro die von 
ihm erarbeiteten Ergebnisse vorstellt. Alle Unterlagen zu dem 
Thema „Erstellung eines örtlichen Hochwasser- 
und Starkregenvorsorgekonzepts“, die es 
aktuell gibt, sowie die Präsentationen der 
Workshops sind unter dem rechts stehenden 
QR-Code abzurufen. 

Am ersten Advents-Wochenende wurde das 9. Rheinzaberner 
Cyclocross des Radsportvereins und der Walter-
Schellenberger-Cup, organisiert durch den Turnverein 1890, 
ausgetragen. Über das gesamte Wochenende war auch wieder 
der beliebte Anneresl.
Damit schließt sich die Berichterfassung über das vergangene 
herausfordernde Jahr mit gewaltigen Herausforderungen 
für die Gemeinde. Die Auswirkungen der bestehenden 
Krisensituationen auf die Steuereinnahmen, auf den 
Arbeitsmarkt und auf die Leistungsfähigkeit der öffentlichen 
Hand werden sehr stark spürbar sein. Hier ist die Politik auf 
allen Ebenen gefordert, diese Auswirkungen den Menschen zu 
kommunizieren und lösungsorientiert zu handeln.
In 2024 endet nach 5 Jahren die Legislaturperiode in der 
derzeitigen Besetzung der kommunalen Gremien und 
zeitgleich auch für die Bürgermeisterin. Die Arbeit für 
Rheinzabern war und ist anspruchsvoll, fordernd und auf 
jeden Fall sehr horizonterweiternd. Die prekäre Finanzlage 
bedeutet, es muss durch Pflichtaufgaben mehr Geld 
ausgegeben werden, als Einnahmen generiert werden können. 
Daher stehen die freiwilligen Aufgaben in unserer Gemeinde 
noch mehr auf dem Prüfstand. Die Arbeit in den kommunalen 
Gremien wird dadurch nicht einfacher werden.  Dabei ist 
diese gelebte Demokratie das Herz unseres demokratischen 
Staates. Hier können, wollen und sollen Menschen ihr 
konkretes Lebensumfeld mitgestalten. Zunehmend fühlen 
sich unsere lokalen Entscheidungsträgerinnen und -träger in 
ihren Möglichkeiten beschnitten und von Vorschriften und 
Ansprüchen gegängelt. Nicht umsonst trat der Freisbacher 
Gemeinderat komplett zurück. Ohne ausreichende 
Finanzmittel sollen die Gremien im unmittelbaren Kontakt 

mit den Bürgerinnen und Bürgern Entscheidungen treffen 
und vertreten, um die Zukunft ihres Gemeinwesens zu 
gestalten. Wer will diese Verantwortung übernehmen für 
Entscheidungen, bei denen er oder sie letztlich nichts zu 
entscheiden hat und doch von den Bürgerinnen und Bürgern 
dafür verantwortlich gemacht wird? Die Forderungen sind 
gestellt, die Notwendigkeit ist bekannt und der Gemeinde- und 
Städtebund Rheinland-Pfalz als Vertreter für die Kommunen 
weist deutlich auf die Missstände hin.
Dennoch ist die Gemeindeführung mit Ortsbürgermeisterin 
Alexandra Hirsch, dem Ersten Beigeordneten Roland Milz 
und der Beigeordneten Eva Scherrer optimistisch, dass sich 
bei der im Juni 2024 anstehenden Kommunalwahl viele 
Rheinzammer Bürgerinnen und Bürger angesprochen fühlen 
und den Kopf nicht in den Sand stecken. Menschen mit 
Rheinzabern im Herzen, die um die konkrete Notwendigkeit 
wissen, die handeln und entscheiden wollen und die unser 
Heimatdorf gestalten wollen. Trauen Sie es sich zu! Nehmen 
Sie Kontakt mit einer Gemeinderatsfraktion ihrer Couleur 
auf! Stellen Sie sich zur Wahl!  Ebenso wichtig ist dann am 09. 
Juni zur Wahl zu gehen, um damit die Demokratie zu stärken 
und mit der Abgabe der Stimme im Wohnort mitzureden und 
mitzubestimmen.
Im Vertrauen um die Vernunft der allermeisten Rheinzaberner 
und um das verantwortungsvolle Handeln des größten Teils 
der Wähler können wir uns auf diese Perspektiven freuen.
Engagieren Sie sich in unserem Ort, in den Gremien, in 
unseren Vereinen und Institutionen. Das Engagement in 
und für unseren Heimatort bereichert am Ende des Tages 
ungemein. Damit es auch im nächsten Jahr heißt: Rheinzabern 
hier gefällt es mir!

Seniorenbeauftragter 
Als vom Gemeinderat gewählter Seniorenbeauftragter küm-
mert sich Holger Bast seit über 10 Jahren um die kleinen und 
größeren Anliegen von Senioren. Er führt keine Veranstaltun-
gen im Sinne größerer Versammlungen oder Treffen durch. 

Hierfür sind wir mit unserem Senioren-
club, der kfd und den übrigen Vereins-
angeboten für unsere älteren Mitbürger 
gut aufgestellt. Auch die nachbarschaft-
lichen Hilfen funktionieren in unserer 
Gemeinde recht gut. Seinen Auftrag 
sehe er in persönlichen und individu-
ellen Beratungsgesprächen und Unter-
stützungsangeboten für die Senioren, 
aber auch für deren Angehörige. Die 

finden auf Wunsch im häuslichen Be-
reich der Anfragenden statt oder bei ihm im Büro in Jockgrim. 
“Ich versuche Lösungen für die jeweiligen Anliegen zu finden 
oder „leihe auch nur mein Ohr“, um mir die kleineren Alltags-
sorgen anzuhören.” Sie erreichen Herrn Bast telefonisch von 
Montag bis Freitag unter der Telefonnummer 07271 5050341 
oder unter der E-Mailadresse holgerbast@kabelmail.de 

Schulen und Kindertagesstätten

Volkshochschule Rheinzabern  
2023 war ein gutes Jahr für die vhs. Die Teilnehmer*innen 
hatten nach der Zeit der Pandemie wieder Lust auf Weiter-

Holger Bast
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bildung in Präsenz. Insgesamt rund 180 Personen nutzten das 
Angebot. Von Sprachkursen über Aquarellmalerei, Wild-
kräuterführung, Holzschnitzen und Brauchtumspflege in 
Form des Brettchenwebens war alles dabei. Auch die Kultur 
kam nicht zu kurz. Rund 245 Personen waren dabei, wenn 
nach dem Mond geschaut wurde, das Liebesgeflüster erklang, 
man nach Peru per Multivision reiste oder zum Ausklang des 
Jahres „A little bit of …?“ die etwas andere Weihnachtsmusik 
erklang. Für 2024 gibt es bereits interessante Angebote. Alle 
oben genannten Kurse bleiben erhalten. Neu im Programm 
sind Yoga und Qi Gong sowie für Computerinteressierte ein 
Programmierkurs „Python“. In Sachen Kultur wird auch wie-
der einiges geboten. Fest steht bereits eine Klaviermatinée, 
Klezmermusik und die beliebte Reihe Musik, Piano und Ly-
rik hat sogar ein Jubiläum zu feiern. Alle Angebote finden Sie 
unter amtsblatt@vg-jockgrim.de oder vg-jockgrim.de unter 
vhs Rheinzabern. 
 

Integrierte Gesamtschule Rheinzabern (IGS)

Schulgeschehen 
Die IGS Rheinzabern hat im ersten Quartal 2023 von der Fir-
ma Siemens eine großzügige Spende in Form von acht pro-
grammierbaren „Makeblock“-Robotern erhalten. Mit diesen 
Robotern wird die IGS Rheinzabern ihr AG-Angebot erwei-
tern und jungen interessierten Schülerinnen und Schülern die 
Welt des Programmierens und der Robotik näherbringen. Die 
Firma Siemens und die IGS Rheinzabern werden auf diesem 
Gebiet zukünftig enger zusammenarbeiten und gemeinsame 
Projekte umsetzen. 
Die Schulgemeinschaft war sehr froh, dass erstmals seit drei 
Jahren das Abitur fern von Corona-Bedingungen erfolgreich 
durchgeführt werden konnte. 36 SchülerInnen traten zu den 
mündlichen Abiturprüfungen an, 34 von ihnen konnte am 
Ende ein Abiturzeugnis überreicht werden. Der Zusammen-
halt der Stufe war besonders spürbar, als die Ergebnisse ver-
kündet wurden und jeder für den anderen mitfieberte. Auf 
der akademischen Feier gratulierten unseren AbsolventInnen 
neben dem stellvertretenden Schulleiter Hr. Lücking und 
MSS-Leiter Dr. Behrndt auch die Rheinzaberner Ortsbür-
germeisterin Alexandra Hirsch, zudem richtete der Fachbe-
reichsleiter für Schule und Bildung Hr. Pirron im Namen des 
Landrats Dr. Brechtel Glückwünsche aus. Es wurden großarti-
ge Leistungen erbracht: Unsere diesjährigen Jahrgangsbesten 
sind Sina Schröter (1,2), Erik Jäger (1,9), Elif Doganay 
(2,1), Antonia Kimmel (2,2), Lilly Runde (2,2) und Pauli-
na Schank (2,2). Darüber hinaus durften sich Elif Doganay, 
Carolin Katus, Erik Jäger und Ronja Reichel über das Er-
reichen des Latinums freuen. Ohne das herausragende Enga-
gement der Schülerinnen Ronja Reichel, Annabel Füßler 
und Elif Doganay wäre vieles rund um das Abitur und die 
Feierlichkeiten jedoch bei Weitem nicht so gelungen, wie es 
schließlich gekommen ist. Ein großer Dank geht außerdem 
an alle AbsolventInnen und HelferInnen, welche sowohl den 
AbiturientInnen und deren Angehörigen als auch den weiteren 
Gästen einen wahrlich unvergesslichen Abend beim Abiball, 
nach dem Motto „Die goldenen Zwanziger“, geboten ha-
ben. Bedanken möchten wir uns auch bei der Jahrgangsstufe 
12, die mit der Bewirtung den Abiball großartig unterstützt 
hat, wie auch der Technik und sonstigen Organisation rund 
um diesen Abschluss-Abend. Dank geht ebenso an die Orts-

gemeinde Rheinzabern für die Bereitstellung der Turn- und 
Festhalle für diese Veranstaltung. Wir wünschen all unseren 
AbiturientInnen für die Zukunft alles erdenklich Gute und viel 
Erfolg! Unsere diesjährigen Preisträger sind: • ITK-Preis im 
Fach Physik: Nico Kleinmann • ITK-Preis im Fach Informa-
tik: Nico Kleinmann • ITK-Preis im Fach Mathematik: Erik 
Ludwig • Preis im Fach Biologie: Sina Schröter • Preise der 
Gesellschaft für Informatik: Nico Kleinmann, Erik Jäger, 
Erik Ludwig • Scheffelpreis, Literarische Gesellschaft Karls-
ruhe: Elif Doganay • Elisabeth-Langgässer-Preis der Gemein-
de Rheinzabern: Lilly Runde • Preis der Stiftung Pfalzmetall 
für das Fach Physik: Nico Kleinmann • Mathematik-Preis, 
Deutsche Mathematiker-Vereinigung: Erik Ludwig • Geogra-
phie-Preis: Sina Schröter • Preis der Ministerin für soziales 
Engagement: Ronja Reichel • Preise für die Jahrgangbesten: 
Sina Schröter, Erik Jäger, Elif Doganay, Antonia Kimmel, 
Lilly Runde, Paulina Schank 
 
Rückblick auf den Tag der offenen Tür an der IGS Rhein-
zabern 

Am 25.11. fand an der IGS Rheinzabern der Tag der offenen 
Tür statt. 
Um 10 Uhr öffnete unsere Schule ihre Pforten für Eltern, zu-
künftige Fünftklässler/innen und Oberstufenschüler/innen. 
Aus allen Jahrgangsstufen und Fachbereichen kamen span-
nende, lustige, kreative oder kulinarische Beiträge und so 
entstand ein ebenso umfang- wie abwechslungsreiches und 
informatives Programm, das sich über fast vierzig Orte der 
Schule erstreckte. Ob nun die vielen Mitmachaktionen (u.a. 
Laubsäge-Arbeiten in den Werkräumen, Mikroskopieren und 
Wasseruntersuchungen in den NaWi-Sälen, Buttons pres-
sen, sich (und andere) mit Glitzertattoos zu verschönern), 
dem Besuch eines Klassenrats oder eine der umfangreichen 
Führungen über das gesamte Schulgelände - für jeden war 
etwas dabei! In der renovierten Turnhalle hatten die 7. Klas-
sen einen Ninja-Warrior-Parkour aufgebaut, während in der 

Begrüßung in der Aula

Chemie-Experimente zum Ausprobieren
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Chemieshow der 13er abenteuerliche Experimente vollführt 
wurden. Außerdem konnte man an „ungewöhnlichen Orten“ 
Kunst, Musik und Darstellendes Spiel bestaunen. Im Foyer 
des Neubaus konnten Informationsvorträge der Schulleitung 
über die Besonderheiten und Schwerpunkte der IGS Rhein-
zabern angehört und Fragen dazu gestellt werden. Auch der 
Schulelternbeirat, der Förderverein und die gewählten Schü-
lersprecher waren zum Dialog bereit und informierten über 
die Schule aus ihrer Sicht. So war die gesamte Schulgemein-
schaft vor Ort, gemäß unserem Motto: Das WIR macht den 
Unterschied. Für das leibliche Wohl war ebenso gesorgt, die 
Klassenstufen 9 und 12 bewirteten unsere Besucher mit le-
ckeren Speisen und Getränken: Flammkuchen, Grillwürste, 
Salate, Kaffee und Kuchen - den Kinderpunsch im Mädchen-
kaffee nicht zu vergessen. Schön war außerdem, dass erneut 
so viele Ehemalige die Gelegenheit genutzt haben, mal wieder 
in ihrer „alten“ Schule vorbeizuschauen! Wir freuen uns sehr, 
dass unser Tag der offenen Tür so zahlreich besucht worden 
und, wie wir aus vielen Gesprächen entnehmen durften, bei 
unseren Gästen gut angekommen ist. Besonders das große In-
teresse an unserer Sportklasse hat uns ebenfalls sehr gefreut. 

Wir danken allen Beteiligten für ihr großes Engagement. Toll, 
dass dieser Tag so gut gelungen ist!
Falls Sie sich über die Schule, Anmeldehinweise oder den Tag 
der offenen Tür informieren möchten, besuchen Sie unsere 
Homepage www.igs-rheinzabern.de! 

Grundschule “An der Römerstraße” 
Im Kalenderjahr 2023 gab es etliche Veranstaltungen und 
Highlights an der Grundschule, über die wir kurz berichten 
wollen. Im Januar nahmen wir erfolgreich am Hallenfußball-
turnier der Grundschulen in Maximiliansau teil. Im Februar 
stand ein ganz besonderer Termin auf dem Plan: Am 17.02.23 
wurde eine große Faschingsparty auf dem Pausenhof veran-
staltet. Eine Feier, wie es sie bisher an der Schule noch nie 
zuvor gegeben hat. Dank unzähliger Helfer gab es viele ver-
schiedene Aktivitäten, wie z.B. Kinderschminken, eine Tat-
toostation, eine Fotobox und einiges mehr. Auch einfach nur 

zu Musik auf dem Pausenhof tanzen, bereitete Spaß. Außer-
dem wurde ein riesiges Buffet aufgebaut, an dem sich die 
Schülerschaft jederzeit bedienen durfte. 
 Der März galt der Förderung der Lesemotivation. Das Lese-
bingo, initiiert durch unseren SEB, sollte die Kinder dazu ani-
mieren, mehr zu lesen. Alle Mädchen und Jungen der Schule 
erhielten eine Karte mit den verschiedensten Leseangeboten, 
welche sie erfüllen konnten. Nach Erledigung der Aufgaben 
kam der Bogen in einen Lostopf und mit etwas Glück konnte 
man sogar einen Preis gewinnen. Im März fand zudem der 
Turnwettkampf der Grundschulen in Wörth statt. Mit viel 
Freude meisterten die Kinder die Stationen am Barren, am Bo-
den und beim Balancieren. Die Projektwoche im Mai bescher-
te den Kindern einige unvergessliche Tage. Eine Woche lang 
wurden Zaubertricks eingeübt, jongliert, Clownsnummern 
geprobt, Kunststücke am Trapez einstudiert und noch einiges 
mehr. Der krönende Abschluss stellte das Schulfest mit zwei 
grandiosen Zirkusaufführungen dar, in der viele Familienmit-
glieder staunten, wozu die Kinder in der Lage waren. Eine 
gute Portion Aufregung war inbegriffen. Verständlich! Aller-
dings hat alles gut geklappt und die Kinder waren allesamt 

voller Stolz. Denn die Vorstellungen wurden von insgesamt 
ca. 600 Leuten besucht. 
An dieser Stelle auch noch einmal ein riesengroßes Danke-
schön an alle Helfer, die diesen Tag zu einem ganz besonderen 
gemacht haben. Ebenfalls im Mai fanden die Waldjugendspie-
le in Kandel statt, an denen die vierten Klassen teilgenommen 
haben. Im Juni fanden bei angenehmen Temperaturen wieder 
die Bundesjugendspiele auf dem Schulgelände statt. Um sich 
von den schweißtreibenden Disziplinen etwas zu erholen, 
standen frische, gekühlte Wassermelonen bereit, an denen 
sich gerne bedient wurde – während die helfenden Eltern von 
unserer Schulsekretärin, Frau Valda, mit Kaffee und Brezeln 
versorgt wurden. Bei sommerlichen Temperaturen benötigte 
man zwischendurch eine Erfrischung. Plötzlich stand im Juli 
ein Eiswagen auf dem Schulgelände. Jedes Kind durfte sich 

Fasenacht auf dem Pausenhof

Artistikfinale mit Pyramiden

Überraschungseis macht alle froh

Ein Blick vom Schulhof auf das Gebäude 4 der IGS
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über zwei Kugeln Eis freuen. Es war schön, mitanzusehen, 
wie glücklich die Kinder darüber waren. 
 
Kurz vor den Sommerferien kamen die Schüler und Schü-
lerinnen noch in den Genuss, sich das Theaterstück „Das 
Traumfresserchen“ anzuschauen. Im September startete dann 
das neue Schuljahr. Am 05.09.23 begrüßte die Grundschule 
51 neue Erstklässler. Alle Zweitklässler und eine dritte Klasse 
unterstützen die Feier mit einem kleinen Beitrag. Der Tag soll-
te für die Neuankömmlinge sowie deren Familien natürlich 
besonders schön werden. Der alljährliche Zu-Fuß-zur-Schu-
le-Tag fand ebenfalls in diesem Monat statt. Auch durften sich 
alle Teilnehmer wieder über eine tolle Überraschung freuen. 
Und bis wir schauten, war schon der Oktober da. Familie 
Pausch organisierte wieder ihre inzwischen liebgewonnene 
Grusellichteraktion, an der wir uns beteiligen durften. Kin-
der der Schule gestalteten privat Gruselgläser, gaben diese 
in einer Gruselkiste ab und durften sie am Halloweenabend 
bei Familie Pausch mit Süßem oder Saurem abholen. Als 
krönender Abschluss des Oktobers fand am 31.10. in unserer 
Ganztagsschule ein Halloweenessen statt. Frau Fischer, Frau 
Kmiecik und unsere beiden FSJler verwandelten an diesem 
Tag den Speisesaal in eine schaurig schöne Gruselhöhle. Der 
November startete direkt mit der Beteiligung an den Later-
nenfenstern der Dorfgemeinschaft. Vom 1.11.-10.11. konnten 
alle die liebevoll gestalteten Laternenfenster an unserer Schu-
le bestaunen. Das Besondere daran: Zu sehen waren Teilneh-
mer eines Martinsumzuges, die alle eine kleine Laterne in der 
Hand hielten. Diese und die Sterne am Himmel waren durch 
einen Fingerabdruck all unserer Ganztagskinder gestaltet. Am 
10.11. fand nach einigen Jahren auch wieder der Martins-
umzug statt, welcher in Kooperation mit den beiden KITAs 
organisiert wurde. Im Dezember kam natürlich, mit tollen Ge-
schenken im Gepäck, wieder der Nikolaus bei uns zu Besuch. 
Ebenso wurde wieder ein großer Weihnachtsbaum von unse-
ren Schülerinnen und Schülern dekoriert. Dieser konnte im 
Eingangsbereich der Schule, für alle gut sichtbar, bewundert 
werden. Zudem durften die Kinder unsere neu eingerichtete 
Schulküche beim Weihnachtsbacken einweihen. Ein ereignis-
reiches Jahr neigt sich dem Ende. Wir danken allen Unter-
stützern, die unser Schulleben täglich zu etwas Besonderem 
machen und freuen uns auch im nächsten Jahr auf eine gute 
Zusammenarbeit. Bleiben Sie gesund! 
 
Kindertagesstätte Faustina 
Ein Kindergartenjahr und seine Herausforderungen – Ein Jahr, 
welches ohne unsere Eltern kaum zu schaffen gewesen wäre. 
Die Kita Faustina befindet sich nun schon seit Februar 2022 
im An-, Aus- und Umbau. In diesem Kita-Jahr entstand bei 
uns in der Faustinastraße eine wunderschöne neue Küche. Wo 
einst geforscht und gespielt wurde, wurde unser neues Aus-
hängeschild, die Turnhalle, fertiggestellt und es entstanden 
ein neuer Gruppenraum, eine kleinere Lernwerkstatt und ein 
toller Personalraum. Was hier kurz zusammengefasst gar nicht 
so außergewöhnlich aufwendig oder chaotisch erscheint, hat 
der Faustina Family jedoch viel Kraft, Rücksicht und Verzicht 
abverlangt. Aber eben genau das macht die Faustina Family 
aus und wir wollen euch einen Einblick in unser verrücktes 
“Bau-Jahr“ geben. Im Januar 2022 rückten die ersten gro-
ßen LKWs mit den großen blauen Containern an. Zwei da-
von wurden unsere neue “Außenküche“. Der dritte Container 
wurde als Materiallager auf die Wiese gestellt. Es begann 

das große Aus- und Umräumen. Es war unglaublich, was wir 
an Materialien für unsere Kinder in unserer “Lernwerkstatt“ 
bereithielten. Leider war nur noch ein Bruchteil davon wie-
der in den Gruppen unterzubringen. Innerhalb einer Woche 
schafften es das Team und einige fleißige Eltern gemeinsam 
mit unserem Bauhof, die Lernwerkstatt leerzuräumen und die 
alte Küche in den Küchencontainer auf die Wiese umzuzie-
hen. Die verschiebbare Faltwand wurde demontiert und die 
erste Bauwand wurde eingezogen. Uns fehlte nun ein voller 
pädagogischer Raum, welcher auch als Rückzugsort für das 
22-köpfige Team diente. Es war also auch in den Pausen kaum 
noch eine Rückzugsmöglichkeit zu finden. Aber wir waren 
kreativ und gestalteten unseren kleinen Ideenraum neben der 
alten Turnhalle zum Gemeinschaftsraum für Kinder und Team 
um, immerhin ein Kompromiss. Am Vormittag also kleine 
Lernwerkstatt, über Mittag Teamzimmer. Doch das Frühjahr 
ging vorbei und es ging einfach nicht weiter mit dem Umbau. 
Die Bauwand stand, der Raum war leer und wir brauchten 
Platz, um für unser Musical zu proben. Also gingen wir in den 
leergeräumten Lernwerkstattraum und nutzen diesen, solange 
es möglich war. Unsere Kinder fanden es total spannend, in 
dem leergeräumten und laut schallenden Raum sein zu dürfen. 
War es doch eigentlich verboten, die Baustelle zu betreten. 
In der Zwischenzeit hatte sich auch im Außenbereich etwas 
getan. Die Bagger kamen im Februar angerollt und gruben un-
ter den interessierten Augen unserer Kinder das Loch für die 
neue Turnhalle aus. Der Garten wurde verkleinert, das gelieb-
te Wasserspiel demontiert und ein großer Bauzaun begrenzte 
auch im Freien unseren Spielbereich. Unsere Kinder fanden 
es jedoch toll: so viele Bagger, so viele freigelegte Römer-
scherben, dass es sich immer wieder lohnte, unsere Verbote 
zu missachten und einen Weg in die Baugrube zu finden. Wir 
konnten die Schatzsucher aber immer rechtzeitig davon abhal-
ten. Aufgrund der Römerscherben und der Überprüfung auf 
Kampfmittel dauerte wieder alles länger als es der Bauplan 
vorgesehen hatte. So zog der Sommer ins Land und die blauen 
Container auf der Wiese und der Anbau in der Faustinastraße 
gehörten zum neuen Bild der Kita Faustina. Die Küchencon-
tainer bescherten uns dann ein wunderschönes Martinsfest 
auf der Wiese. Wir konnten unsere lieben Gäste, Eltern und 
Kinder direkt aus unseren Küchencontainern heraus bewir-
ten und die Stimmung war einfach bombe. Wir können sogar 
sagen, dass wir die Container seit ihrem Abbau im April 23 
schon vermisst haben. Aber im März 23 konnten wir endlich 
unsere neue und wunderschöne Küche in Betrieb nehmen. 
Dazu kam eine geschmackvolle und helle Anrichte für das 
neue “Restaurant“, wie es unsere Kinder ganz stolz nennen. 
Wir waren einen großen Schritt weiter. Wenn nun noch die 
neue Turnhalle fertig wird, dann haben wir einen großen Mei-

Faustina-Kids üben ihre Motorik
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lenstein geschafft. Das war auch eine Voraussetzung, ob und 
wann es mit dem Innenausbau im hinteren Bereich weiterge-
hen kann. Ohne neue Turnhalle konnten wir nämlich keinen 
einzigen Quadratmeter mehr an Räumlichkeiten abgeben. Die 
Kita war mit 105 Kindern im Mai 23 voll ausgelastet. Die Zeit 
saß allen im Nacken, denn Fristen mussten eingehalten wer-
den. So ging es im Mai endlich vorwärts und wir konnten in 
die neue Turnhalle einziehen. 
Leider war es ein sehr kurzes Turnvergnügen, denn der Innen-
ausbau im hinteren Bereich der Kita musste vorangetrieben 
werden. Der komplette hintere Bereich wurde also abgesperrt, 
um dort Wände zu versetzen und einen Teamraum und einen 
pädagogischen Raum mit Nebenraum entstehen zu lassen. 
Kaum war durch Elternhilfe und dem Bauhof alles ausge-
räumt worden, stand die Bauwand und wir stellten uns auf 
4-6 Wochen mit großem Baulärm, Staub und eben räumlichen 
Einschränkungen ein. Dann kam die Nachricht, dass einiges 
nicht so umgebaut werden kann wie geplant. Tragewände 
standen da, wo sie nicht als solche erkannt wurden. Es kam 
wieder einmal zum Baustopp. Dieser brachte zutage, dass wir 
unseren Speicher, unseren einzigen Lagerraum der Kita, lee-
ren mussten, um das Dach zu entlasten. Zum Glück stand noch 
der Lagercontainer. Hier brachten wir einiges unter. Den Rest 
stellten wir in den ehemaligen Ideen- und Teamraum, der ja 
eigentlich zum Nebenraum umgebaut werden sollte. Es stan-
den also alle Materialien im Baustaub und waren nur schwer 
zugänglich, da eben Baustelle. Nebenbei lief die Kita im Nor-
malbetrieb. Neben einigen personellen Verlusten (Schwanger-
schaft und Neuorientierung), den räumlichen Einschränkun-
gen und der Auslagerung einer Gruppe in die neue Turnhalle, 

verabschiedeten wir in gewohnter und liebevoller Tradition 
unsere Einsteins mit unserem besonderen Rauswurf und dem 
wertschätzenden Schultütenfest. 
Ein großes Lob geht hier an das hervorragende Faustina Team, 
welches wirklich alles dafür getan hat, dass es den Kindern 
und Familien während der gesamten Bauphase gut ging. Des-
halb feierten wir am 30.06.2023 auch einen kleinen internen 
Tag der offenen Tür. Die Eltern bekamen einen ersten Ein-
blick, was sich schon alles in der Kita getan hatte: Wie wun-
derschön das Fertige schon aussieht, aber auch wie es mit 
dem Stillstand aussieht. Die Laune war bei allen Beteiligten 
sehr gut. Eine vom Förderverein Faustina e.V. gesponser-
te Fotobox hielt diese gute Laune auf herrlichen Fotos fest, 
auch wenn es keine Hoffnung mehr gab, dass wir noch vor 
den Ferien mit allem fertig werden. Immerhin ging es dann 
doch relativ zügig und wir konnten in den Ferien wieder im 

Bestandsbau einziehen und die Turnhalle direkt im neuen Kita 
Jahr auch als Turnhalle nutzen. Das feierten wir dann am 20. 
September ganz groß am internationalen Kindertag.  
An diesem Tag bereitete das Faustina Team den Kindern einen 
wunderschönen Tag mit Waffeln backen, Schminken, Bewe-
gungsspielen in der neuen Turnhalle und mit Spieleparcours. 
Denn es gibt nichts Wichtigeres, als sich um unsere Zukunft 
zu sorgen, um unsere Kinder! Bestimmt gibt es bald einen of-
fiziellen “Tag der offenen Tür“, um Euch in unserer schönen 
Kita Faustina willkommen zu heißen. 
 
Kindertagesstädte Mühlgasse 
Das Jahr 2023 öffnete für die KiTa neue Wege und Horizonte 
und das gleich sprichwörtlich. Die Winterzeit wurde nämlich 
dazu genutzt, weitere Teile des neuen KiTa-Gesetzes umzu-
setzen und unsere Räume umzuwidmen und neue Bildungs-
bereiche zu schaffen, die von allen Kindern nach eigenem 
Interesse und eigener Begeisterung wahrgenommen und be-
sucht werden können – jeden Tag dort, wo sie sich wohlfühlen 
und ihre Bedürfnisse ausleben können. So können die Kinder 
im Bildungsbereich ‚Bauen und Konstruieren‘ aus einer Fülle 
verschiedener Materialen Gebäude und Konstruktionen er-
schaffen, die den Platz auf den bisherigen ‚Bauteppichen‘ ge-
sprengt hätten. Im ‚Atelier‘ lassen sich Kreativität und Lust an 
Farben, Kleister & Co ausleben, Kunstwerke großer Meister 
imitieren und eigene Stilrichtungen kreieren. Im Bildungsbe-
reich ‚Rollenspiel‘ können sich die Kinder spielerisch und ge-
stalterisch entwickeln, in verschiedene Rollen schlüpfen und Der Rauswurf der Einsteins- ein farbenfrohes Spektakel

Am internationalen Kindertag gings rund

Kleine Forscher erkunden die Welt
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sich erproben. Bei den ‚Forschern‘ steht die frühe naturwis-
senschaftliche Bildung im Mittelpunkt, möchte man die Welt 
mit den Kindern zusammen entdecken. 
Die Bildungsbereiche waren dann auch unser großes Fa-
schingsmotto: „Die Gruppen sind jetzt nicht mehr gleich, wir 
haben für jeden einen Bildungsbereich!“ 
Bevor das Motto aber auf dem Umzug präsentiert wurde, gab 
es vorher noch die große närrische Woche. Montags führte 
uns David Hoffmann durch die Festhalle und ihre Katakom-
ben bis zum Thron des Prinzenpaares und über die Bühne. 
Dienstags flanierten die Tollitäten Hannah I. und Joshua I. 
mit uns durch die Rheinzammer Gassen und zu den Fahnen 
und Häusern vergangener Hoheiten. Power kam am Mittwoch 
mit Rezzan Esswein ins Haus, die den Kindern ordentlich 
mit Rhythmen der Fasenacht einheizte. An Altweiberfasching 

stürmte die Kinderschar dann das Rathaus und wurde mit 
Punsch und Brezeln dafür entlohnt, dass sie dem Bauhofleiter 
die Krawatte entzweischnitten. 
 Am Freitag zeigte uns Daniel Dilbilir den Umzugswagen bzw. 
die Westernlok vom Elferrat und stand Rede und Antwort zu 
allen Fasenachtsthemen, die die Kinder bewegten. Wie es sich 
oben auf dem Wagen anfühlt, durfte auch noch erprobt wer-
den, wenn die Gutsle auch eher ‚eingeworfen‘ wurden. Der 
nächste Höhepunkt war dann der Besuch des Prinzenpaars 
mit seinem ganzen Hofstaat in unserer KiTa, wo sie in vollem 
Ornat und hautnah bewundert werden konnten. Am Umzug 
konnte dann bei bestem Wetter und supertoller Beteiligung 
mit einer anschaulichen Fußgruppe das diesjährige Motto der 
KiTa präsentiert werden. Hier sei noch einmal allen gedankt, 
die diese tollen Events für die Kinder so erlebbar machten! 
Zur Pflanzzeit bekamen wir wieder Besuch vom Team Edeka 
Johansen, die mit viel Sachverstand zusammen mit den Kin-
dern das Hochbeet wieder in Schuss brachten und neu mit le-
ckerem Gemüse bestückten. Eine wunderbare Geste, die noch 
eine ganze Weile lecker schmecken sollte. Zu Ostern ließ sich 
der Osterhase nicht lumpen und versteckte für alle Kinder ein 
Nest, das man suchen durfte. Während die Kleinsten gar nicht 
weit weg mussten und im KiTa-Garten ihre Überraschung 
fanden, ging es für die Größeren außer Haus. Mal stellte der 
Osterhase Rätsel, mal musste man seine Spuren suchen, aber 
schließlich fanden alle ihr Nest und freuten sich über die Le-
ckereien. Mit dem Mai kam unser alljährliches „Familien- 
und Spielfest“ in der Turn- und Festhalle. Hier konnten sich 
alle bei Spiel- und Spaßstationen verweilen, wobei auch das 
Kulinarische und die gemütliche Gemeinschaft nicht zu kurz 

kamen. Mit großen Schritten und viel zu schnell ging das 
KiTa-Jahr dem Ende entgegen. Eine Zeit, die vor allem den 
Größten tolles Extra-Programm bescherte. So konnten sie ihr 
künftiges Domizil, die Grundschule, schon einmal beschnup-
pern und kennenlernen, um erste Eindrücke zu sammeln. Aber 
auch die neuen Klassenkameradinnen und –kameraden sollten 
etwas näher kennengelernt werden. So traf man sich gemein-
sam mit den Großen der Faustina-KiTa im Wald, um erste 
Kontakte zu knüpfen, gemeinsam zu spielen und zu erzählen. 
Neben den regelmäßigen Treffen in der eigenen KiTa, um 
Ausflüge und Besuche zu erleben, mit ‚Wuppi, dem Außer-
irdischen‘ Abenteuer zu bestehen und bei der Ranzenparty den 
Catwalk zu erobern, schafften es die Kinder, sich in Klein-
gruppen gemeinsam fünf Kurzgeschichten auszudenken und 
zu verfassen, die es zum Abschluss als gebundenes Büchlein 
mit auf den Weg gab. Highlight waren aber natürlich der ge-
meinsame Ausflug zum Kletterpark am Turmberg und die 
von den Kindern selbst geplante Übernachtung in der KiTa. 
Der am Morgen folgende Rauswurf markierte dann schließ-
lich die letzte große Aktion, bevor man die KiTa-Zeit ausklin-
gen lassen konnte und alle in die verdienten großen Ferien 
gingen. Im September sind dann wieder alle frisch ausgeruht 
ins neue KiTa-Jahr gestartet. Das Erntedank-Fest kam und 
wurde mit den Kindern gemeinsam begangen. Es war immer 
wieder Thema im Morgenkreis. Als der Termin dann immer 
näherkam, brachten die Kinder ihr Lieblingsgemüse mit und 
halfen, es auf dem großen Ernterad im Eingangsbereich abzu-
legen, sodass ein schönes und farbenfrohes Bild entstand. Das 
wurde aber bald aufgelöst und die Gaben von den Kindern in 
suppengerechte Größe geschnippelt. Von unseren Küchenfeen 
wurde aus allem schließlich eine leckere Suppe gezaubert und 
alle Kinder waren zum Mittagessen eingeladen. Besonders gut 
gelingen konnte die Suppe, weil sie auch in unserer neuen Kü-
che gekocht wurde, die im Sommer bezogen werden konnte 
und Platz genug bietet, um allen Kindern, die künftig einen 
Rechtsanspruch haben, mit Mittagessen zu versorgen. So wur-
de mit dem ‚roten Würfel‘ ein Zweckbau geschaffen, der aus-
reichend Raum für Lagerung und Zubereitung der dann täglich 
über 100 Mittagessen bietet und auch viele Wege zusammen-
fasst. Einen besonderen Weg zur Elternausschusswahl durften 
wir in diesem Jahr gehen. Bevor der alte Ausschuss bedankt 
und verabschiedet, der neue dann gewählt wurde, konnte jede 
Familie, im Rahmen eines ‚offenen Nachmittages‘, an einer 
kleinen Rallye durch das Haus teilnehmen und so mindestens 
in alle Bereiche einen kleinen Blick werfen. Zum Schluss 

traf man sich dann gemüt-
lich im Garten bei Kuchen 
sowie Getränken und nahm 
sich Zeit zum gemeinsamen 
Austausch und Spielen. 
Per Post traf während die-
ser Zeit auch unsere „For-
scherstation 2023-Plaket-
te“ ein, die unsere KiTa 
mittlerweile das zweite 
Jahr in Folge als eine Ein-
richtung auszeichnet, die 
die Qualitätskriterien der 
“Forscherstation des Klaus-
Tschira- Kompetenzzen-

trums für frühe naturwissenschaftliche Bildung” mit Sitz 
in Heidelberg erfüllt. Mit einer alten neuen Idee ritt die-

Fasenacht im Rathaus

Kleine Forscher bei der 
Traubensaftherstellung
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BÜCHEREI Rheinzabern
Am 22.07.2023 wurde in einer kleinen Feierstunde 
aus der Katholischen öffentlichen Bücherei und der 
Gemeindebücherei die neue BÜCHEREI Rheinzabern. 
In der Bücherei werden 2.400 Bücher und um 284 aktive 
Leserinnen und Leser betreut. Die Ausleihe umfasst 
Thriller, Krimis, Bestseller-Romane, Biografien, religiöse 
Bücher, viele Kinderbücher und auch CDs für jedes 
Alter. Die Bücherei hat eine kostenlose E-Book Ausleihe. 
Die Leihfrist beträgt für E-Book und Bücher 4 Wochen. 
Anmeldungen für die E-Book Ausleihe sind in der Bücherei 
(zu den Öffnungszeiten) und die Formulare können unter 
www.rheinzabern.com downgeloadet werden. Mit unseren 
verschiedenen Aktionen übers ganze Jahr möchten wir uns 
zum einen in das Dorfgeschehen einbringen und zum anderen 
auch Mittel sammeln, um ständig neuen Lesestoff beschaffen 
zu können. Aktionen im Jahr 2023 waren u.a.: das Faschings- 
und Valentinstags Café, drei Vorlesetage in der Grundschule, 
das Kamishibai Theater, mehrere Bücherflohmärkte, das 
Kerwe Café, die Schultütenaktion für die Erstklässler, die 
Theatervorstellung des Kinder- und Jugendtheaters Speyer, 

unsere traditionelle Weihnachtsbuchausstellung mit Tombola 
und noch ausstehend das Weihnachtsgebäck-Backen mit 
Kindern zwischen 6 und 12 Jahren. Auch für das nächste Jahr 
sind schon wieder einige Veranstaltungen in Planung. Jeder 
ist bei uns herzlich willkommen! Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall! 

ART
Vom VHS-Kurs zum eigenständigen Verein: ART ist 
zurück auf der Bühne
Seit 2012 bereichern unsere Spielerinnen und Spieler die 
Rheinzaberner Kulturszene. Ursprünglich als VHS-Kurs 
gestartet, haben wir uns nach einer dreijährigen Pandemie-
Pause, im April 2023 entschieden, als eigenständiger Verein 
zurück auf die Rheinzaberner Bühne zu kommen. Als 
„ART - Aktives Rheinzaberner Theater e.V.“ vereinen wir 
Theaterbegeisterte aus der Südpfalz und der Region Karlsruhe. 
Wir lieben es, klassische und moderne Stücke mit einer Prise 
Humor und Tiefgang auf die Bühne zu bringen. Werke wie „Die 
Physiker“, “Außer Kontrolle”, “Mörderspiele” oder „Charles 
Dickens Weihnachtsgeschichte“ haben bereits gezeigt, was 
in uns steckt. Wir wollen Theater machen, das zum Lachen 
und gleichzeitig zum Nachdenken anregt – getreu unserem 
Motto „Etwas weniger Realität bitte“. Die Herausforderungen 
sind uns bewusst. Die Suche nach geeigneten und freien 
Spiel- und Probenstätten ist eine fortwährende Aufgabe. Aus 
diesem Grund schauen wir auch über die Gemeindegrenzen 
hinweg. Die Finanzierung von Requisiten, Bühnenbild und 
professioneller Unterstützung erfordert Kreativität und 
Engagement. Daher sind wir auch sehr dankbar für die ersten 
Spender:innen und Unterstützer unseres jungen Vereins und 
die gute Zusammenarbeit mit der Orts- und Kulturgemeinde. 
So konnten wir auch dieses Jahr unser erstes Stück als Verein 
mit vier Aufführungen auf die Bühnen Rheinzaberns und 
Haynas bringen: “Liebliche Schwestern” - eine unaufgeräumte 
Komödie. 

ART in Aktion

Bilder aus der Bücherei und dem Kamishibai Theater

Wir schauen mit Freude auf die kommenden Jahre: 
Kooperationsprojekte (bspw. mit dem Museumsverein), 
kleine Stücke für Kinder, unseren Beitrag zum Fest 2025 
und natürlich ein jährlich neues Stück auf der Rheinzaberner 
Bühne. Wir freuen uns auf euch!

ses Jahr St. Martin ins Dorf. Statt der Idee, dass alle Ki-
Tas das Fest für sich feiern, kamen die Grundschule und 
beide KiTas zusammen und bereiteten gemeinsam einen  
Umzug vor, der schließlich auf dem Schulhof in einem wah-
ren Lichtermeer mündete und Zeit und Raum bot, Gemein-
schaft und Teilen zu erleben.

Kulturelles Leben

Chorgemeinschaft 1847 Rheinzabern 
mamas&papas
Die mamas&papas – seit der Auflösung des Kammerchors 
Mnogaja Leta im vergangenen Jahr die einzige Chorgruppe 
der Chorgemeinschaft – erfreuten sich auch im ablaufenden 
Jahr eines anhaltenden Mitgliederzuwachses und haben 
mittlerweile knapp 40 Aktive. Das Jahr 2023 ist und war 
für die Chorgruppe geprägt von ungewöhnlichen Auftritten. 

Wir laden jeden herzlich ein, Teil unserer Theaterfamilie zu 
werden – ob als Schauspieler:in, helfende Hand hinter den 
Kulissen oder als Unterstützer:in. Jeder Beitrag zählt und hilft 
uns, die kulturelle Landschaft in Rheinzabern mitzugestalten. 
Mehr dazu auf art-pfalz.de oder per Mail: info@art-pfalz.de.
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Schlusspose beim Aprilkonzert

Siegerehrung beim 1. BouleturnierBlumiger Auftritt auf der BUGA

Da war zuerst das Konzert „April!“ am 1. April in der Turn- 
und Festhalle. Entsprechend dem für seine Wetterkapriolen 
bekannten Monat lief hier nichts nach „Schema F“, die 
Erwartungen an ein „normales“ Chorkonzert wurden 
permanent durchkreuzt. Dies begann bereits damit, dass es 
keinen geordneten Choraufgang gab, sondern die Akteure 
zur allgemeinen Verwunderung völlig unkoordiniert auf 
die Bühne schlenderten. Auch bei den Songs gab es ständig 
Überraschungen: Mitten in einem Lied gab es einen Exkurs 
zu einem anderen, der vom Chor imitierte Gewitterregen mit 
Blitz und Donner mündete nicht erwartungsgemäß in den Song 
„Africa“, sondern in ein ganz anderes Lied.  Bei der Choreo 
tanzten einzelne Chormitglieder ganz augenfällig aus der 
Reihe - Absicht? Sehr zur Belustigung des Publikums trugen 
komödiantische Einlagen bei. Mit einem Jodellied und einer 
augenzwinkernden Max-Raabe-Adaption gab es Ausflüge 
in Genres, mit denen man die mamas&papas so gar nicht 
in Verbindung bringt. Chorleiterin Janina Moeller wusste 
das Publikum von Anfang an wirkungsvoll zu mobilisieren, 
ob beim Kurz-Workout mit Aufwärmübungen oder beim 
Klatsch-Workshop für das Intro eines bekannten Poptitels. 
Unser Mut, in diesem Konzert aus hergebrachten Mustern 
auszubrechen und Ungewohntes zu wagen, wurde durch ein 
überwältigendes Feedback des Publikums belohnt. 

Im Mai brachten wir beim SWR1-Heimspiel auf dem 
Rathaushof gemeinsam mit zahlreichen anderen Sängerinnen 
und Sängern sowie Musikern des MV Lyra die neu getextete 
„Ortshymne“ von Rheinzabern auf die Melodie von „Dancing 
Queen“ zu Gehör. Diese Challenge wurde mit Bravour 
gemeistert, was sicher mit dazu beitrug, für Rheinzabern 
den begehrten Titel „SWR1 Gemeinde“ zu erringen. Auch 
am ersten Rheinzaberner Boule-Turnier Mitte Juni beteiligte 
sich eine Mannschaft der mamas&papas und belegte einen 
beachtenswerten 3. Platz. Ende Juni gab es für unseren Chor 
einen Auftritt in ungewöhnlichem Ambiente: Auf Einladung 
von Landrat Dr. Brechtel wirkten wir an der Präsentation 

des Landkreises Germersheim auf der Bundesgartenschau 
in Mannheim mit. Im Pavillon des Spinelli-Geländes 
präsentierten wir bei hochsommerlichen Temperaturen und 
im passenden „blumigen“ Outfit ein dreiviertelstündiges 
Programm, das uns und unseren Zuhörern sehr viel Spaß 
machte. 
Im Spätsommer waren wir zu Freundschaftssingen zweier 
befreundeter Chöre zu Gast. Sowohl beim 100-jährigen 
Jubiläum der Singgemeinschaft Niederotterbach als auch 
beim Festival der modernen Chöre in der Bienwaldhalle 
Kandel (organisiert durch AlBaTenSo Minderslachen) 
machten wir „Bella Figura“ und ernteten großen Applaus 
für unsere Darbietungen. Unser Chorjahr wird mit einem 
Auftritt an einem ungewöhnlichen Termin enden: Am 23.12., 
also einen Tag vor Heiligabend, gestalten wir ein Konzert 
in der Erlenbacher Kirche. Wir haben dafür zwar kein 
ganz klassisches Weihnachtsprogramm vorbereitet, unser 
Publikum darf aber davon ausgehen, dass es das Konzert in 
hochweihnachtlicher Stimmung verlassen wird!

Deutsch-Französischer Freundeskreis
Das Vereinsleben des Freundeskreises wurde 2023 von 
zwei Ereignissen dominiert: dem 1. Rheinzaberner 
Bouleturnier am Sonntag, 18. Juni, und dem Besuch in den 
burgundischen Partnergemeinden am Wochenende vom 
01. bis 03. September. Zur Beteiligung am Bouleturnier auf 
unserem im Vorjahr eingeweihten Bouleplatz am Bauernwald 
waren Vereine und Gruppierungen aus Rheinzabern und 
der Verbandsgemeinde Jockgrim aufgerufen. Mit 16 
Anmeldungen war die Resonanz erfreulicherweise so groß, 
dass die erste Vorrunde bereits auf den Vormittag gelegt 
werden musste. Alle Mannschaften hatten sich humorvolle 
Namen gegeben, wie z.B. „Dienstagsschubser“ (Turnverein), 
„Ruhige Kugel“ (Gewerbekreis) oder die „Equipe de la 
mairie“ (Ortsbürgermeisterin und Beigeordnete). Bei 
strahlendem Sonnenschein und super Stimmung lieferten sie 
sich unter Anfeuerung ihrer Fans bis in den späten Nachmittag 
einen harten Kampf. Als Turniersieger ging schließlich „Nix 
passiert“ aus Jockgrim hervor, die Plätze 2 und 3 belegten 
die „Ruhige Kugel“ und die „Rolling mamas&papas“. Dank 
großzügiger Spenden von Geschäftsleuten, Gewerbekreis 
und Privatpersonen gab es für jede Mannschaft neben 
einer Teilnehmerurkunde auch einen schönen Preis. Die 
Siegermannschaft durfte sich über die Teilnahme an unserer 
Burgundfahrt freuen. Unser Fazit: Das Boule-Turnier war ein 
großer Erfolg. Es wurde von Teilnehmern, Besuchern sowie 
Organisatoren als Bereicherung des Veranstaltungskalenders 
von Rheinzabern empfunden und soll daher künftig jährlich 
im Mai oder Juni wiederholt werden. 
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Empfang des Freundeskreises in Cronat

Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemeinde durften sich 
am 31. August dann auch Schulkinder unter Christel Spaniols 
Anleitung im Boulespiel üben. 
An der Burgundfahrt nahm eine 22-köpfige Delegation unseres 
Vereins teil. Mit von der Partie waren neben “alten Hasen” 
auch einige Neuzugänge. Erstes Highlight war ein opulentes 
Frühstückspicknick in der Nähe von Nancy. Zur Mittagszeit 
machten wir Zwischenstation im malerischen Ort Flavigny-
sur-Ozerain, der als eines der “schönsten Dörfer Frankreichs” 
klassifiziert wurde und Kulisse für den Film “Chocolat” war. 
Nach einem Rundgang durch die mittelalterlichen Gässchen 
besuchten wir die Krypta des ehemaligen Klosters sowie die 
Bonbonfabrik “Anis de Flavigny”. Am späten Nachmittag 
wurden wir in Chalmoux von unseren Gastgebern aus den fünf 
Partnergemeinden in Empfang genommen. Am Abend waren 
wir zu einem Empfang mit Abendessen in Vitry geladen. Der 
Vorsitzende des burgundischen Partnervereins, Henri Astier, 
die anwesenden Ortsbürgermeister sowie unsere 1. und 2. 
Vorsitzenden Gisela Wayand und Christel Spaniol brachten 
ihre Freude über diesen ersten Besuch einer Rheinzaberner 
Delegation seit der Corona-Pandemie zum Ausdruck und 
betonten die Bedeutung des “Bandes der Freundschaft” 
zwischen den Partnergemeinden im Sinne der deutsch-
französischen Völkerverständigung. 
Als Gastgeschenk erhielt jede Gemeinde ein Foto der 
Barocktreppe vor dem Hintergrund der Kirche St. Michael. 
Heribert Spaniol überbrachte die Grüße der Ortsgemeinde 
Rheinzabern sowie ein “Rheinzaberner Täschel” mit allerlei 
Pfälzer Leckereien. Für den Samstag hatten unsere Gastgeber 
ein vielfältiges Programm vorbereitet: Wir besuchten z.B. 
ein privates Miniaturmuseum, in dem der Wandel der 
Landwirtschaft detailgetreu dargestellt wird. Beim Bummel 
durch das Kleinstädtchen Bourbon-Lancy bewunderten wir 
die gut erhaltene Fachwerkarchitektur in der romantischen 
Altstadt. Eindrucksvoll war auch ein Ausflug auf dem Roanne-
Digoin-Kanal. Am Abend gab es einen weiteren Empfang - 
diesmal im Ort Cronat. 

Am Sonntag hieß es nach einem Empfang mit Mittagsbuffet 
im Ort Mont schon wieder Abschied nehmen. Wir hatten 
drei schöne Tage erlebt, geprägt von touristischen und 
kulinarischen Eindrücken, anregenden Gesprächen und vor 
allem herzlicher Gastfreundschaft.
DRK Rheinzabern
Jubiläumsblutspende beim DRK-Team Rheinzabern
Gleich mehrere Blutspender wurden vom Deutschen 
Roten Kreuz vom kommissarischen Vorsitzende des DRK 
Rheinzabern, Heiner Butz und der Ortsbürgermeisterin 

Alexandra Hirsch mit der Ehrennadel für häufiges 
Spenden am Freitag, den 13.10.23 ausgezeichnet. Heiner 
Butz erwähnte bei der Ehrung die doppelte gute Tat der 
Blutspender. Einmal helfen die Blutreserven bei der Rettung 
von Menschen z.B. bei schweren Unfällen. Blutspender 
helfen aber gleich zweimal! DRK-Ortsvereine erhalten 
für jede Blutspende eine Aufwandsentschädigung für den 
ehrenamtlichen Einsatz ihrer Helferinnen und Helfer. So 
konnte aus den Erlösen von etwa 6 Blutspendeterminen für 
das DRK Rheinzabern neue Digitalfunkgeräte beschafft 
werden. Alexandra Hirsch, welche selbst in Rheinzabern 
Blut spendet, zollte Respekt vor den Blutspendern, welche 
immer wieder in Ihrer Freizeit kostenlos Blutspenden. 
Insbesondere den dreistelligen Jubilaren, die regelmäßig an 
den Termin denken, ihre Zeit opfern, nicht das Ausfüllen von 
Formularen scheuen und sich auch nicht von gelegentlichen 
Absagen verdrießen lassen. Nachdem jahrelang keine Ehrung 
stattfand, konnte Alexandra Hirsch Heiner Butz und das 
DRK dafür gewinnen, wieder eine Ehrungsveranstaltung 
durchzuführen. So viele Jubiläumsblutspender, was für 
eine kontinuierliche ehrenamtliche Leistung. Geehrt für 
25-mal Blutspenden: Mandy Baur, Peter Wilhelm Biehl, 
Timo Brückmann, Sabine Feldmann, Torsten Fischer, 
Ursula Junker, Ruth Anna Kipfmüller, Alexander Leibe, 
Harald Schagerl, Michael Taraschewski, Peter Valda 
(alle Rheinzabern), Ingrid Dreyer, Felicitas Ohmer (beide 
Kuhardt), Jonas Haußmann (Römerberg-Berghausen), 
Manuela Knobloch, Peter Schehr (beide Jockgrim), Marco 
Wünschel (Lingenfeld); für 50-mal: Fritz Bus (Herxheim), 
Margarete Buchfink, Frank Eichenlaub, Matthias 
Gehrlein, Silvia Geiger, Walter Hellmann, Susanne 
Konstanze Liebsch, Walter Marz, Heiko Schmidt, Reiner 
Vongerichten, August Wünschel,  (alle Rheinzabern), 
Anna Marie Diemert, Rüdiger Hock (beide Hatzenbühl), 
Manuel Katus (Jockgrim), Hildegard Pfirrmann, Gabriele 
Stieber (Wörth), Andreas Wagner (Kandel); für 75-mal: 
Ingrid Ahnsorge (Kandel), Anita Götz (Hatzenbühl), 
Marina Hoffmann (Herxheim), Andreas Fieg (Bellheim), 
Richard Bast, Dr. Joachim Bürstner, Rüdiger Diehl, 
Dieter Dom, Edeltraud Gehrig, Konrad Kunstwadl, 
Gernot Frank Raber, Otto Rieder, Michaela Schmidt, 
Christine Schneider-Reiß, Werner Simon, August 
Thomas (alle Rheinzabern), Martina Jochim (Rülzheim), 
Michael Montillon (Barbelroth); für 100-mal: Karl Heinz 
Croneiß, Rüdiger Diehl, Ralf Kühne, Volker Schön (alle 
Rheinzabern), Karl Hock (Hatzenbühl); für 125: Karl Heinz 
Fischer, Frank Müller, Hans Wollherr, Hubert Zirker 
(alle Rheinzabern); Ernst Katus (Jockgrim), Ingrid Links, 
Wolfgang Tropf (Wörth), Angela Schmitt (Hatzenbühl).

DRK Ehrung für 100 Blutspenden
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verbleiben und überwintern. Den großen Unterschied 
zwischen intensiver Rasenpflege und Wildblumenflächen 
kann man südlich der Turn- und Festhalle sehen. Bis im 
November blühten noch Sonnenblumen direkt neben der Kita. 
Der Bauhof spart Zeit und weniger Kraftstoff wird für das 
Mähen verbraucht. 

Erfreulich ist die Zunahme der 
Beetpatenschaften auf aktuell 
25 Teilnehmer*innen. Ein 
großes Lob an die gemeldeten 
Paten und auch an die, die 
schon viele Jahre Beete pflegen. 
Es gibt noch viele Baumbeete 
im Ort. Wer Lust hat, einfach 
im Rathaus melden. Dort erhält 
man eine Anleitung und eine 
Pflanzempfehlung. 
Die 3. Blumenzwiebelaktion 
fand am 14. Oktober statt. 

Der harte Kern der Helfer ließ sich durch den Regen nicht 
vertreiben und konnte über 2.000 Narzissen und Wildtulpen 
pflanzen. Das Nass von oben erleichterte die Arbeit, weil 
ziemlich genau 8 cm feucht wurden, gerade die Ablagetiefe 
für die Zwiebeln. Wir können uns schon jetzt auf das 
frühzeitige Blütenmeer entlang der Rappengasse und an der 
Einfahrt von der Rülzheimer Straße freuen, die das Frühjahr 
einleiten werden. Vielen Dank an Peter Hamburger und 
Roland Häfele, die wieder alle Zwiebeln günstig besorgten 
und wie immer fleißig dabei waren. Den fachgerechten 
Erziehungsschnitt von frisch gepflanzten jungen Alleebäumen 
in den ersten Standjahren führte der Baumschulmeister und 
Fachagrarwirt für Baumpflege, Johannes Zitzmann, seit der 
Pflanzung vor 5 Jahren in der Siedlung und im Töpferring, 
durch.  Man sieht es den Bäumen an ihrer guten Entwicklung 
an. Der ehemalige Bauhofleiter, Fabian Brand, hatte ihn 
mehrmals unterstützt. Vielen Dank allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, allen Beetpaten, dem Bauhof und dem Eh-da-Team 
für ihr Engagement.

DRK Ehrung für 125 Blutspenden Eine gelungene Patenschaft

Eh-da-Flächen im Ort Streifenmahd neben der KiTa

Organisiert wurde die Veranstaltung vor Ort und auch das 
leckere Fingerfood-Büffet in der Turn- und Festhalle von 
Heiner Butz und dem DRK-Team Rheinzabern, welche 
wie -auch bei den Blutspenden selbst- im Hintergrund 
viel organisatorische Arbeit leistet. Dafür und für das 
teils jahrzehntelange Engagement bedankte sich die 
Ortsbürgermeisterin mit einer Ehrung.

Eh-Da-Flächen-Team: „Rheinzabern – blüht auf“
Auch 2023 wurden alle Eh-da-Flächen nach den etablierten 
Konzepten weiter gepflegt. Immer wird nur ein kleiner 
Teil in Streifen mit der „Rheinzammer Blühmischung“ 
neu eingesät. Das erfolgte schon am 8. April, um noch 
möglichst viel Winterfeuchtigkeit im Boden zu haben. 
Die Wildkräutermischung konnte schnell keimen und gut 
wachsen. Mindestens 50 Bürger haben sich im Rathaus von 
der Wildblumenmischung in Päckchen etwas abgeholt und 
an einigen Stellen konnte man auch eine kleine Blühwiese 
erkennen. Vielen Dank an Familie Ohmer, die erneut Schlepper 
mit Fräse und Walze zur Verfügung stellten. Zum ersten 
Mal wurde direkt neben der Verbandsgemeindeverwaltung 
in Jockgrim die vorhandene Wiese in Streifen neu eingesät. 
Viele Wildblumen haben das ganze Jahr über geblüht, 
selbst während der langen Hitzephase und Trockenheit im 
Juli und August. Wer sich etwas Zeit nahm, konnte viele 
insektenbesuchende Wildbienen, Schmetterlinge und andere 
blütenbesuchende Insekten beobachten. Die im letzten Jahr 
in ovaler Form gepflanzten Sträucher südlich der Elisabeth-
Langgässer-Straße haben sich dieses Jahr gut entwickelt. Das 
kleine Bienenhotel dort wurde überwiegend von der Roten 
Mauerbiene belegt, gut zu erkennen an den mit lehmigem Sand 
verschlossenen Bambus- und Pappröhrchen. Rechts und links 
der Alten Römerstraße und der Regenbecken im Steingebiss 
wurde wieder in Streifen von Fa. Merkle & Partner gemäht 
und das Heu in kleinen Ballen weggebracht. 
Die kleineren Eh-da-Flächen wurden vom Team selbst 
gemäht. Durch die Streifenmahd bleibt immer ein Teil stehen. 
Dort kann es bis zum Winter hinein blühen, viele Insekten 

Elisabethenverein
Der Krankenpflegeverein St. Elisabeth hatte im April zur 
Mitglieder-Jahresversammlung ins Pfarrheim eingeladen. 
Mit einem Gebet wurde der seit der letzten Versammlung 
verstorbenen Mitglieder gedacht. Im Mittelpunkt der 
Versammlung standen die Neuwahlen der Vorstandschaft 
zur Führung des Krankenpflegeverein St. Elisabeth 
Rheinzabern. Bei den Neuwahlen gab es ausschließlich 
einstimmige Ergebnisse. Pfarrer Marco Richtscheid ist neuer 
Vorsitzender, zur zweiten Vorsitzenden wurde Gabi Xander-
Decker gewählt. Das Amt der Schatzmeisterin bleibt weiterhin 
durch Dagmar Vielsäcker besetzt. Margareta Reiß und 
Michael Faust wurden als Beisitzer des Vorstandes gewählt. 
Komplettiert wird der Vorstand durch den Schriftführer Uli 
Decker und die beiden Kassenprüfer Philipp Schmitt und 
Peter Schneider. Margot Kuhn wurde im Rahmen dessen 
verabschiedet. Für ihre jahrelange, sehr gewissenhafte und 
vorbildliche Arbeit gebührt ihr besonderer Dank. Aktuell darf 
sich der Verein über die Mitgliedschaft von 213 Mitgliedern 
freuen. Der Jahresbeitrag liegt bei 18,50 Euro. Der St. 
Elisabethenverein hat in Rheinzabern eine lange Tradition. 
Die Geschichte ist mit den Mallersdorfer Schwestern, die bis 
1997 im Ort gewirkt haben, eng verbunden. Sie waren für die 
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Versorgung alter und kranker Mitmenschen Tag und Nacht 
unterwegs. Im Lauf der Jahre standen jedoch immer weniger 
Nachwuchskräfte zur Verfügung, um die stetig zunehmenden 
Aufgaben zu bewältigen. Aus dieser Situation heraus musste 
ein neuer Weg gesucht und gefunden werden. Um die 
flächendeckende Versorgung pflege- und hilfsbedürftiger 
Menschen sicherzustellen, wurden auf politischer Ebene vom 
damaligen Sozialminister des Landes Rheinland-Pfalz, Dr. 
Heiner Geißler, die gegebenen Strukturen der Kirchen des 
Landes als Grundlage genutzt, Sozialstationen ins Leben zu 
rufen. Die Idee der Ökumene ergab sich daraus, weil die Gebiete 
der beiden Kirchen fast deckungsgleich sind. Die Gründung 
der Sozialstation Rülzheim, Bellheim, Jockgrim e.V., die im 
Jahr 2024 ihr 50-jähriges Bestehen feiert, geht somit auf das 
Jahr 1974 zurück. Zeitgleich wurde der Krankenpflegeverein 
St. Elisabeth auch Mitglied in der Sozialstation und fördert 
diese, indem über die Vereinsbeiträge Geld in die Einrichtung 
fließt. Durch diesen Solidaritätsbeitrag wird es möglich, den 
Mitgliedern Hilfe und Leistungen zukommen zu lassen, die 
von der Pflegekasse nicht vollständig refinanziert werden. 
Darüber hinaus macht es der Krankenpflegeverein möglich, 
dass die Schwestern neben ihren Aufgaben noch menschlichen 
und seelischen Beistand leisten können und Zeit für gute 
Pflege haben. 2019 rief die Sozialstation in Zusammenarbeit 
mit den Kirchengemeinden und den Krankenpflegevereinen 
in den Verbandsgemeinden Rülzheim, Bellheim und Jockgrim 
das Besuchsangebot „Hallo, wie geht´s?“ ins Leben. Ziel 
dieser Besuche ist, den Vereinsmitgliedern wieder eine 
feste Ansprechperson an die Seite zu stellen, die sich um 
sie kümmert. Darüber berichtete die Geschäftsführerin 
Gabi Xander-Decker. Petra Hoffmann-Löwenmuth, die 
Repräsentantin des Besuchsangebotes, stellte das Projekt vor. 
Wer gerne einen Besuch vereinbaren würde oder Mitglied im 
Elisabethenverein werden und die Arbeit der Sozialstation 
unterstützen möchte, erhält genauere Informationen direkt 
in der Sozialstation Rülzheim Tel.: 07272 919177, im kath. 
Pfarramt Rheinzabern Tel.: 07272 900 5483 oder bei Gabi und 
Uli Decker 07272 73987.

Freiwillige Feuerwehr Rheinzabern
Für die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Rheinzabern beginnt das Jahr traditionell mit dem 
auch als Feuerwehrball bekannten Gemeinschaftsball, der in 
Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde ausgerichtet wird. 
Gerne wird dieser feierliche Rahmen genutzt, um Ehrungen 
und Beförderungen auszusprechen. 
Dieses Jahr konnte Bürgermeister Karl Dieter Wünstel am 
14.01.2023 zahlreiche Aktive für ihre langjährige Tätigkeit 
ehren. Dies waren für 15 Jahre Manuel Reiß, für 20 Jahre 
Sebastian Croneiß und Simon Fischer, für 25 Jahre 
Christian Seither, Wolfgang Wageck und Petra Wolff, für 
30 Jahre Daniel Eckert, für 35 Jahre Otto Rieder, für 40 Jahre 
Gerd Feldmann und für 45 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
Wehrleiter Stefan Reis. Die Ehrenzeichen des Landes für 
15-, 25-, 35- und 45-jährigen aktiven Dienst wurden ebenso 
wie die Fluthelfermedaillen für Jörg Burger, Stefan Reis, 
Hubert Zirker und Christopher Schwarz im Laufe des 
Jahres auf Verbandsgemeinde- bzw. Kreisebene übergeben. 
Aufgrund abgeschlossener Ausbildungen oder der Übernahme 
spezieller Funktionen wurden befördert zum Feuerwehrmann/-
frau Moritz Raschka, Leonie Malthaner und Maximilian 
Poser, zum Oberfeuerwehrmann Jan Wollherr, zum 

Hauptfeuerwehrmann Philipp Spandl, zur Löschmeisterin 
Petra Wolff, zum Oberlöschmeister Hubert Schmitt, zum 
Oberbrandmeister Stefan Mohr und zum Hauptbrandmeister 
Otto Rieder. Zudem wurden Stefanie Mohr und Petra Wolff 
zu Alarm- und Einsatzplanern der Freiwilligen Feuerwehr der 
Verbandsgemeinde Jockgrim, Stefan Mohr zum Zugführer 
und Otto Rieder zum Verbandsführer bestellt. Zudem nutzten 
die „Rheinzammer Fasenachter“ den Abend zur Präsentation 
und Übergabe des diesjährigen Kampagnenordens an 
Prinzenpaar und Honoratioren.

Zuvor endete das Jahr 2022 nicht nur mit der alljährlichen 
Weihnachtsfeier und der Jahreshauptversammlung, 
sondern auch mit einer nächtlichen Personensuche 
am 1. Weihnachtsfeiertag mit allen Wehren der 
Verbandsgemeinde und einem positiven Ausgang. Diesem 
Einsatz schlossen sich bis Anfang November 2023 ca. 
45 weitere an. Darunter 16 Brandeinsätze, 12 technische 
Hilfeleistungen und weitere diverse Einsätze, unter anderem 
Verkehrssicherungsmaßnahmen bei unseren örtlichen 
Veranstaltungen. Darunter stellte sicherlich der Vollbrand 
einer Scheune im Ortsgebiet Neupotz mit über 90 eingesetzten 
Feuerwehrleuten aus dem gesamten Kreisgebiet eine der 
größten Herausforderungen dar. Aber auch die Rettung eines 
in eine Jauchegrube gestürzten Pferdes stellte das Können 
der Kameraden auf die Probe. Dieser, wie auch alle anderen 
Einsätze, konnten erfolgreich abgeschlossen werden. Neben 
Übungen und Einsätzen besuchten auch in diesem Jahr 
wieder viele Kameraden Aus- und Weiterbildungen von 
Verbandsgemeinde- bis Landesebene zum Sprechfunker 
über Truppenführer bis zum Verbandsführer. So wurden 
bisher über 2600 Übungsstunden für die Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft aufgebracht. Mit den Verpflichtungen von 
Bianca Beck, Robin Steinebach, Melanie Fiedler und Lea 
Wageck zählt die Wehr aktuell 60 aktive Feuerwehrleute.
Dazu gehört auch die Anfang Dezember 2022 gegründete 
Wassersuchhunde-Einheit der Feuerwehren der VG Jockgrim, 
die der Feuerwehr Rheinzabern angegliedert ist. Die fachliche 
Leitung übernimmt Feuerwehr-Rettungshundeführer Achim 
Marz. Die Wassersuchhunde kommen als schnelles und 
flexibles Einsatzmittel für Personensuchen an Baggerseen, 
Altrheinarmen, Bachläufen, Weihern, Buhnenbereichen 
des Rheins und in Hochwassergebieten zum Einsatz, um 
Suchgebiete einzugrenzen und vermisste Personen zu orten. 

Die Geehrten: Stefan Reis, Phillip Spandl, Manuel Reis, Simon 
Fischer, Sebastian Croneiß, Petra Wolff, Christian Seither, Wolfgang 
Wageck, Daniel Eckert, Gerd Feldmann, stellv. WF Otto Rieder, 
Bürgermeister K. D. Wünstel, stellv. WF Manfred Steiner, Ortsbgm. 
Alexandra Hirsch, Wehrführer Stefan Mohr
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Das Team vor Ihrer Prüfung zum bronzenen Leistungsabzeichen 
v.l.n.r: Sebastian Hirsch, Maximilian Poser, Leonie Malthaner, 
Robin Steinebach, Manfred Steiner, Moritz Raschka, Jonas Broßart, 
Wolfgang Wageck, Marcel Rieder

Neben Achim mit seinem Hund Snoop komplettieren die 
Hundeführerinnen Stefanie Mohr mit ihrem Hund Sammy 
und Melanie Fiedler mit ihrer Hündin Ava die Einheit. Die 
Kameraden der Feuerwehr Rheinzabern freuen sich über 
die Erweiterung des Einsatzspektrums und wünschen der 
neuen Einheit allzeit gesunde Rückkehr von ihren Einsätzen. 
Im September ermöglichte die Feuerwehr der interessierten 
Bevölkerung im Rahmen des Tages der offenen Tür wieder 
einen Einblick in ihre Tätigkeit. In diesem Rahmen konnte 
eine Gruppe unter dem stellv. Wehrführer Manfred Steiner 
das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze erfolgreich 
ablegen.

Verleihung des deutschen Feuerwehr Ehrenkreuzes in Gold an 
Stefan Reis

Die Übergabe der Leistungsabzeichen nutzte der Vorsitzende 
des Regionalfeuerwehrverbands Hans-Georg Balthasar 
für eine besondere Ehrung für Wehrleiter Stefan Reis. In 
„Würdigung hervorragender Leistungen auf dem Gebiet 
des Feuerwehrwesen“ wurde ihm das Deutsche Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Gold verliehen. Eine nicht nur seltene, sondern 
auch besonders würdevolle Ehrung für die von Stefan in 
vielen Jahren geleistete Arbeit auf zahlreichen Ebenen des 
Feuerwehrwesens. Es handelt sich hierbei um die höchste 
Auszeichnung des Deutschen Feuerwehrverbands und ist dem 
Bundesverdienstkreuz gleichgestellt. 

Im Rahmen der 2 Wochen später in Jockgrim stattgefundenen 
Verbandsgemeindeübung wurde Stefan Reis dann auf eigenen 
Wunsch als Wehrleiter der Verbandsgemeinde verabschiedet. 
Stefan hatte diese Position seit 2014 inne, nachdem er bereits 
seit 1991 als Stellvertreter fungiert hatte. In seiner Laufbahn als 
Führungskraft hat er die Weiterentwicklung der Feuerwehren 
in der Verbandsgemeinde Jockgrim und auch im Landkreis 

Germersheim maßgeblich vorangetrieben. In Würdigung 
dieser hervorragenden Verdienste um das Feuerwehrwesen 
verlieh Dr. Fritz Brechtel Stefan das Goldene Feuerwehr-
Ehrenzeichen am Bande. 
Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr 
Rheinzabern danken Stefan auch an dieser Stelle nochmals 
für seinen langjährigen kompetenten und kameradschaftlichen 
Einsatz und freuen sich, dass er „seine“ Feuerwehr weiter als 
aktiver Feuerwehrmann unterstützen wird. 
Im Anschluss an die Entpflichtung von Stefan Reis konnte 
Bürgermeister Karl Dieter Wünstel den bisherigen stellv. 
Wehrleiter Alexander Scharf (Jockgrim) als neuen Wehrleiter 
vereidigen. Den freigewordenen Stellvertreterposten 
übernimmt nun David Hoffmann und wurde entsprechend 
verpflichtet. Das Führungsteam wird von Volker Betzer 
vervollständigt, der seit Jahren als stellvertretender 
Wehrleiter aktiv ist. Auch die mittlerweile 16 Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr konnten im ablaufenden Jahr mehrfach 
ihr Können unter Beweis stellen. Neben den regelmäßigen 
Übungen in der eigenen Einheit wurden nicht nur mehrere 
gemeinsame Übungen mit den anderen Jugendfeuerwehren 
der Verbandsgemeinde durchgeführt, es fand auch eine 
gemeinsame Herbstübung statt. Das Alarmstichwort für 
die Übung war „Dachstuhlbrand an der Lina-Sommer-
Grundschule Jockgrim“. Die Nachwuchsfeuerwehrkräfte 
waren mit viel Spaß und Feuereifer bei der Sache und konnten 
ihr erlerntes Wissen hier praktisch unter Beweis stellen.

Katholische Frauengemeinschaft Deutschland / kfd 
Rheinzabern
Die kfd mit Waltraud Stahl-König und Marianne Müller 
an der Spitze begrüßte es sehr, dass im zu Ende gehenden Jahr 
2023 wieder zahlreiche Aktionen innerhalb der Gemeinschaft 
stattfinden konnten, so wie man das aus der Zeit vor der 
Pandemie kannte. Man nahm man unter anderem mit einer 
Gruppe am Faschingsumzug teil und beteiligte sich an der 
Organisation der Begegnungsnachmittage im Pfarrheim. 
Weiterhin wurde im Pfarrgarten die Maiandacht an der 
Grotte gefeiert. Da in diesem Jahr die Bundesgartenschau 
in Mannheim stattfand, nutze man die regionale Nähe 
natürlich für einen Besuch. Ebenso beteiligte sich die kfd am 
Ferienprogramm der Ortsgemeinde und kochte und backte 
gemeinsam mit Kindern im Pfarrheim. Die Montagsradtouren 
fanden ebenso regen Anklang. Stricken am Nachmittag, Yoga 
und Gymnastik runden das vielfältige Programm für Jung und 
Alt ab. Der sehr gut besuchte Gottesdienst am „Weltgebetstag 
der Frauen 2023“ erbrachte eine Kollekte in Höhe von 455,- 
Euro. Das Weltgebetstag-Team Rheinzabern bedankt sich bei 
allen, die zu diesem beachtlichen Ergebnis beigetragen haben. 
Für die im nächsten Jahr bevorstehende Vorstandswahl ist die 
kfd noch auf der Suche nach einem neuen Vorstandsteam. 
Waltraud Stahl-König und Marianne Müller treten nach 
20 Jahren Amtszeit nicht mehr zur Wiederwahl an. Andere 
Vorstandsmitglieder würden mit ihren Ämtern weitermachen, 
so dass das Weiterbestehen des Vereins von diesen beiden 
Leitungsposten abhängt. 
Vielleicht fühlt sich unter den Leserinnen und Lesern des 
Heimatbriefes jemand angesprochen, der sich dieses Amt 
vorstellen kann? Dann gerne bei der kfd melden. Die kfd 
wünscht allen Mitgliedern frohe Weihnachten und Gesundheit 
für das neue Jahr. Vielen Dank für die treue Unterstützung.
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Pfarrer Marco Richtscheid bei seinem Priesterjubiläum mit seinen 
Messdienern

Die von Heinz Kern illuminierte St. Michaels-Kirche mit dem Rock 
the Choir e.V. – Chor und Band

v.li.: Franz Reiß, Kaplan Dr. Brandt, Irmgard Schellenberger, Philipp 
Schmitt, Pfarrer Marco Richtscheid, Elisabeth Marz

Messdiener der katholischen Kirchengemeinde
Wie immer hatten wir einiges vor; und das nicht nur in der 
Kirche. So waren wir zum Beispiel am 7.5.2023 beim SWR1 
Heimspiel vertreten und auch am Anneresl verkauften wir 
wieder Chili con Carne sowie – was zur Adventszeit natürlich 
nicht fehlen darf – selbstgebackenes Gebäck. Die Highlights 
dieses Jahres waren aber wohl im Sommer. Zum einen 
feierte Pfarrer Richtscheid am 28.6.2023 sein 20-jähriges 
Priesterjubiläum bei uns, welches wir mit unglaublichen 38 
Messdienerinnen und Messdienern aus allen vier Gemeinden 
der Pfarrei mitgestalten durften. Das war für viele sicherlich 
ein sehr eindrucksvoller Gottesdienst – so viele Messdiener 
hat man schließlich nicht mehr alle Tage zusammen.

Zum anderen konnten wir vom 7.7. – 9.7.2023 endlich wieder 
auf Messdienerfreizeit ins Jugendhaus St. Christophorus in 
Bad Dürkheim gehen. Zusammen mit einigen Messdienerinnen 
und Messdienern aus Neupotz wuchsen wir dort in Spiel, 
Spaß und einem Abschlussgottesdienst, der eigens von uns 
Messdienern vorbereitet wurde, zu einer kleinen Gruppe 
zusammen und hatten alles in allem ein schönes Wochenende 
mit vielen Eindrücken. Die Liste könnte jetzt noch etwas 
länger werden, aber so viel sei auf jeden Fall gesagt: Ob 
Ostereierfärben, Messdienerstunden, Spielenachmittage, 
gemeinsame Aktionen mit den Messdienern anderer 
Gemeinden, Dorffeste, das Schattenspiel an St. Martin mit 
Kaplan Dr. Brandt, unsere Weihnachtsfeier, das Krippenspiel 
oder natürlich der regelmäßige Gottesdienst (besonders 
die immer wieder für alle spannenden Festgottesdienste) 
– uns wird, nicht zuletzt auch dank der hilfsbereiten Eltern 
und vor allem dank der engagierten Messdienerinnen und 
Messdienern, aber auch dank Ihnen allen, die uns in jeglicher 
Form unterstützen, definitiv nie langweilig. 

Kirchenbauverein St. Michael Rheinzabern
Bestandteil des Anneresl-Marktes ist auch das Anneresl-
Konzert am 02.12.23 in der St. Michaels-Kirche. In diesem 
Jahr waren Mitgestalter: Heinz Kern (Orgel/Piano), Oliver 
Lohf (Gesang), Valentin Steiner (Posaune), Elisabeth 
Fraundorfer (Piano) und der Chor und Band „Rock the Choir 
e.V. (Leitung Janina Moeller). Pfarrer Marco Richtscheid 
sprach ein Geistliches Wort und Ortsbürgermeisterin 
Alexandra Hirsch sprach für die Gemeinde Rheinzabern 
ein Grußwort. Der Erlös aus dem sehr gut besuchten Konzert 
dient der Unterhaltung der St. Michaels-Kirche. Veranstalter des 
Konzerts war der Kirchenbauverein St. Michael Rheinzabern e.V. 

Kirchenchor St. Michael
Bei der Cäcilienmesse am 25.11.2023 um 18 Uhr wurde 
der verstorbenen Vereinsmitglieder gedacht. Im Anschluss 
an die Messfeier in der Kirche, folgte der Cäcilienabend 
mit den Vereinsregularien im Gasthof „Lamm“. Pfarrer 
Marco Richtscheid hatte die ehrenvolle Aufgabe, drei 
aktive Mitglieder des Kirchenchors zu ehren: Irmgard 
Schellenberger (40 Jahre aktive Sängerin im Sopran), Franz 
Reiß und Philipp Schmitt (jeweils 65 Jahre aktive Sänger 
im Tenor). Der Verein hat derzeit 189 Mitglieder, davon 
sind 34 aktive Sängerinnen und Sänger. Chorleiter ist Tim 
Schnatterer aus Jockgrim.

MV Lyra
Frühjahrskonzert 2023
Für das diesjährige Konzert lud der Musikverein das Publikum 
am 25.03.2023 wieder in die Turn- und Festhalle Rheinzabern 
ein. Das Konzert startete mit der „Ouvertüre Jubiloso“ von 
Frank Erickson die, wie ihr Name bereits vermuten lässt, 
das Programm sehr freudig, jubilierend eröffnete. Insgesamt 
standen die Stücke dieses Jahres nicht unter einem bestimmten 
thematischen Rahmen, sondern waren vielmehr eine Auswahl 
an musikalischen Leckerbissen aus den verschiedensten 
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Frühjahrskonzert des MV Lyra

Auftritt der Schüler- und Jugendkapelle beim Marktplatzfest

Matinée der Musikerjugend

Bloosmusik?!-Owend

Genres. Außerdem fand in diesem Jahr wieder die Ehrung 
der 10-, 40- und 50-jährigen aktiven Musikerinnen und 
Musiker statt. Vor allem für unseren ehemaligen Dirigenten 
Kilian Böttger war dieses Konzert ein ganz besonderes 
Frühjahrskonzert, denn es war sein letztes gemeinsames 
Konzert nach über sieben Jahren mit dem Musikverein 
„Lyra“ Rheinzabern. In diesem würdigen Rahmen wurde ihm 
ein persönliches Abschiedsgeschenk überreicht und auf die 
schönen gemeinsamen Jahre zurückgeblickt.

Sommerprogramm 2023
In diesem Jahr war der Musikverein „Lyra“ Rheinzabern 
auf vielen Festen vertreten. Ob bei unseren badischen 
Musikfreunden in Malsch-Völkersbach und in Pfaffenrot oder 
direkt bei unseren Musiknachbarn in Jockgrim und Neupotz, 
überall waren wir mit einer großen Besetzung vertreten 
und konnten ein unterhaltsames musikalisches Programm 
darbieten.

Marktplatzfest 2023
Am 10. und 11. Juni fand das traditionelle Marktplatzfest 
statt. In diesem Jahr war wieder ein besonderes musikalisches 
Programm geboten: Auf der Bühne nahmen u. a. die Schüler- 
und Jugendkapelle des MV Lyra Platz. Außerdem unterstützten 
uns verschiedene Musikvereine aus der Umgebung mit bester 
Unterhaltung. Besonders freuten wir uns, dass aus einer 
Spendenaktion für den Spielmannszug nach der Flut im Ahrtal 
eine so nette musikalische Freundschaft entstanden ist und 
uns die Kapelle bei unserem Fest unterstützt hat. Ein weiteres 
Highlight unseres Marktplatzfestes war wieder einmal die 
Oldtimer-Ausstellung. Knapp 220 Fahrzeuge aller Art waren 
auf dem Platz vertreten und ließen die Herzen der Oldtimer-
Fans höherschlagen.

Matinée der Musikerjugend 2023
Am 15.10. gab die Musikerjugend des Musikvereins im 
Rahmen einer Matinée zum Besten, was sie im vergangenen 
Jahr erarbeitet hat. Den Auftakt der Veranstaltung machte der 
Anfänger-Blockflötenkurs, unter der Leitung von Charlotte 

Kraft. Nach dem Blockflötenkurs nahm die Schülerkapelle 
auf der Bühne Platz. Unter der Leitung von Sebastian Berdel, 
unterhielten sie das Publikum unter anderem mit den Stücken 
„The Battle Hymn of the Republic“ und der Titelmelodie 
des Filmklassikers „Ghostbusters“. Den zweiten Teil des 
Konzerts eröffnete der Fortgeschrittenen-Blockflötenkurs 
unter der Leitung von Johanna Croneiß und Kathrin 
Röther. Im Anschluss wurde die Bühne für die Jugendkapelle 
freigemacht. Mit selbst geschriebenen Ansagetexten und 
einem bunten Mix aus Filmmusik, modernem Pop und einigen 
fetzigen Unterhaltungsstücken rundete die Jugendkapelle 
unter der Leitung von Michael Hartmann das Programm der 
Matinée gelungen ab. 

Bloosmusik?!-Owend 2023
Am 27. und 28. Oktober durften die Musikerinnen und Musiker 
viele Zuhörer und Zuhörerinnen mit einem ausgewogenen 
Programm unterhalten. Der erste Teil des Abends bestand aus 
einer Mischung von Polkas, Märschen und Walzern, sodass 
die Fans der volkstümlichen Blasmusik wieder voll auf ihre 
Kosten kamen. Im zweiten Teil wechselte das Genre zur 
moderneren Pop- und Rockmusik sowie beliebten Evergreens. 
Nach über drei Stunden Unterhaltung gingen zwei schöne 
Abende mit guter Stimmung zu Ende und die Vorfreude steigt 
auf den kommenden Bloosmusik?!-Owend im nächsten Jahr.

Obst- und Gartenbauverein
In vielen Arbeitsstunden von Vereinsmitgliedern ist das 
durch Brandstiftung zerstörte Vereinsheim fast wieder 
aufgebaut. Der Innenausbau muss noch fertiggestellt 
werden. Im Frühjahr, Sommer und Herbst fanden samstags 
regelmäßig Arbeitseinsätze auf dem Gelände statt, sodass 
das Vereinsleben in gewohnter Form weitergehen kann. 
Von einigen Vereinsmitgliedern wurde mit viel Engagement 
das Gelände gepflegt und in Schuss gehalten, sodass wieder 
Aktionen wie z.B. Schnittkurs, Bärlauchwanderung und 
Bienenexkursion stattfinden konnten. Am 30.09.2023 feierten 
wir auf dem Gelände wieder unser Herbstfest. 
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Impressionen der Aktivitäten des Obst- und Gartenbauvereins

Abschied von Hubert Magin mit Pfarrerin Elke Maicher und Horst Dörsam

Weltgebetstag im Paul-Fagius-Gemeindezentrum

Wie jedes Jahr verkaufte 
unser Verein beim Anneresel-
Markt liebevoll geschmückte 
Advents- und Türkränze. 
Weitere aktuelle Informationen 
über unsere hoffentlich 
bald wieder anstehenden 
Aktionen entnehmen Sie 
unserer Homepage www.ogv-
rheinzabern.de.

Ökumenisches Miteinander: 
Protestantische und katholische Kirchengemeinde

Arbeitskreis Ökumene – Verabschiedung 
Gemeindereferent Hubert Magin

Das Leben ist bunt und vielseitig. Es gibt viele 
Möglichkeiten, den Tag zu gestalten. Es gibt Träume, 
Lebenswege, Ziele, Freud und Leid.
Genau so bunt ist die Welt des Glaubens. Aufgrund der Vielfalt 
ist es nicht verwunderlich, dass es eine Vielzahl von Wegen 
gibt, den Glauben zu leben, zum Ausdruck zu bringen und 
in mein Leben zu integrieren. Christen leben ihren Glauben 
ganz unterschiedlich und gehören doch zusammen. Hubert 
Magin, katholischer Gemeindereferent, hat im Arbeitskreis 
Ökumene, Rheinzabern, in seiner über 10-jährigen Tätigkeit 
die Gemeinschaft bereichert und ermutigend begleitet. 
Das gemeinsame Gespräch führte zur Einsicht, dass 
die Unterschiede weniger gravierend sind als gedacht. 
Nachstehend einige Stationen aus der über 10-jährigen 
Mitarbeit von Hubert Magin: Im Juni 2012, anlässlich des 
Kultur – und Heimatfestes, fand eine Sonderausstellung zum 
Thema „Taufe – und Neugeburt aus dem Wasser des Lebens“ 
in der Pfarrkirche St. Michael statt. Auf dem Festgelände 
des Fußballvereins „SV Olympia Rheinzabern” fand im Juli 
2012, anlässlich des frühen Todes eines Spielers des “FV 
Queichheim“, ein ökumenischer Gottesdienst statt. Während 
des Kultur- und Heimatfests im Juni 2017 und im Rahmen 
des Reformationsjubiläums wurde in der katholischen Kirche 

St. Michael Rheinzabern die Ausstellung „Lutherbilder 
aus sechs Jahrhunderten“ gezeigt. Im Jahr 2022 feierten 
die protestantische und katholische Kirchengemeinde 
bereits zum 15. Mal einen ökumenischen Gottesdienst auf 
der Anlage des Angelsportvereins unter der Atmosphäre 
eines herrlichen Sommertages. Im Arbeitskreis Ökumene 
wurden bevorstehende Aktivitäten und Veranstaltungen, 
wie ökumenische Gottesdienste und Familienfeste sowie 
Vortragsreihen besprochen. Ein gemeinsames Abendessen des 
Arbeitskreises mit Hubert Magin war ein Dankeschön für die 
über 10-jährige kreative und theologische Zusammenarbeit.

Im offiziellen Abschiedsgottesdienst im Juli in Sankt 
Bartholomäus Neupotz dankte Frau Pfarrerin Maicher 
mit Grußworten an Hubert Magin für seine langjährige 
Mitarbeit im Arbeitskreis Ökumene und für die ökumenische 
Gemeinschaft. Der Arbeitskreis Ökumene wünscht Hubert 
Magin für die Zukunft alles Gute und möge Gottes Segen ihn 
immer begleiten. Ökumene – Gemeinschaft spüren und den 
Glauben miteinander leben.

Weltgebetstag der Frauen 2023
Am Freitag, 03.03.2023 feierten evangelische und katholische 
Frauen zum 42. Mal einen ökumenischen Weltgebetstags-
Gottesdienst gemeinsam im Paul-Fagius-Gemeindezentrum 
Rheinzabern. Thema: „GLAUBE BEWEGT“. Der 
Gottesdienst war sehr gut besucht. Frauen aus Taiwan hatten 
die Gottesdienst-Ordnung erarbeitet und eindrücklich ihre 
Lebenssituation geschildert und das, für was sie einstehen 
und kämpfen: DEMOKRATIE, MENSCHENRECHTE 
und FRIEDEN. Eine beachtliche Kollekte für Projekte 
von Mädchen und Frauen in aller Welt rundete die 
Veranstaltung ab. Mit einem gemütlichen Beisammensein und 
Gedankenaustausch klang der Abend aus. Es wurde allgemein 
festgestellt, dass der Weltgebetstag 2024 wieder gemeinsam 
gefeiert werden soll.



39

St. Anna-Fest am 3.September bei der St. Anna-Kapelle
Seit vielen Jahren steht das Anna-Fest bei der St. Anna-Kapelle 
in der Gewanne „In den Schleichen“ auf dem Programm der 
Kirchengemeinde. Die Anna-Kapelle wurde am 8. September 

1985 von Pfarrer Vogelgesang 
geweiht. Die Kapelle ist zu 
einem beliebten Besucherort 
zur stillen Einkehr geworden. 
Die Messfeier begann um 
10.30 Uhr und wurde von 
Pfarrer Marco Richtscheid 
zelebriert. Im Rahmen 
der Messfeier wurde der 
neue Kaplan für die Pfarrei 
Mariä Heimsuchung, Dr. 
Maximilian Brandt, 
vorgestellt. Kaplan Brandt 
ist seit dem 1. September 
2023 der Pfarrei Mariä 
Heimsuchung mit den Orten 

Pfarrer Marco Richtscheid mit Pfarrer i. R. Dr. Arenth mit 
Messdienern bei seinem Dankeswort

Kaplan Maximilian Brandt bei 
seiner Ansprache am Ende des 
Gottesdienstes

Picknickgottesdienst

Pfarrei Mariä Heimsuchung
Pfarrer Marco Richtscheid 20 Jahre Priester
Bei einem sehr gut besuchten Dankamt am 28. Juni in der 
Pfarrkirche St. Michael in Rheinzabern feierte Pfarrer Marco 
Richtscheid sein 20-jähriges Priesterjubiläum. Auf den Tag 
genau vor 20 Jahren, wurde Pfarrer Richtscheid am 28. Juni 
2003 im Speyerer Dom mit einem Kollegen zum Priester 
geweiht. Es schlossen sich Kaplanzeiten in den Pfarreien 
Herxheim (2003-2005), Bad Bergzabern (2005-2007) und 
Freinsheim (von Sommer 2007 – Winter 2008) an. Leitender 
Pfarrer war Marco Richtscheid in der Pfarrei Böbingen von 
Dezember 2008 bis September 2016. Ab Oktober 2016 bis zum 
15.September 2022 war Pfarrer Richtscheid Kooperator in der 
Pfarrei Mariä Heimsuchung. Seit dem 16. September 2022 
nimmt Pfarrer Richtscheid das Amt des Administrators der 
Pfarrei wahr. Konzelebrierender Priester beim Dankamt am 
28. Juni war Pfarrer i.R. Dr. Arenth (Pirmasens). Nach dem 
Gottesdienst am 28. Juni bedankte sich Pfarrer Richtscheid 
bei seiner Familie, bei Freunden, treuen Wegbegleitern, 
bei den Kirchenchören und bei den Kirchenbesuchern und 
lud zu einem Umtrunk mit Imbiss auf dem Kirchplatz ein. 
Zahlreiche Besucher und Gäste nahmen die Gelegenheit 
wahr, Herrn Pfarrer Richtscheid persönliche Glückwünsche 
zu überbringen. Seit Dezember 2023 bewohnt Pfarrer 
Richtscheid die Wohnung im Pfarrhaus in Rheinzabern.

Hatzenbühl, Jockgrim, Neupotz und Rheinzabern zugeteilt.
Der junge Priester stammt aus Gönnheim bei Bad Dürkheim. 
Nach seinem Zivildienst folgte ein geisteswissenschaftliches 
Studium. Sein Studium als Priester führte ihn nach Bamberg, 
Eichstätt, Trier und schließlich nach Rom. Nach Abschluss 
seiner Ausbildung war er als Kaplan in der Dompfarrei in 
Speyer tätig. Seit dem 1. September ist Kaplan Dr. Maximilian 
Brandt in der Pfarrei Mariä Heimsuchung Rheinzabern 
eingesetzt.

Protestantische Kirchengemeinde Erlenbach / 
Rheinzabern 
Familiengottesdienst
Jeden Sonntag und natürlich an kirchlichen Feiertagen 
feiert die evangelische Kirchengemeinde ihren Gottesdienst 
entweder um 9 Uhr oder um 10 Uhr. In der Regel lädt 
die Kirchengemeinde zum Familiengottesdienst um 11 
Uhr ein. Am 10.9. um 11 Uhr feierten wir unseren ersten 
Picknickgottesdienst. Wir hatten Glück mit dem Wetter und 
fanden im Kirchgarten Schatten. 
Wir, das Familiengottesdienstteam (Ira Cornely, 
Andrea Kleinbeck, Birgit Limpert und Pfarrerin Elke 
Maicher) plus alle, die gekommen waren und Frau Sabine 
Vongerichten, die unseren Gesang auf der Gitarre begleitet 
hat. Trotz vieler toller Konkurrenzveranstaltungen an diesem 
Tag kamen einige Familien, um in gemütlicher Runde auf der 
Picknickdecke diesen Gottesdienst zu feiern. Es waren keine 
5000 Leute wie in der biblischen Geschichte, aber auch hier 
wurden alle satt! „Das war toll! Das hat mir gefallen!“, das 
hören wir doch gerne!

Konfis 2022/23
Neun Jugendliche wurden im April (sechs in der Kirche 
in Erlenbach und eine Woche später drei im Paul-Fagius-
Zentrum) konfirmiert. Das Highlight war die Konfifreizeit in 
der Jugendherberge Worms vom 24.-26.3. mit Elke Hufnagel, 
Lara Jakoby, Ulf Schlenker und Elke Maicher. Es ging um 
den Psalm 23. Aber es war auch noch Zeit für eine Rallye 
durch Worms und Spiele am Abend.
Konfirmandenarbeit geht andere Wege
In Kooperation mit der Kirchengemeinde Jockgrim findet die 
Konfi-Arbeit 2023/24 statt. Pfarrerin Johanna Baum leitet 
sie und führt sie mit Ehrenamtlichen und einigen Jugendlichen 
durch. Sie findet an verschiedenen Orten statt. Beim 
Elternabend bekamen die Konfis einen Plan. Neu war die 
Familienwanderung am 06.Mai. Vom Bahnhof in Rheinzabern 
ging es durch den Wald nach Rülzheim zum Alla Hopp 
Gelände und nach einer Stunde des Verweilens wieder zurück, 
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Gottesdienst in und um die Lussoria Rhenana

Rock the Choir

viel Zeit für Gespräche. Enthalten ist im Konfi-Programm 
weiterhin die Fahrt nach Neustadt zum Bibelmuseum, was 
mit fast 40 Jugendlichen eine besondere Herausforderung ist. 
Deshalb sind auch einige Eltern mitgefahren. Auch die Konfi-
Freizeit ist im Januar 2024 geplant.
Konfi- Gottesdienst in und um die Lusoria Rhenana
So wurde ein Gottesdienst mit den Konfis am Sonntag, den 
16. Juli, in und um die Lusoria Rhenana gefeiert. Es war der 
zweite, den die Kirchengemeinden Erlenbach und Jockgrim 
dort feierten. Das Thema lautete „Verschieden und doch 
gemeinsam unterwegs“. 
Im Mittelpunkt standen die Konfis aus den fünf Orten, die 
jeweils zwei verschiedene Workshops hinter sich hatten und 
davon im Gottesdienst berichteten. „Mein erstes Projekt 
war ein Besuch im Seniorenheim. Es war sehr schön den 
Senioren ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, nur durch kleine 
Dinge.“ „Das Klettern war toll. Die Erfahrungen am Felsen, 
vom Sichern bis zum Klettern waren sehr eindrucksvoll und 
begeisternd.“ „Es war sehr aufregend, für ein paar Stunden 
blind zu sein und die Wohnung so zu erkunden.” Die 
unterschiedlichen Begabungen, Interessen und Vorlieben der 
Jugendlichen wurden unterstrichen durch die Übertragung frei 
nach Paulus „Hier ist nicht Mädchen noch Junge, Frau oder 
Mann, nicht Kirchengemeinde Erlenbach oder Jockgrim- alle 
sind wir eins in der Nachfolge Jesu Christi“. Danke an Herrn 
Ralf Träutlein vom Förderverein, der uns hier betreute, alles 
liebevoll vorbereitete und uns half, während des Gottesdienstes 
etwas Schatten zu finden. Er gab uns einen kurzen Einblick in 
die Welt der Römer, hier am Rhein. Danke an alle Konfis, die 
sich am Gottesdienst beteiligten, lesend oder hörend. Danke 
an alle, die zum Gelingen des Gottesdienstes beigetragen 
haben. „So einen Gottesdienst wünsche ich mir öfter!“ sagte 
eine Besucherin. Wie schön! 

Rock the Choir e.V.
Rock The Choir e.V. kann auf ein erfolgreiches Jahr 2023 
zurückblicken. Nachdem der noch junge Verein Mitte letzten 
Jahres kurz vor der Vereinsauflösung stand, können wir heute 
zuversichtlich ins neue Jahr starten und unseren Beitrag für 
eine kulturelle Bereicherung in Rheinzabern leisten. Es war 
die richtige Entscheidung, 2022 nach Corona nicht aufzugeben 
und mit einem umfangreichen Maßnahmenpaket einen neuen 
Rockchor aufzubauen. Den Rockchor Rheinzabern. Schon 
Ende letzten Jahres haben wir mit den von uns angebotenen 
Schnupperwochenenden gespürt, dass ein Rockchor mit 
Rockband viele Menschen aus der ganzen Region anspricht, 
welche Spaß und Freude am gemeinsamen Singen und 
Musizieren haben. Aus diesem Grund haben wir Anfang des 
Jahres weitere Schnupperproben durchgeführt und konnten 

so anschließend mit dem neuen Projektchor mit über 30 
Chormitgliedern an den Start gehen. Am 30.07.23 hatten 
wir im Rahmen des Schanzen- und Mühlenfests in Bellheim 
auch schon unseren ersten kleinen Auftritt, welcher nicht nur 
uns, sondern auch die Zuschauer begeisterte. Mittlerweile ist 
der Rockchor auf 60 Chormitglieder angewachsen und ist 
somit einer der größten Chöre in der Region. Die Musiker, 
Sängerinnen und Sänger nehmen auch größere Anfahrtswege 
in Kauf und kommen nicht nur aus der näheren Umgebung, 
sondern z.B. auch aus Karlsruhe, Edesheim, Essingen, Landau 
oder Annweiler. Einen wesentlichen Beitrag für diesen Erfolg 
hat sicherlich auch unsere Chorleiterin Janina Moeller 
geleistet, welche für diese außergewöhnliche moderne 
Chorform für uns die Idealbesetzung darstellt. Unser Dank 
gilt aber auch dem Ministerium RLP Familie Frauen Kultur 
und Integration sowie der Deutschen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt. Erst mit deren finanzieller Unterstützung 
im Rahmen von verschiedenen Förderprogrammen war 
es möglich, innerhalb so kurzer Zeit ein solches Projekt 
erfolgreich durchzuführen. Am 02.12.23 werden wir beim 
Anneresl-Markt unseren ersten Auftritt in Rheinzabern haben. 
Im Rahmen des Adventskonzerts in der Kirche St. Michael 
dürfen wir in der vom Kirchenbauverein organisierten 
Veranstaltung ein paar Rocksongs aus unserem aktuellen 
Repertoire präsentieren. Am 28.09.2024 ist es dann soweit. 
Der Rockchor Rheinzabern gibt sein erstes eigenes Konzert in 
der Turn- und Festhalle Rheinzabern. Wir sind hoch motiviert 
und freuen uns auf die anstehenden Herausforderungen.

Verein Terra-Sigillata-Museum Rheinzabern e.V.
Viel Neues im Museum
Das Heimatbrief-Jahr begann für das Terra-Sigillata-Museum 
mit einem besonderen Ereignis: Zum 1. Dezember 2022 
trat Archäologin Barbara Thomas M.A. die Stelle als 
hauptamtliche Museumsleitung an. Möglich geworden ist dies 
durch die Förderung im Programm „Zukunft durch Kultur“ 
des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und Integration 
des Landes Rheinland-Pfalz. Dank der Landesförderung, 
Eigenanteilen des Vereins und zusätzlicher finanzieller 
Unterstützung durch die Sparkassenstiftung zur Förderung 
von Kunst, Kultur und Sport sowie durch den Landkreis 
Germersheim kann die 75%-Stelle bis Ende 2024 finanziert 
werden. 
Am 15. Dezember konnten wir Dr. Juliana Simon-Siebert 
als neue Mitarbeiterin im Besucherservice begrüßen. Sie 
unterstützt uns im täglichen Betrieb des Museums.
Zum 12. Februar schloss die Sonderausstellung „Veni, 
Vidi, Playmobil – Leben in der römischen Provinz“ ihre 
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Pressefoto “Zukunft durch Kultur

Türen. Die in Zusammenarbeit mit Dr. Britta Hallmann-
Preuß (Stadtmuseum Bad Dürkheim) und Peter Linn 
(Dioramenbauer) entwickelte Ausstellung begeisterte 
die Besucher, besonders Familien und Kindergruppen. 
Die jährliche Mitgliederversammlung fand am 2. März 
statt. Da keine Neuwahlen anstanden, blieb der Vorstand 
in seiner Zusammensetzung unverändert. Im März 
starteten die monatlichen Gästeführungen. Um diese 
auch für lokales Publikum attraktiver zu machen, wurden 
neue Vermittlungsformate in die Reihe aufgenommen. 
Immer am ersten Sonntag im Monat gab es verschiedene 
Bildungsangebote: Eine Mischung aus Museumsführung 
und Vortrag zum Thema „Spuren des römischen Militärs 
in Rheinzabern“ (März, Juni, November), ein spannender 
Rundgang in die Welt der Toten „Zum ewigen Gedenken – Was 
Rheinzaberner Grabsteine erzählen“ (April & November), 
eine „Historische Wanderung“ zu geschichtlichen Orten in der 
malerischen Natur rund um Rheinzabern (Mai & September), 
den beliebten historischen Rundgang durch Rheinzabern 
(April, September, Dezember) und offene Museumsführungen 
(Juni, August, Oktober). Bei zwei Angeboten überraschten 
„special guests“ die Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Im 
Juni demonstrierte Ralph Lehr von der Lusoria Rhenana 
bei der Führung zum römischen Militär die Ausrüstung eines 
spätantiken Soldaten, im November ergänzte Stefano Tedesco, 
ehemaliger Leiter der Friedhofsverwaltung Jockgrim, die 
Führung zu Begräbnisplätzen um die Aspekte der modernen 
Friedhofsgestaltung in Rheinzabern. Die Angebote wurden 
durchweg sehr gut angenommen. Ganz besonderer Dank 
gilt den Akteuren, die neue Führungsformate ausgearbeitet 
und Rheinzabern von seiner besten Seite präsentiert haben. 
Im Frühjahr kamen mehrfach Kollegen aus Sinzig zu uns: 
Im dortigen Heimatmuseum sollte der Ausstellungsbereich 
„Terra-Sigillata-Produktion“ neu gestaltet werden. Da über die 
vergleichsweise kurzlebige Produktion des Glanztongeschirrs 
in Sinzig nur wenig bekannt ist, wurde viel über die Befunde 
aus Rheinzabern gefachsimpelt und über die Möglichkeiten 
der musealen Darstellung gesprochen. An Ostern standen 
ganz die jungen Besucher im Fokus: Erstmalig fand im 
Museum eine Kinderführung unter dem Titel „Hasensuche 
im Museum“ statt. Besonders das Erkunden von römischen 
Tierspuren, das Suchen von kleinen Osternestern im 
Museum und das Bemalen von Tonmedaillons machte den 
begeisterten Vorschul- und Grundschulkindern viel Freude. 
Ein wissenschaftliches Highlight war der sehr gut besuchte 
Vortrag von Dr. Allard Mees (LEIZA Mainz) am 27. April 
2023. Der international renommierte Forscher stellte unter 
dem Titel „Big Business im römischen Rheinzabern“ 
seine Ergebnisse zur Produktionsorganisation und den 
Vertriebswegen der Terra Sigillata vor. Was zunächst als 

reguläre Teilnahme an der Aktion „Radel ins Museum“ des 
Südpfalz-Tourismus am 7. Mai geplant war, wurde dank des 
SWR1-Heimspiels, das die Ortsgemeinde gemeinsam mit 
Eva Scherrer von der Kulturgemeinschaft organisiert hat, 
zur lebendigen Großveranstaltung auf dem Museumshof. 
Auf die „Challenge“ des SWR1 waren wir im Museum 
bestens vorbereitet und konnten alle Freiwilligen kurzerhand 
in „echte Römerinnen und Römer“ verwandeln. Die 
Gastronomie wurde von den fleißigen Kuchenbäckerinnen 
und -verkäufern in der Cafeteria des Museumsvereins um eine 
leckere süße Komponente bereichert. Im Museum und an der 
Außenstelle der Brennöfen haben sich an diesem Tag über 300 
Besucherinnen und Besucher auf Entdeckungstour gemacht. 
Und zu sehen, gab es einiges: Die Info-Stationen im Museum 
mit dem Legionär Thomas Karle und der römischen Schule 
von Dr. Britta Hallmann-Preuß und Gerhard Preuß waren 
ständig von Interessierten umlagert und boten lebendige 
Einblicke in die Römerzeit. 
Am 24. Juni durften wir eine Gruppe der Universität zu Köln 
bei uns begrüßen. Das Archäologische Institut unternahm 
unter Leitung von Prof. Dr. Eckhard Deschler-Erb eine 
Exkursion in den europaweit bedeutenden Manufakturstandort 
Rheinzabern. Die einmaligen in situ erhaltenen Brennöfen 
standen beim Besuch ebenso im Mittelpunkt wie die 
Ausstellung im Museum. Die Welt der Römerzeit mit allen 
Sinnen erleben – das stand für die Schülerinnen und Schüler 
der 6. Jahrgangsstufe der IGS Rheinzabern am 14. Juli auf 
dem Stundenplan. In einer Kooperation zwischen Schule und 
Museum wurde ein spannender „Römertag“ ausgetüftelt. 
Dabei wurde der Projekttag von den Lehrerinnen und Lehrern 
und vom Museum gemeinsam gestaltet: In der Schule wurde 
gemeinsam römisch gekocht und gespielt und im Museum 
erkundeten die Schülerinnen und Schüler die Ausstellung: 
Was wurde in der Römerzeit gegessen? Welche Kleidung 
trug man? Natürlich wurde beides auch praktisch ausprobiert! 
Es war ein rundum gelungener Römertag, und ein ganz 
herzliches „Danke“ geht an die beteiligten Lehrerinnen und 
Lehrer der IGS Rheinzabern! Im Juli bekam das Museum 
besondere Aufmerksamkeit: Über die Auszeichnung des 
Kulturministeriums Rheinland-Pfalz als „Museum des 
Monats“ durch Staatssekretär Janosch Littig wurde bereits 
im politischen Teil berichtet. Ein wunderbares Kompliment 
an unser Museum und die Arbeit aller Beteiligten! Für die 
Sommerferien 2023 hatte sich unser museumspädagogisches 
Team wieder ein buntes und spannendes Programm für 
Kinder ausgedacht. Das Konzept der „Römerwoche“ ist 
einfach: Jeder im Team bringt seine Stärken ein und macht 
eine Aktion, bei der die Ausstellungsstücke im Museum 
„lebendig“ werden. Mit 70 Plätzen, 8 Kursen und über 
20 Stunden Vermittlungsangebot war die Woche vom 7.-
11.8.2023 bestens gefüllt. Auf dem Programm standen eine 
historische Wanderung, Ton modellieren, Römerhelme aus 
Papier basteln, römisches Backen & Vorlesen in Kooperation 
mit der Bücherei Rheinzabern, Wolle spinnen, Schatzkisten 
aus Papier falten und Knochenschnitzen. Alle Angebote 
waren bis auf den letzten Platz besetzt. Zum großen Finale, 
der Abschlusspräsentation am Freitagnachmittag, wurde von den 
Kindern eine Ausstellung auf die Beine gestellt. Zur Eröffnung 
waren neben 20 Kindern gut 50 Besucher gekommen. Jeder 
Workshop wurde von einem Kind vor dem ganzen Publikum 
präsentiert. Eine tolle Leistung der jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer!
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1
Ferienaktion im Museum

Terra Sigillata Museum beim Festumzug in GER

Narren übernehmen fröhlich die Macht

Am Sonntag, dem 10.9.2023, wurde anlässlich des 
bundesweiten Tags des offenen Denkmals in Rheinzabern 
das Museumsfest gefeiert. Das Publikum war bunt gemischt: 
Römer-Fans aus Rheinzabern waren genauso vertreten wie 
Archäologie-Begeisterte, die extra 200 km Anreise auf sich 
genommen haben. Besonders die Kurzführungen im Museum 
und an den Brennöfen sowie der historische Rundgang waren 
beliebt. Auch an den Infoständen war einiges los, egal ob 
bei den römischen Spielen mit dem museumspädagogischen 
Team, bei der römischen Kleidung mit Anja Meermann auf 
dem Hof oder beim Salzhändler Ralf Möller im Museum. Ein 
Vortrag zum römischen Feldgeschütz rundete das Programm 
ab. Auch kulinarisch gab es mit gekühlten Getränken und 
leckeren „Römerhäppchen“ ein attraktives Angebot. Insgesamt 
konnten trotz der großen Hitze über 200 Besucher im Museum 
und an den Brennöfen gezählt werden. Ein zweiter Besuch 
einer Universität stand am 5. Oktober an: Unter Leitung von 
Prof. Dr. Markus Scholz hatten sich Archäologie-Studierende 
der Universität Frankfurt aufgemacht, um das Geheimnis 
des rotglänzenden römischen Geschirrs aus Rheinzabern 
zu entdecken. Am 12.10. startete die Vortragsreihe 2023/24 
des Museums mit einem sehr gut besuchten Vortrag über 
„Sondengänger in der Landesarchäologie Rheinland-Pfalz“ 
von Bettina Hünerfauth M.A. (GDKE Speyer). Erstmalig 
wurde auch in den Herbstferien ein Ferienprogramm 
angeboten: Der mehrtägige Aquarellkurs fand genauso 
Anklang bei den jungen Museums-Fans wie zwei vollständig 
ausgebuchte Töpferkurse. Es folgten zwei weitere spannende 
Termine der Vortragsreihe: Am 26.10. berichteten Dr. Angelika 
Hunold und Dr. Holger Schaaff (LEIZA Mainz / Forum) über 
„Archäologie von ungeheurem Ausmaß – Neues aus dem 
römischen Töpferzentrum bei Speicher (Südeifel)“. Am 9.11. 
bereicherten Sigrid und Matthias Loos mit dem Thema 
„Ressource Holz – Waldnutzung und Forstwirtschaft in der 
Antike und heute“ das Programm. Mit dem Herbst 2023 ging 
eine langjährige Veranstaltungsreihe zu Ende: Das beliebte 
Format „Artes Cenandi et Visitandi“, das in Kooperation 
mit Hermann Gilb vom Landgasthof Goldenes Lamm in 
Rheinzabern viele Jahre durchgeführt wurde, wandelt sich. 
Während bisher Einzelanmeldungen zu den festgelegten Terminen 
möglich waren, wird es in Zukunft nur noch Sondertermine 
für geschlossene Gruppen ab 15 Personen geben können. 
Wir freuen uns, dass uns Hermann Gilb trotz der allgemeinen 
Herausforderungen in der Gastronomie als Kooperationspartner 
erhalten bleibt und Gäste mit römischen Genüssen verwöhnt.

Museum unterwegs
Das Team des Museums war 2023 nicht nur vor Ort aktiv. Auch 
auswärts wurde das „Römerdorf Rheinzabern“ vorgestellt. 
Zu nennen sind hier z.B. die Teilnahme mit einer fröhlichen 
und bunten, römisch gekleideten Fußgruppe am historischen 
Festumzug des Festungsfestes Germersheim am 17. Juni. Die 
Präsentationen des Museums auf der Bundesgartenschau in 
Mannheim am 25. Juni sowie auf der Offerta Karlsruhe am 
5. November fanden auf Einladung der Südpfalz-Tourismus 
und der Verbandsgemeinde Jockgrim statt, denen wir an dieser 
Stelle herzlich für die angenehme Zusammenarbeit im letzten 
Jahr danken. Zusätzlich nahm das Terra-Sigillata-Museum 
aktiv an der Gestaltung der Kulturpolitik im Land Rheinland-
Pfalz teil: Wir waren eingeladen, bei den Veranstaltungen des 
Kulturentwicklungsplans RLP teilzunehmen, bei denen die 
Weichen gestellt werden für den kulturpolitischen „Fahrplan“ 
der nächsten Jahre. 

All diese vielfältigen Aktivitäten wären nicht möglich ohne ein 
starkes Team: Neben einem tatkräftigen Vorstand sind es die 
vielen helfenden Hände, die das Museum lebendig machen, 
sei es bei den vielen Führungen und praktischen Angeboten 
in der Vermittlung, im Besucherservice, als Organisatoren 
und Akteure bei Veranstaltungen und hinter den Kulissen. Mit 
euch wird das Museum zu einem vielfältigen Kulturort, an 
dem das Miteinander Freude macht!

Verein 1900 Jahre Rheinzabern e.V. / Fasenacht
Rhe-Na blickt auf eine gelungene 71. Kampagne der 
Rheinzammer Fasenacht
Die Rheinzammer Narren blicken nach zwei Jahren Corona-
Zwangspause auf eine erfolgreiche 71. Kampagne zurück. 
Angeführt von Prinzessin Hannah I. und Prinz Joshua I. wurde 
viel geschunkelt, getanzt und gelacht. 



43

So prächtig und vielfältig ist Fasenacht in Rheinzabern

Der Prinzenpaarwagen beim Umzug mit Kaiserwetter

Drei gut besuchte Prunksitzungen mit tollem und kurzweiligem 
Programm, ein abwechslungsreicher Hofball 2.0 mit der Band 
Speetschicht und DJ Oli, das Kinderkostümfest bei dem 
zahlreiche Kinderaugen zum Leuchten gebracht wurden, 
der Zug durch die Rheinzammer Gassen am Rosenmontag, 
dem Sturm auf Kindergärten und das Rathaus, bei dem die 
Bürgermeisterin Alexandra Hirsch erfolgreich entmachtet 
wurde, sowie dem Fasenachtsumzug, der in diesem Jahr im 
besonderen Fokus stand, machen die Vielfalt, die hinter dem 
Kulturgut der Rheinzammer Fasenacht steht, deutlich und 
zeigten, wie es die Generationen verbindet. 

Mut für Fasenachtsumzug belohnt
Der Fasenachtsumzug mit 44 Zugnummern und über 
1000 Umzugsteilnehmern war einer der Höhepunkte der 
diesjährigen 71. Kampagne. Sachlich und lösungsorientiert 
wurde in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde und dem 
Ordnungsamt abgestimmt und organisiert, sodass alle Auflagen 
erfüllt werden konnten. Als wahres Erfolgsrezept zeichnete 
sich die nötige Ruhe aus, die stets bewahrt wurde. Der Mut 
diesen Umzug durchzuführen, wurde mit Kaiserwetter und 
tollen Umzugsmottos und Motiven belohnt. Das mediale 
Interesse war in diesem Jahr besonders hoch. Gut, dass alles 
ruhig und friedlich abgelaufen ist. Eine wahre Werbung für 
das Kulturgut der Rheinzammer Fasenacht!

11.11.2023
Am Samstag, dem 11.11., passender konnte es nicht sein, 
starteten die Rheinzammer Fasenachter in die 5. Jahreszeit. 
Die Band Lolly Pop begann pünktlich um 20.00 Uhr mit 
ihrer ersten Tanzrunde. Sie mussten kurzfristig einspringen, 
da die engagierte Band Skyline erst zwei Tage vorher 
krankheitsbedingt absagen musste. Gegen 20.45 Uhr führten 
Joshua I. und Hannah I. zum letzten Mal als Prinzenpaar die 

Narrenschar in die Turnhalle. Nach zwei Jahren Regentschaft 
war jetzt die Zeit der Verabschiedung gekommen. Der 
Sitzungspräsident David Hoffmann verlas das letzte Mal 
ihre hoheitlichen Namen, danach sprach das Prinzenpaar noch 
einmal zu seinem Volk, bevor sich die Verantwortlichen der 
Rheinzammer Fasenacht Jürgen Müller und H.-P. Berdel 
bei ihnen für zwei tolle Kampagnen bedanken konnten. 
Vor dem Tanz der Kadettengarde zu Ehren des scheidenden 
Prinzenpaares gab es noch weitere Worte des Dankes für 
Elena Marz und Anna-Lena Hartmann. Sie beendeten ihre 
aktive Zeit in der großen Garde. Vielen Dank auch an Lisa 
Marz und Jasmin Graf, sie gaben ihre Ämter als Trainerinnen 
der Garde weiter und an Christine Hoffmann, Caroline 
Keiber, Marina Keiber und Carolin Kupper, sie beendeten 
nach vielen Jahren ihre Tätigkeit in der Marketenderei. Doch 
eines war klar: Alle werden der Rheinzammer Fasenacht für 
immer in irgendeiner Form erhalten bleiben. Mit dem letzten 
Ehrenwalzer des Prinzenpaares endete der erste Teil des 
Abends. Die Spannung stieg, denn nach zwei Jahren war es 
wieder an der Zeit, ein neues Prinzenpaar zu präsentieren. 
Gegen 23.00 Uhr war es dann soweit, es wurden keine Kosten 
und Mühen gescheut, um die weltbekannte Tanzshow „Let‘s 
Dance“ nach Rheinzabern in unsere Turnhalle zu holen, mit 
dem Ziel, das Siegerpaar zum neuen Prinzenpaar zu krönen. 
David Hoffmann führte als Moderator durch die Show. 
Leider waren die originalen Juroren verhindert, so mussten 
kurzerhand die Kultfiguren der Rheinzammer Fasenacht 
Erwin und Ernst-Gustaf alias Steffen Grobs und Steven 
Kleemann sowie Frau Bierdurst alias Nussi Berdel diese 
Aufgabe übernehmen. Drei tolle Paare betraten mit Musik die 
Halle und eröffneten mit einem gemeinsamen Tanz die Show. 
Danach musste jedes Tanzpaar nochmals separat sein Können 
unter Beweis stellen. Die Jury war nicht ganz so begeistert von 
den dargebotenen Tänzen der Paare. So erhielt kein Paar mehr 
als eine Gesamtpunktzahl von sechs Punkten. Noch während 
der Moderator und die Jury sich über das weitere Vorgehen 
berieten, begann hinter einer Schattenwand ein viertes Paar 
zu tanzen. Sofort war der ganze Saal durch den Tanz wie 
elektrisiert und unter tosendem Applaus durchbrach das neue 
Prinzenpaar die Schattenwand und führte ihren Tanz in der 
Festhalle bis zum Ende fort. 
Mit dem Verlesen der hoheitlichen Namen durch den 
Sitzungspräsidenten war der Höhepunkt des Abends erreicht. 
Eine nicht mehr endende Schlange an Gratulanten feierte 
gemeinsam mit dem Prinzenpaar und der Band Lolly Pop bis 
noch lange nach Mitternacht. Ein gelungener Abend, für den 
sich seit diesem Jahr Philipp Müller verantwortlich zeigt, 
ging zu Ende.

Das neue Prinzenpaar tanzt in die neue Kampagne
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Seine Hoheit Prinz Silvio I.
Ein Graf außer Rand und Band.

Technico mensoris bei de Stadtwerke in Karlsruhe Land.
Als Tanzmariechen, Oldies but Goldies 

un beim Showtanz debei,
Regisseur bei de Prunksitzung, macht Bütterede newebei.

Sportlich mit Snowboard, Mountainbike, ein Tausendsassa.
Verdienter Elferrat am Hofe zu Rhe-Na.

 
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Saskia I.
Aus dem Hause derer von Salomon.

Rheinland-Pfalz Meisterin in der Leichtathletik- 
und Turnkombination.

Liebt „Let`s Dance“, Schmuck, modische Kleider und Sport.
Führt als Beraterin des Onlineshops von Hugo Boss das Wort.

Oldies but Goldies, Showtanz un ganz klar:
Tanzmariechen und Gardistin 

am närrischen Hofe zu Rhe-Na.

Prinz Silvio I und Prinzessin Saskia I

Forstamt Bienwald

Nachdem die Pflanzungen von 2022 fast vollständig der 
sommerlichen Trockenheit anheimfielen, kam es diesen Sommer 
zu einem besonderen Feuerwehreinsatz im Gemeindewald 
von Rheinzabern: Die Feuerwehr und Jugendfeuerwehr 
rückten mehrmals aus, um die frisch eingebrachten 
Jungpflanzen zu bewässern und so vorm Vertrocknen zu 
bewahren. Die Pflänzchen waren zuvor von Schülerinnen 
und Schülern aus der Gemeinde in einer Pflanzaktion, unter 
Leitung von Produktleiter Rüdiger Sinn vom Forstamt 
Bienwald, gepflanzt worden. Bei der Auswahl der Baumarten 
wurde darauf geachtet, dass die Arten eine möglichst positive 
Prognose im Klimawandel haben, also relativ gut mit Hitze 
und Trockenheit klarkommen. Der „Wald der Zukunft“ 
soll aus einer Basis heimischer Baumarten bestehen, die 
durch alteingebrachte und bewährte Baumarten sowie einen 
geringen Anteil ergänzender Baumarten komplettiert werden. 
Ziel ist es, einen möglichst klimaresilienten Mischwald zu 
pflanzen, der die Waldfunktionen erhält. Nach diesem Plan 
wurden auch die Pflanzen für die Aufforstungsfläche im 
Rheinzaberner Gemeindewald gewählt: Neben den zwei 
heimischen Arten Stiel- und Traubeneiche, die im Bienwald 
seit jeher vorkommen, wurde auch die aus Nordamerika 
stammende Roteiche gepflanzt. Roteichen werden schon seit 
vielen Jahrzehnten in deutschen Wäldern gepflanzt und haben 
sich bewährt. Des Weiteren wurden Esskastanien gepflanzt. 

Bauernschaft
Das aufwendige Flurbereinigungsverfahren ist abgeschlossen. 
Es gab viel Aufheben um die Vergabe, dennoch wurden gute 
Zuteilungskriterien durch den Gemeinderat, die Verwaltung 
und die Bauernschaft entwickelt. Im guten Austausch und in 
vertrauensvoller Zusammenarbeit wurden die vorhandenen 
Flächen aufgeteilt. Kompromisse wurden rechtzeitig zum 
Einsäen und Bewirtschaften zum Wohle aller eingegangen. 

Frisch gepflanzter “Keschde-Bääm”

Die in der Pfalz als „Keschde“ bekannte Baumart kommt gut 
mit dem Weinbauklima zurecht. Auch die heimische Hainbu-
che ist Teil des Pflanzen-Repertoires. Als Ergänzung sollen 
zwei exotischere Baumarten im Gemeindewald getestet 
werden: die Libanonzeder und die aus dem Mittelmeerraum 
stammende Schwarzkiefer. Durch den mehrfach tatkräftigen 
Einsatz konnte der Revierleiter Herr Reis bei der Kontrolle 
der Pflanzung hohe Anwuchserfolge feststellen. Die Mühe 
hat sich also gelohnt!

Kampagne 2023/2024
Termine, Zeiten und Preise

02.02.24
Prunksitzung
Einlass 18.30
Beginn 19.30
Eintritt 14,- €

03.02.24
Prunksitzung
Einlass 18.30
Beginn 19.30
Eintritt 14,- €

10.02.24
Prunksitzung
Einlass 18.30
Beginn 19.30
Eintritt 14,- €

11.02.24
Hofball

Einlass 19.00
Beginn 20.00
Eintritt 12,- €

12.02.24
Kinderkostümfest

Einlass 13.00
Beginn 14.00
Eintritt 3- €

12.02.24
Fasenachter ziehen 
durch die Gassen
Start ca. 19.30 Uhr

13.02.24
Sturm auf Kinder-

gärten und Rathaus
Start 9.30 Uhr

13.02.24
Umzug

Aufstellung 13.30 Uhr
Start 14.30 Uhr

13.02.24
Abschlussparty

im Anschluss an Umzug
Erwachsene 5,-€

Kinder unter 12J. frei

Kartenvorverkauf
Samstag, den 13.01.2024 von 10.00 - 12.00 Uhr und am

 Donnerstag, den 18.01.2024 von 19.00 - 20 Uhr 
in der Turn - und Festhalle

Pro Person dürfen max. 8 Karten erworben werden
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Aus dem sportlichen Geschehen

Angelsportverein Rheinzabern e.V.
Liebe Leserinnen und Leser des Heimatbriefes, Freunde des 
Angelsports, liebe Vereinsmitglieder!
Das Vereinsjahr des ASV Rheinzabern begann mit seiner Jah-
reshauptversammlung Anfang Januar, zu der der 1.Vorsit-
zende Bernd Johann rund 70 Mitglieder begrüßen konnte. 
Neben den positiven Berichten von Bernd Johann und Si-
mone Wilhelm (Kassiererin) konnten an diesem Nachmittag 
einige Vereinsmitglieder geehrt werden! Für 40-jährige Ver-
einstreue wurden mit der Urkunde und der Ehrennadel des 
Vereins ausgezeichnet: Mario Fouget, Volker Hager, Lucia 
Höffner, Bernd Hoffmann, Angelika Krieg, Sascha Kuntz, 
Peter Schwarz. 25 Jahre Mitglied im ASV sind: Volker Hu-
ber, Matthias Kohl, Daniel Kukelka, Jürgen Kukelka, Ja-
kob Marz, Sascha Schnall und Daniel Schwan.
Der Umwelttag "Aktion saubere Landschaft", das Kar-
freitag-Fisch-Essen, sowie das beliebte Backfischfest waren 
neben verschiedenen Arbeitseinsätzen an den Vereinsgewäs-
sern und der Fischzuchtanlage nur einige Aktivitäten, die der 
Angelsportverein Rheinzabern im Laufe des Jahres in seinem 
Terminkalender stehen hatte.
Im August beteiligte sich der ASV beim Kinder-Ferien-Pro-
gramm. Der Jugendwart Christian Kaufmann und seine Hel-
fer brachten 21 Kindern im Alter von 6-15 Jahren das Angeln 
ein Stück näher. Das "Probeangeln" startete am Samstag um 
10 Uhr bei herrlichstem Sonnenschein. Alle hatten sichtlich 
Freude und es wurden einige kleine Fische gefangen. Es war 
ein ruhiger und entspannter Tag, bis ein heftiger Regenschauer 
über die Teilnehmer hinweg zog. Der Tag ging zwar nass zu 
Ende, aber die Kinder hatten viel Spaß und ein tolles Erlebnis 
in der Natur.
Anfang September lud der Angelsportverein seine Mitglieder 
zum Hegefischen an den Baggersee Kuhn ein. Rund 25 Per-
sonen fischten um die Ehre des Anglerkönigs. Neue Angler-
königin 23/24 wurde Angelika Krieg mit einem Fanggewicht 
von 662g vor August (Gust) Wünstel (616g) und Norbert 
Krieg (576g).
Ein erfolgreicher Angelnachmittag fand mit einem gemütli-
chen Beisammensein einen schönen Abschluss. 

Im Oktober musste sich der ASV von seinem ehemaligen 
Kassierer und langjährigem Vorstandsmitglied Theo Heid für 
immer verabschieden. Wir werden ihn in ehrender Erinnerung 
behalten.
Am Ende des Jahres ein herzliches Danke an alle, die wir als 
Gäste auf den Festen begrüßen durften, die vor und hinter den 
Kulissen tätig waren, an dem Gemeinschaftserlebnis "Angel-
sportverein" teilnahmen und ihr Ehrenamt zum Wohle des 
ASV mit persönlichem Engagement füllten.

Teilnehmer des Königsfischen. Angelika Krieg Anglerkönigin, 
Gust Wünstel 2.Platz, Norbert Krieg 3.Platz, Stefan Brock 
2.Vorsitzender, Kevin Feldmann und Benjamin Hamburger Sieger 
der Jugendwertung

Pfälzerwaldverein Ortsgruppe Rheinzabern
Seit Januar 2023 hat sich einiges in unserem Pfälzerwaldver-
ein verändert. Wir haben eine neue Vorstandschaft, die mit 
viel Engagement an der Spitze steht und die Zukunft unseres 
Vereins gestaltet.  Auf dem Bild der Vorstandschaft im kom-
munalen Teil auf S. 8 sind abgebildet: v. links: Hüttenwart: 
Philipp Müller, Beisitzerin: Katharina Bauer, 1. Vorsitzen-
der: Simon Bauer, 2. Vorsitzende: Tanja Müller, Schriftfüh-
rerin: Nathalie Werling, Wanderwartin: Kirsten Jagerhofer, 
Beisitzer: Marco Jagerhofer . Das Amt der Kassenwartin 
übernahm Katharina Müller. Wir freuen uns, auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken zu können. Unsere Aktivitäten 
waren vielfältig und spannend, zahlreiche Rad- und Wander-
touren standen auf dem Programm. Den Auftakt bildete eine 
zauberhafte Wanderung zum Hambacher Schloss und auf die 
malerische Hohe Loog. Gemeinsam mit großen und kleinen 
Gruppen erkundeten wir die Schönheiten unserer Region und 
stärkten die Gemeinschaft.

Jung und Alt beim Wandern im Wald 

Erntedank vor dem Altar

Beim Erntedankfest in der Kirche fasste Elmar Eichenlaub 
zusammen: Wir Bauern säen und pflanzen mit Leidenschaft 
unsere Kulturen. Wir pflegen unsere Früchte das Wachstums-
jahr über. Wir hoffen in Demut, dass die Natur es gut mit uns 
meint. Da dies keine Selbstverständlichkeit ist, möchten wir 
wieder Danke sagen für eine gute Ernte.
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Die angebotene Busfahrt nach St. Martin zur Nacht der of-
fenen Weinkeller wurde sehr gut angenommen. Hier konnten 
wir in geselliger Runde die köstlichen Weine der ansässigen 
Winzer probieren. Dieser Abend verband Genuss und Gesel-
ligkeit auf ganz besondere Weise. Es gab für jeden etwas bei 
unseren Vereins-Events. Die Hobbypilzsammler konnten an 
einer Pilzwanderung teilnehmen, die unter fachkundiger An-
leitung begleitet wurde. Für die Feinschmecker gab es eine 
in Eigenregie organisierte Keschdewanderung. Die Kleinen 
kamen auch nicht zu kurz und konnten bei verschiedenen 
Wanderungen auf Drachensuche gehen oder eine Bärenhöhle 
erkunden. Unsere Highlights waren die geselligen Hütten-
abende. Ob unter dem Motto „Freie Musikstunde" mit dem 
MV- Lyra Rheinzabern oder das Grillfest für unsere Mitglie-
der - um nur zwei zu nennen - sie scheinen in der Gemeinde 
sehr gut angekommen zu sein. Wir haben die Wünsche auf-
genommen und werden auch im neuen Jahr wieder zu offenen 
Hüttenabenden einladen.

Alle hatten Spaß bei der offenen Musikstunde

Zuletzt haben wir nicht nur etwas für unsere Mitglieder ge-
tan, sondern unsere Mitglieder waren auch für die Gemeinde 
aktiv. Zusammen haben wir Müll gesammelt, die Natur ver-
schönert und somit einen kleinen Beitrag zur Umwelt beige-
tragen. Den Abschluss des Umwelttages haben wir in unserer 
Hütte ausgerichtet. Auf Einladung der Gemeinde konnten sich 
alle Helfer in unserer Hütte stärken und die Verbundenheit 
zur Umwelt feiern. Es ist besonders erfreulich, dass allein in 
diesem Jahr über 100 neue Mitglieder unserem Verein bei-
getreten sind. Dies zeigt, dass unsere Aktivitäten und unser 
Engagement viele Menschen erreichen und unsere Gemein-
schaft stetig wächst. Verfolgen könnt ihr unsere Aktivitäten 
bei Instagram „pwv_rheinzabern“ oder auf unserer Homepage 
„pwv-rheinzabern.de“. Dort findet ihr auch die aktuelle Bei-
trittserklärung. Wir freuen uns über viele Mitwanderer und 
auch Gastwanderer sind herzlich willkommen. Wir möchten 
uns bei allen Mitgliedern für ihre Unterstützung und aktive 
Teilnahme herzlich bedanken. Gemeinsam gestalten wir die 
Zukunft unseres Heimatvereins und wir freuen uns auf ein 
weiteres ereignisreiches Jahr.

Radsportverein 1906/49 Rheinzabern e.V.
Ein aufregendes und abwechslungsreiches Jahr 2023 liegt 
hinter den Radsportlern, denn wieder gab es ganz viele gro-
ße Erlebnisse, Eindrücke und Erfahrungen und nicht zuletzt 
auch den ein oder anderen Erfolg zu feiern. Bevor es aber 
mit 2023 losging, fand im November 2022 ja noch der 8. 
Rheinzaberner Cyclocross als „Großer Preis der Gemein-
de Rheinzabern“ statt – und dieses Mal wurden sogar die 
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften ausgetragen. Da die Hessen 
und Saarländer keine eigene Meisterschaft haben, kamen die 
gleich mit dazu. In Rheinzabern war man auf alles vorbereitet 
und die beiden Tage liefen wunderbar ab: Die Sportler waren 
zufrieden und wanderten anschließend direkt auf den Anne-
resl, die Zuschauer sahen tollen Sport und der Veranstalter 
konnte am Ende ein hervorragendes Fazit ziehen. Der Dank 
gilt den vielen Helfern und Sponsoren, die ein so herausragen-
des Event möglich machten. Nach der kurzen Weihnachtsruhe 
waren die Crosser im Verein aber gleich wieder hellwach. Im 
Olympiapark in München krönte sich Messane Bräutigam 
zum wiederholten Male zur Deutschen Meisterin, dieses Jahr 
bei den Juniorinnen und das mit einem nie dagewesenen Vor-
sprung. Damit qualifizierte sie sich für die Weltmeisterschaft 
Anfang Februar in Hoogerheide, direkt am Atlantik in den 
Niederlanden. Auch wenn der Weg dahin nicht ohne Enttäu-
schungen ablief, dort vor Ort holte sie alles aus sich heraus. 
Vor rund 10.000 Zuschauern (!) an einem Samstagmorgen 
fuhr sie auf Rang 16 und kam vollkommen entkräftet ins Ziel. 
Dieses Ergebnis gegen die hochkarätige Konkurrenz aus der 
ganzen Welt sorgte für einige Wellen in der Crosswelt.

Messane Bräutigam am 04. Februar bei der Weltmeisterschaft im 
Cyclocross in Hoogerheide (NED) 

Während sie sich anschließend etwas erholen konnte, nutzten 
sowohl die Leistungs- als auch die Hobbysportler den relativ 
milden Winter und nahmen ab Januar die Straßen der Süd-
pfalz unter ihre Räder. Am Sonntagmorgen treffen sich Jung 
und Alt zu einer gemeinsamen Trainingseinheit durch die ver-
schlafenen Dörfer. Dazu trainiert jeder, wie es Schule und Be-
ruf ermöglichen, selbst. Abends mit Licht am Rad sah man 
die rot-weißen Trikots um die Häuser flitzen. Die Gruppe der 
Hobbyfahrer erfreut sich dabei weiterhin reger Teilnahme 
an den regelmäßigen Ausfahrten. Mittlerweile werden zwei 
Gruppen gebildet, sodass jeder auf seine Kosten kommen 
kann. Während die „Gemütlichen“ zwischen 2 und 3 Stunden 
entspannt fahren, geht es bei den „Ambitionierten“ etwas län-
ger und auch etwas schneller voran. Es kommen regelmäßig 
neue Mitfahrer dazu und so entsteht eine Gemeinschaft über 
den Radsport hinaus. Ab und zu mischen sich die Gruppen 
auch mit den jugendlichen Lizenzfahrern und so entwickelt 
sich langfristig ein gesundes Vereinsleben. Den Nachwuchs-
fahrern gilt im RSV Rheinzabern seit einigen Jahren beson-
deres Augenmerk und hier konnte der Trainingsbetrieb stetig 
aufrechterhalten werden. Die Trainingsgruppe um Trainer 



47

Stefan Wünstel stieg dann auch gleich mit großartigen Resul-
taten ein. Jeder schaffte es auf das Podest und so waren unsere 
Trikots immer gut sichtbar im Rennen sowie bei den Sieger-
ehrungen vertreten. Am Ende zählt (zum Glück) das Können 
und so gab es viele tolle Resultate zu bejubeln. Herausragend 
dabei in den jüngeren Altersklassen war Linus Sturm, der bei 
den regionalen Rennen von Sieg zu Sieg „stürmte“ und sich 
als Sahnehäubchen den Gesamtsieg sowohl bei der Südpfalz-
tour als auch bei der Ostthüringentour erkämpfte. Er sorgte in 
Thüringen für ein Novum, denn er gewann als erster die Tour 
zum dritten Mal. Nach 4 Etappen an 3 Tagen strahlte er mit 
seinen Pokalen und den gewonnenen Trikots um die Wette. 
Dort zahlte es sich auch aus, dass im Training nicht nur auf die 
reine Ausdauerfähigkeit Wert gelegt wird, sondern dass auch 
die Geschicklichkeit und der Umgang mit dem Rad geübt 
werden. Bei der Rundfahrt durch die schönen Landschaften 
Thüringens gibt es nämlich auch einen Geschicklichkeitspar-
cours und auch hier war Linus mit ganz vorne dabei.
Eine Altersklasse älter, aber nicht minder motiviert, zeigte 
Hannah Brand das ganze Jahr über ein Engagement, das lo-
cker für zwei Sportler gereicht hätte. Sie war auf der Bahn 
und auf der Straße am Start und hatte über den gesamten 
Sommer hinweg immer wieder weite Wege zu fahren, um bei 
den Rennen der nationalen Sichtungsserie starten zu können. 
Den Lohn holte sie sich durch viele vordere Platzierungen mit 
dem Sahnehäubchen Anfang September. Da siegte sie bei der 
Deutschen Meisterschaft im Zeitfahren zusammen mit ihrer 
Partnerin aus Linden aus der Westpfalz, schaffte damit ein 
hervorragendes erstes Jahr in ihrer Altersklasse und kann in 
der nächsten Saison richtig durchstarten.

Hannah Franziska Brand im Juli bei der Deutschen Meisterschaft 
auf der Bahn in Cottbus

Große Reisen hat auch unsere mittlerweile älteste Nachwuchs-
fahrerin, Messane Bräutigam, 2023 hinter sich gebracht. Sie 
war Stammgast bei den Einsätzen der Nationalmannschaft 
und konnte so an internationalen Rennen mit hochwertiger 
Konkurrenz teilnehmen. Dabei waren zwei Rundfahrten in 
den Niederlanden sowie das prestigeträchtige Rennen Gent-
Wevelgem dabei. Diese Veranstaltungen sind wie die Tour de 
France organisiert: Vor jeder Etappe werden die Sportlerinnen 
auf einer Bühne vorgestellt, die Motorradstaffel der Polizei 
sorgt für die Sicherheit und im Anschluss müssen Interviews 
mit der Presse absolviert werden. So richtig los ging es im 
Sommer, denn Messane wurde sowohl für die Europameis-
terschaft als auch für die Weltmeisterschaft auf der Bahn no-
miniert und das unter anderem für den prestigeträchtigen 4er. 
Hier belegte die Deutsche Auswahl jeweils den 4. Platz, aber 
Messane steckte nicht auf und ging voller Schwung im Zwei-
ermannschaftsfahren bzw. Madison, bei dem zwei Sportlerin-
nen sich immer abwechselnd und gemeinsam Punkte einfah-

ren, an den Start. Hier holte sie den 7. (WM) und den 3. (EM) 
Platz und gehört somit zu den erfolgreichsten Deutschen Rad-
sportlern 2023. Der „kleine“ RSV Rheinzabern ist und bleibt 
also in den Schlagzeilen, denn es wurde zum wiederholten 
Male geschafft, in der Radsportwelt ganz groß aufzutrump-
fen. Es ist wunderbar anzusehen, wie sich die Sportler entwi-
ckeln und wir werden mit Sicherheit noch viele Erfolge feiern 
können. Jetzt geht es bald weiter, denn der 9. Rheinzaberner 
Cyclocross wird hinter den Kulissen kräftig organisiert. Hier 
soll neben dem bewährten Programm ein Gravel-Rennen in-
tegriert werden. Diese neue Disziplin des Radsports erfreut 
sich nun auch in Deutschland großer Beliebtheit. Fernab der 
Straßen geht es über Feld- und Wirtschaftswege, über Schotter 
und manchmal über Wiesen. Hindernisse oder Treppen wie 
beim Cyclocross gibt es nicht, dafür sind die Distanzen länger 
und so kommen alle Teilnehmenden dennoch auf seine/ihre 
Kosten. Das alles war nur durch die tatkräftige Unterstützung 
vieler Helfer und Unterstützer möglich; seien es die zupacken-
den Mitglieder oder die Sponsoren und viele andere mehr, die 
mit einem offenen Ohr oder einer helfenden Hand zur Stelle 
waren. Dafür gebührt allen ein herzliches Dankeschön im Na-
men des Vereins und besonders im Namen der Sportler. Mit 
dieser Basis können wir das Jahr 2024 optimistisch in An-
griff nehmen. Bevor es damit losgehen kann, genießen wir die 
Weihnachtszeit mit einer Jahresabschlussfeier und integrierter 
Sportlerehrung.

Rheinzaberner Ski- und Snowboard-Club e.V. 
Auch in diesem Jahr zeigte der Rheinzaberner Ski- und 
Snowboard-Club, dass Ski-fahren nicht nur im Schnee, sondern 
auch auf dem Wasser erfolgen kann. Als Sommeraktivität 
wurde das Wasserskifahren zum Programm gemacht. Am 
St. Leoner See konnten am 18.06.23 12 Teilnehmer/innen 
und am 22.08.23 25 Teilnehmer/innen ihre Geschicklichkeit 
auf dem Wasser unter Beweis stellen. Das positive Feedback 
macht Lust auf mehr, weswegen wir auch im nächsten Jahr 
das Wasserskiprogramm weiter ausbauen wollen. 

Die Silvesterfahrt 2022/23 
war mit 22 Teilnehmern eine 
kleine jedoch lustige und 
homogene Gruppe. Nach 
dem Skifahren wurde der 
Abend mit Musik, Gesang 
und auch ein bisschen „Apres 
Ski“ gestaltet. Das jährliche 
Grillfest fiel in diesem Jahr 
anders aus. Bei Christian 
Wahrheit, im Clubhaus 
Rülzheim, hatten wir uns 
eingemietet und mit rund 30 
Teilnehmern eine gemütliche 
gesellige Runde verbracht. 

Dabei entstanden viele neue Ideen, was uns zeigt, dass ein 
Zusammenkommen unterm Jahr uns alle nach vorne bringt und 
wir diese Treffen unbedingt weiter ausbauen sollten. Auch in 
diesem Jahr machte der Rheinzaberner Ski- und Snowboard-
Club wieder am „Anneresl“ mit. Unser schon bekanntes 
Angebot an „Raclette- Käsebrot“ und Gespräche an der Ski-
Bar wurden von vielen Besuchern geschätzt. Dieses Jahr fand 
ebenfalls eine Verlosung für eine der 2 „Tagesfahrten“ statt. 
Nicht nur ein Käsebrot aufs Haus bekam der/diejenige, die 
sich für eine Tagesfahrt anmeldeten. Die Fahrten finden am 
06.01.2024 ins Montafon und am 24.02.2024 ins Skigebiet 
Ehrwald statt.

Die Wasserski sind angeschnallt...



48

Ob Mitglied oder nicht, 
alle sind im Rheinzaberner 
Ski- und Snowboard-Club 
herzlich willkommen. Der 
Vorsitzende Moritz Schäfer, 
die Kassenwartin Nina Kern 
und Schriftführer Andreas 
Hennings wünschen im 
Namen des Vorstandes allen 
Bürgern/innen in Rheinzabern 
frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr 2024.
 

Auf geht’s, ANMELDEN!

Schützenverein St. Hubertus Rheinzabern e.V.

Das Sportjahr 2023 ist nun wieder fast zu Ende. Gerade in 
sportlicher Sicht war 2023 sehr erfolgreich. Aber auch in der 
Vereinsarbeit haben wir dieses Jahr einiges zu berichten. Aber 
der Reihenfolge nach. Neben einem regelmäßigen Training 
konnten wir in diesem Jahr einige Meisterschaften in 
unseren Ständen austragen. Dies waren:- Kreismeisterschaft 
Luftgewehr Jugend; - Kreismeisterschaft Luftpistole Jugend; - 
Kreismeisterschaft Luftgewehr aufgelegt; - Kreismeisterschaft 
Zimmerstutzen / Zimmerstutzen aufgelegt; - ein Wettkämpfe 
Jugendrundenkampf Germersheim; - Relegation Oberliga 
des PSSB-Luftgewehr / Luftpistole; - Oberligakampf 
Luftgewehr; - Sichtungsschießen und Jugendkadertraining 
PSSB; - allgemeine Rundenkämpfe Luftgewehr / Luftpistole / 
Unterhebelgewehr / Großkaliber
Unsere aktiven Schützen haben Bemerkenswertes geleistet. 
Bei den Kreismeisterschaften konnten wir so viele 
Podiumsplätze wie noch nie erreichen. Es gingen 33 Schützen 
in 85 Wettbewerben an den Start. Hervorzuheben sind unsere 
Senioren, die viele Kreismeistertitel mit nach Hause nehmen 
konnten. Glückwunsch! Bei den Landesmeisterschaften 
gingen wir 63-mal an den Start. Hier konnten wir 8-mal 
Gold, 3-mal Silber und 7-mal Bronze erkämpfen. Eine 
Silber- und zwei Bronzemedaille erkämpften sich unsere 
Mannschaften. Hervorzuheben sind unsere Landesmeister 
Marianne Leitmann, Heidi Herrmann und Ulf Bochert, 
die jeweils neuen Landesrekord schossen. Bei der Deutschen 
Meisterschaft konnten uns Alessa Dörrzapf (50m KK 
3x20), Nikolas Dörrzapf (100m KK), Heidi Herrmann und 
Alexandra Mellein (50m KK-Auflage), sowie Peter Koppe 
(Luftgewehr Auflage) mit guten Ergebnissen vertreten. 
Am besten hat Peter Koppe mit einem hervorragenden 
22. Platz abgeschlossen. Der SV Rheinzabern trat bei den 
Rundenkämpfen in den Disziplinen Luftgewehr, Luftgewehr 
Auflage, KK-3 Stellung, GK-Sportpistole /-revolver und 
Unterhebelgewehr an. Auch hier erreichten wir vordere 
Plätze. Unsere erste Mannschaft schießt weiterhin in der 
Oberliga mit. Wie schon im Luftgewehr stieg sie nun auch in 
der Disziplin 50m KK 3x20 in die Oberliga auf. Gut Schuss!!!
Dieses Jahr konnte Alessa Dörrzapf mit einem 29,0 
Teiler beim Landesjugendkönigsschießen siegen. Als 
Landesjugendkönigin wird sie nun Rheinland-Pfalz im 
Frühjahr beim Bundeskönigsschießen vertreten. Jetzt schon 
mal „Gut Schuss“. Beim diesjährigen Königsschießen haben 
wieder 19 Schützen teilgenommen. Jugendschützenkönig 
wurde Marcel Gaab, 1. Ritter Simon Gaab. Schützenkönigin 
ist dieses Jahr Alessa Dörrzapf, 1.Ritter Fabian Bochert 
und 2.Ritter Nicolas Dörrzapf. Neben dem vereinsmäßigen 

Schießen hatten wir natürlich auch im vergangenen Jahr 
wieder verschiedene Aktivitäten außerhalb des normalen 
Wettkampbetriebes. Angefangen mit dem Neujahrsschießen 
und weiter mit Ostereierschießen, Kerweanschießen und 
demnächst Silvesterschießen sind wir in der Gemeinde aktiv. 
2023 fand das erste Mal der vom PSSB organisierte „Pfälzi 
Cup“ in Rheinzabern statt. Hier traten 60 Jungschützen aus der 
ganzen Pfalz in den Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole 
gegeneinander an.
 

Fabian Bochert, Alessa Dörrzapf, Nikolas Dörrzapf

Siegerehrung „Pfälzi Cup“
Im Zuge der Sommerfreizeit fand wieder unser „Kids Day“ 
statt. 14 Jugendliche konnten ihre Treffsicherheit unter 
Aufsicht und intensiver Betreuung im Bogenschießen, Field 
Target und Luftgewehrschießen erproben. Trotz strenger 
Sicherheitsvorgaben hat der Tag sowohl den Kids, aber 
auch den Betreuern viel Spaß gemacht. Vielen Dank an die 
Organisatoren und Betreuer.

 

Der SV Rheinzabern ist weiterhin sehr aktiv. Einen großen 
Dank an alle, die täglich im Sinne des Vereins hinter dem 
Tresen, an der Schaufel oder als Aufsicht bei Wettkämpfen tätig 
sind. Ohne sie geht es nicht. Wer kann sagen, dass er nicht beim 
Ostereierschießen war? Der Gründonnerstag hat sich hier 
zum Partyhöhepunkt, wenn nicht gar zum Volksfest entwickelt. 
Auch dieses Jahr veranstalteten wir im August wieder unser 

Gruppenfoto Kids Day
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Champagnerschießen. Hier treten die Auflageschützen des 
Kreises gegeneinander an. Vielen Dank an Regina Schmuck 
für das anschließende Festessen. Hier möchten wir uns bei 
Arthur Stiller bedanken, der mit weiteren Helfern den alten 
Luftgewehrstand zum Blasrohrstand umgebaut hat, Blasrohr 
ist eine neue, aufstrebende Disziplin im Schießsport, die viel 
Spaß bei geringen Kosten verspricht. Weiterhin herzlichen 
Dank für die geleistete Arbeit, um Außenanlagen, Vereinsheim, 
und Schießstände instand zu halten. Stellvertretend möchten 
wir uns bei Volker Wollherr und Lothar Lauer sowie Rolf 
Werling und Michele Zimmermann bedanken.  Besonderen 
Dank nochmal an alle aktiven Schützen, die im Training und 
auf Meisterschaften immer ihr Möglichstes geben, um den 
Verein würdig zu vertreten.

SV Olympia Rheinzabern
Der Verein: Insgesamt sehen wir auf ein ereignisreiches und 
sportlich erfolgreiches 2023 zurück. Wir nehmen wiederum 
mit 3 Mannschaften am Spielbetrieb der „Aktiven“ teil. 
Damit gehören wir zu den wenigen Vereinen in der gesamten 
Südpfalz, die dies zustande bringen. Stolz sind wir auch auf 
unseren Jugendbereich, der sich auch stetig weiterentwickelt. 
Über 200 Jugendliche sind hier in ihren Teams von der 
Kreisklasse bis zur Landesliga im Einsatz. Großen Anklang 
fand auch in diesem Jahr das Jugendturnier (Römercup) 
und die schon traditionellen Dorfmeisterschaften. Großer 
Dank gilt in diesem Zusammenhang unseren internen und 
externen Helfern, ohne die diese Großveranstaltungen nicht 
durchführbar wären. Unser großes Interesse gilt nach wie vor 
der laufenden Planung zur Verlagerung des Sportgeländes 
Pfeifferstraße zu einem Sportzentrum „Bauernwald“. 
Auch im kommenden Jahr gilt unser Grundsatz, unseren 
Traditionsverein auf der Basis des bisher Erreichten 
weiterzuentwickeln. Wir sind zuversichtlich, dies auch mit der 
Unterstützung unserer Partner und Sponsoren gut umsetzen zu 
können. Getreu unserem Motto: “Nur das WIR gewinnt!“ 

Jugendabteilung: Mit einer eindrucksvollen Anzahl von über 
200 aktiven Sportlern im Alter von 2 bis 18 Jahren, die derzeit 
von mehr als 20 engagierten und ehrenamtlichen Trainern be-
treut werden, präsentiert sich der Verein in herausragender 
Form. Die A-, B- und C-Jugendmannschaften setzen in beein-
druckenden Spielgemeinschaften mit Neupotz und Jockgrim 
ihre Kräfte ein. Dabei haben sich die A- und C-Jugend bereits 
erfolgreich in der Landesliga etabliert, während die B-Jugend 
souverän die Kreisliga dominiert und einen vielversprechen-
den Blick auf den anstehenden Wiederaufstieg wirft. In be-
währter Zusammenarbeit bildet die D-Jugend erneut eine 
Spielgemeinschaft mit Jockgrim. Nach einem knapp verlore-
nen Meisterschaftsspiel gehen sie voller Zuversicht in die 
neue Saison. Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass so-
wohl in der C- als auch in der D-Jugend jeweils drei Teams 
aktiv am Spielbetrieb teilnehmen, um jedem Sportler die best-
möglichen Trainings- und Spielmöglichkeiten zu bieten. Die 
Nachwuchsteams der G-, F- und E-Jugend, als "Young Boys 
in Green" bekannt, repräsentieren den Verein mit einem bis zu 
zwei eigenen Teams. Während die G- und F-Jugend ohne Er-
gebnisdruck beeindrucken, sichern sich die E1 und E2 stolz 
den Meistertitel in ihren jeweiligen Staffeln. Neben dem regu-
lären Training und den Spielen hat der Verein im Jahr 2023 
erneut eine Vielzahl von zusätzlichen Events organisiert. Ins-
besondere sticht die aufregende Sticker Stars Aktion hervor, 

eine erfolgreiche Kooperation mit dem Sponsor Edeka 
Johansen. Hierbei wurden alle Jugendspieler von der profes-
sionellen Fotografin Alexandra Benz abgelichtet. Die Auf-
taktveranstaltung mit Hüpfburgen, Kinderschminken und 
Fußballdarts entfachte Begeisterung und Tauschfreude glei-
chermaßen. Auch im Rahmen der Rheinzaberner Ferienbe-
treuung rollte der Ball auf dem Kunstrasen. Der Höhepunkt 
der Saison für die Jugenden G bis D war erneut der Römercup 
im Juli. Bei extremen Temperaturen fanden alle Beteiligten in 
den Schattenplätzen willkommene Erfrischung. Mit beeindru-
ckenden 600 Teilnehmern und 55 Teams war das Wochenende 
ein spektakuläres Fußballereignis. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen helfenden Händen, Sponsoren, Gastmannschaften 
und dem begeisterten Publikum für ein rundum gelungenes 
Fußballwochenende.

Siegerehrung der D-Junioren beim Römercup

An dieser Stelle möchten wir ebenso unseren aufrichtigen 
Dank an alle ehrenamtlichen Betreuer*innen, Sponsoren und 
Unterstützer*innen hinter den Kulissen aussprechen. Ohne 
ihre engagierte Arbeit wäre der Sport- und Spielbetrieb in die-
sem Umfang nicht realisierbar. Nur das WIR gewinnt! Jeder, 
der als Teamplayer ins Training schnuppern möchte – unab-
hängig von Altersklasse oder Vorkenntnissen – ist herzlich 
willkommen. Wir bieten sowohl anspruchsvolles Training für 
aufstrebende Ballakrobaten als auch für alle, die einfach Freu-
de am Fußball haben. Die aktuellen Trainingszeiten und An-
sprechpartner sind auf der Webseite des SVO zu finden (www.
svo-rheinzabern.de). Auch wer als Coach den Nachwuchs 
beim SVO unterstützen möchte, darf sich gerne melden. Wir 
blicken voller Vorfreude auf ein erfolgreiches Jahr 2024! 

Aktivität: Es ist mal wieder so weit. Die Nächte werden län-
ger und die Tage kürzer. Das Jahr 2023 neigt sich seinem Ende 
entgegen. 103 Jahre besteht der SV Olympia Rheinzabern 
mittlerweile und kann als Erfolgsgeschichte betrachtet wer-
den. Sehr erfolgreich war auch das Jahr 2023 für unsere Akti-
vität des SV Olympia Rheinzabern. Erneut ist es uns gelun-
gen, drei aktive Mannschaften auf die Beine zu stellen. Einen 
großen Sprung hat sicherlich unsere dritte Mannschaft unter 
dem Trainerduo Harry Schagerl und Nizam Barman voll-
bracht. Während unsere dritte Garde in der ersten Jahreshälfte 
noch kurz vor der Abmeldung stand, konnte sich die Truppe in 
der zweiten Jahreshälfte durch kontinuierlich gute Trainings-
beteiligung steigern und zum Teil sehr respektable Ergebnisse 
erzielen. Eine Entwicklung, die nur wenige für möglich hiel-
ten. Hierfür herzlichen Glückwunsch. Die Auftritte unserer 
zweiten Mannschaft waren hingegen eher etwas durchwach-
sen. Nach dem Trainerwechsel kam es hier zu einem kleinen 
Neuanfang. Ein großes Problem war, dass wir zu wenig Tore 
geschossen haben. Spielerisch und fußballerisch zwar min-
destens auf Augenhöhe, jedoch mit zu wenig Erfolg im gegne-
rischen Strafraum. Irgendwann wird der Knoten aber platzen. 
Hier gilt es einfach weiter dranzubleiben. Von Erfolg gekrönt 
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war hingegen der Auftritt unserer ersten Mannschaft. Zum 
Abschluss der letzten Saison gab es für uns einen hervorra-
genden dritten Tabellenplatz. Das absolute Highlight war hin-
gegen der Sieg im Kreispokal beim Finale im Mai in Büchel-
berg. Hier behielt man gegen einen starken FV Neuburg die 
Oberhand und setzte sich in einem spannenden Krimi am 
Ende im Elfmeterschießen durch. Auch in der neuen Saison 
steht unsere erste Garde sehr solide im sicheren Mittelfeld. 
Auch im neuen Jahr darf man auf so manche Überraschungen 
gespannt sein. Schließlich möchte sich die gesamte Aktivität 
noch bei der Unterstützung von außen bedanken. Egal, ob als 
Zuschauer oder als Helfer bei Festen. Die Unterstützung war 
einfach toll. Dankeschön hierfür und alles Gute für 2024.

Mannschaftsbild 1. Mannschaft
AH: Passend zum gepflegten Fußball unserer Alten Herren 
auf dem Platz zaubern unsere beiden AH-Köche Dieter Zapf 
und Erich Kaufmann jeden Mittwochabend ab 19:00 Uhr 
ein köstliches Essen für alle, die gute Hausmannskost mögen. 
Dazu sind neben Spielern, Betreuern, Vereinsmitgliedern auch 
alle eingeladen, die gerne in gemütlicher Vereinsumgebung 
mit netten Fußballern etwas essen oder trinken möchten. Auch 
außerhalb des Fußballfeldes macht die AH viel Gesellschaftli-
ches, wie unsere traditionelle Allerheiligenwanderung, Jah-
resabschlusswanderung, Grill-Fest, Ausflug Annweilerer 
Forsthaus und Skifreizeit. Das Training der AH findet jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr auf dem Kunstrasen statt und in der Win-
terzeit Samstag ab 14 Uhr in der Halle. Neulinge sind jederzeit 
herzlich willkommen. Auch in diesem Jahr war unsere AH 
Spielgemeinschaft in allen Wettbewerben vertreten und er-
zielte tolle Ergebnisse. Die Ü60 erreichte einen tollen 2. Platz 
in der Pokalrunde und musste sich nur dem FSV Offenbach 
im 9m Schießen geschlagen geben. Die Ü50 erreichte das Po-
kalfinale und muss sich der SG Lug mit 5:6 im 9m Schießen 
geschlagen geben. Die Ü40 Großfeld verlor im Halbfinale in 
Neuburg, die es später sogar bis nach Berlin schafften. Die 
Ü32 verlor das Finale gegen Sondernheim mit 1:2. Die Ü40 
Kleinfeld gewann ein sehr umkämpftes Finale gegen den Dau-
errivalen FSV Offenbach mit 5:3. Diesem Titel rannte man 
viele Jahre vergeblich hinterher doch nun haben wir auch die-
sen Pokal in der Vitrine, was ausgiebig gefeiert wurde. 

Der Start in die neue Saison ist prima angelaufen, so wurden 
alle Pokalspiele gewonnen und die Ü32 gewann das Oktober-
fest AH Turnier beim FV Liedolsheim.

Förderverein: Der Förderverein des SVO bietet Jahr für Jahr 
kulturelle Highlights für die Einwohner von Rheinzabern. 
Dieses Jahr wurde, im Gegensatz zu den vorherigen Jahren, in 
denen man Kabarett bot, ein Theaterstück auf die Bühne der 
Turn- und Festhalle gebracht. Der Veranstalter hätte sich aller-
dings mehr Resonanz gewünscht. Das Stück, das geboten 
wurde, „Supp – Schlimmer geht’s immer“, war ein be-
kömmlicher Schmaus, war deftig gewürzt und hatte Pfeffer. 
Es ging nämlich um die Vorbereitung des Hochzeitsmahls von 
Julia im Hause Capulet im Verona der Renaissance. Die drei 
Hausangestellten mussten den Koch ersetzen und taten dies 
mit viel Engagement. Die Schauspielerinnen haben sich als 
großartige Komödiantinnen erwiesen – Laura Kaiser als junge 
Naive, die so unwiderstehlich Kulleraugen machen kann, Fe-
lix S. Felix als frustrierte Alte, die unglaubliche Grimassen 
schneidet und Miriam Grimm, deren furioser, fast mörderi-
scher Auftritt mit dem Küchenmesser in Erinnerung bleibt. 
Eine weitere feine Zutat zur „Supp“ ist die Musik. Mal erklin-
gen im Hintergrund Renaissance-Choräle, mal trällern die Kö-
chinnen alte italienische Volkslieder. Dem Publikum hat’s ge-
mundet: Es gab langen Beifall, nachdem der Vorhang 
gefallen war.

Der Förderverein des SV Olympia präsentiert das Chawwerusch 
Theater mit dem Stück „Supp – Schlimmer geht’s immer“

Turniersieg der „Alten Herren“ des SV Olympia Rheinzabern

Turnverein 1980 Rheinzabern e.V.
Abteilung Basketball Im vergangenen Jahr konnte die Bas-
ketballabteilung endlich die Corona-Pandemie weitgehend 
hinter sich lassen: Neben dem bereits etablierten OpenGym 
am Freitagabend (für interessierte Basketballer ab 15 Jahren) 
in der Römerbadhalle besteht seit dem Frühjahr endlich auch 
wieder für Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, Basket-
ball spielerisch zu erlernen. Neben dem Jugendtraining m/w 
U16, für das sich der frühere Jugendtrainer Manuel Ditsch 
wieder bereitfand, konnte erstmals auch Minitraining (für 
Kinder zwischen 6 und 10 Jahren) angeboten werden. Trainer 
ist hier Lukas Dilger, der hierfür einen speziellen Mini-Trai-
nerlehrgang absolvierte. Durch dieses zusätzliche Angebot, 
unterstützt durch die mediale Aufmerksamkeit bei der erfolg-
reichen Basketball-WM, konnten einige Neumitglieder ge-
wonnen werden.
Aktuelle Trainingszeiten:
Open Gym: 
freitags, 20 – 22 Uhr in der Römerbadhalle
Mini (6 bis 10 Jahre): 
Donnerstags 17 – 18 Uhr in der renovierten VG-Halle
Jugend (U16): 
Mittwochs 18 – 20 Uhr in der renovierten VG-Halle
Interessierte Basketballer (oder solche, die es noch werden 
wollen) sind herzlich willkommen!
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Abteilung Leichtathletik Durchaus zufrieden blicken die 
Leichtathleten auf die sportlichen Erfolge im Jahr 2023 
zurück. In Summe konnten 47 Podiumsplätze bei Pfalz- oder 
höherklassigen Meisterschaften errungen werden. 

Herausragend dabei war 
zweifelsfrei unser DLV-
Kaderathlet Jerome Schwager. 
Er gewann im Diskuswurf mit 
der 1,75 kg schweren Scheibe 
sowohl die Pfalz- als auch die 
Rheinland-Pfalzmeisterschaft. 
Seine persönliche Bestleistung 
konnte er dieses Jahr auf 51,83 m 
steigern. Damit ist Jerome nicht 
nur Inhaber des Pfalzrekordes, 
sondern auch Neunter in der 
deutschen Bestenliste seiner 

Altersklasse. Bei den Deutschen 
Meisterschaften wurde Jerome mit 

einem sehr starken Platz acht belohnt. Im Kugelstoßen konnte 
Jerome die Pfalzmeisterschaft ebenfalls für sich entscheiden. 
Die 6 kg schwere Kugel stieß er auf 16,11 m. 
Zu Beginn eines jeden Jahres finden in der Ludwigshafener 
Leichtathletikhalle die Indoor-Pfalzmeisterschaften statt. 
Thomas Kriese überquerte im Hochsprung die 1,60 m hohe 
Latte. Dies genügte zum Titelgewinn. Samuel Bauch wurde 
in der Altersklasse U18 mit übersprungenen 1,65 m Zweiter. 
Bei den Pfalzmeisterschaften unter freiem Himmel erkämpfte 
sich unsere 4x100 m Sprintstaffel in einem packenden 
Lauf einen hervorragenden dritten Platz. Das Quartett 
lief in der Besetzung Marlon Baumann, Felix Walther, 
Jan Ruschitzka und Jonathan Bauch in schnellen 54,3 
Sekunden ins Ziel. Tim Ruschitzka lief die 100 m in 12,26 
Sekunden und freute sich über den Vize-Pfalztitel. Jonathan 
Bauch wurde im Weitsprung mit 4,75 m Dritter. Annabell 
Schwager warf ihren 1 kg schweren Diskus auf 20,75 m 
und gewann die Silbermedaille. Ebenfalls Silber gab es für 
ihre Mama Jennifer Schwager, die ihren Diskus auf 33,46 
m warf. Die Mehrkampf-Meisterschaften bilden jährlich den 
Abschluss einer Leichtathletik-Saison. In spätsommerlicher 
Hitze absolvierte Lea Reuter einen Siebenkampf, die 
Königsdisziplin der Leichtathletik. Diesen beendete sie auf 
einem hervorragenden fünften Platz. Silbernes Edelmetall 
gab es im Vierkampf für Emily Kern. Auch Jonathan Bauch 
gelang ein Sprung aufs Treppchen. Die wichtigen Punkte 
für den Erfolg sammelte er im Hochsprung (1,53 m) und 
Weitsprung (5,12 m)

Abseits der Tartanbahn 
waren wieder einmal unserer 
Läuferinnen und Läufer aktiv. 
Reinhard Brück wurde 
mehrfacher Pfalzmeister seiner 
Altersklasse M70. Er gewann 
sowohl die Meisterschaft 
im 10km Straßenlauf (45:53 
Minuten) als auch die Titel 
auf den Kurzstrecken 5000 m, 
1500 m und 800 m. Bei der 
Berglaufmeisterschaft hinauf auf 
die Rietburg, natürlich ganz ohne 

Sesselbahnticket, gewann Reinhard den Vizetitel.Annette 
Johann gewann die Meisterschaft im 10 km Straßenlauf in 

53:31 Minuten. Marathonläuferin Judith Baumann ging es 
dieses Jahr eher kurz an. Bei den Pfalzmeisterschaften der 
Senioren gewann sie sowohl den Lauf über die 5km Strecke 
als auch den 400 m und 200 m Sprint. Auch Annabell Scherff 
und Doris Bentz wurden mehrfache Pfalzmeisterinnen. Sie 
gewannen nicht nur alle Sprintdisziplinen von 100 m, über 200 
m bis zur 400 m Strecke, sondern auch die Mittelstrecken über 
800 m und 5000 m.  Den 10km Straßenlauf beendete Annabell 
zudem auf Rang drei.  Unsere Nachwuchstrainerinnen Nadine 
Glaser und Anneliese Haaks waren ebenfalls am Start.  Die 
beiden „Jungseniorinnen“, in der Leichtathletik zählt man ab 
35 Jahren zu den Senioren, konnten sowohl den 100 m als auch 
den 200 m Sprint für sich entscheiden. Nadine gewann darüber 
hinaus noch das Weitspringen sowie die 400 m. Anneliese 
krönte sich sowohl über die 5 km als auch über die 800 m 
zur neuen Pfalzmeisterin. Über den Jahreswechsel 2022/2023 
wurde die 39. Rheinzaberner Winterlaufserie aufgelegt. 
Hier sorgte Kurt Lauer von der LAZ Ludwigsburg für einen 
Paukenschlag beim 20km Lauf. Er egalisierte den uralten 
Streckenrekord aus 1994 auf nun 1:01:30 h.  Am 3. Advents-
Sonntag geht unsere Winterlaufserie in das 40-jährige 
Jubiläum. Neu dabei ist der 5km Einsteigerlauf sowie die 
Schülerläufe über 1 km bzw. 300 m. An dieser Stelle sei allen 
ehrenamtlichen Helfern, Trainern, Betreuern und Sponsoren 
herzlich für die freundliche Unterstützung gedankt.  Ohne 
diese Engagements wäre kein Sportbetrieb in diesem Maße 
möglich. Wir wünschen Euch allen frohe Weihnachten und ein 
gutes und vor allem gesundes neues Jahr 2024.

DLV-Kaderathlet Jerome 
Schwager

Lea Reuter beim Kugelstoß

Abteilung Tennis Die Abteilung Tennis kann auf eine 
überaus erfolgreiche Saison zurückblicken und das nicht 
nur im sportlichen Bereich. Unter neuer Doppelführung 
– Sabrina Dehner und Eva Meinzer – wurden u.a. auch 
zahlreiche Events teilweise wiederbelebt. Los ging es am 
25. Februar mit dem Eulen-Cup, dem traditionellen Winter-
Mixed-Hallenturnier in der Hatzenbühler Tennishalle. Dort 
hatten alle Teilnehmer wie immer viel Spaß, denn dieser steht 
zusammen mit dem leiblichen Wohl hier im Vordergrund, 
auch wenn auf den Plätzen natürlich gefightet wird. Kurz nach 
der Mitgliederversammlung, die die neue junge Doppelspitze 
als Nachfolge von Christoph Schlimmer offiziell ins Amt 
gewählt hatte, fanden zwei Arbeitseinsätze statt, um die Plätze 
und das Gelände für die Freiluftsaison instand zu setzen. Am 
23. April wurde die Saison dann offiziell mit einem gemütlichen 
Brunch eröffnet und anschließend die Plätze für alle nach Lust 
und Laune zum Spielen freigegeben. Einen Tag später startete 
dann der offizielle Trainingsbetrieb mit unseren diesjährigen 
Trainer*innen Holger Jäger, Stefan Rost, Alexander Mund 
und Lara-Maria Kirchhofer. Ende Mai veranstaltete die 
Abteilung ihr erstes After-Work-Event. Es gab Paella mit 
Meeresfrüchten oder mit Pute und Gambas. Das ließen sich die 
Mitglieder und ihre Angehörigen nicht entgehen und erlebten 
einen geselligen Abend mit tollem Essen. Im Mai konnten 
interessierte Erwachsene an drei Terminen einmal in den 
Tennis-Sport hinein schnuppern. Für Equipment war gesorgt. 
Hieraus entwickelten sich zwei Hobby-Trainingsgruppen, die 
inzwischen regelmäßig trainieren. Der Dienstagabend wurde 
als Mixed-Tag wiederbelebt. Von vielen sehnsüchtig erwartet, 
wurden die diesjährigen Beachtennis-Dorfmeisterschaften. 
Am 16. September starteten 24 Teams bei sommerlich 
heißen Temperaturen auf der Beachanlage beim Turnerheim 
in einer für Spieler*innen wie Zuschauer*innen attraktiven 
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Abteilung Turnen Das Jahr 2023 war für die Turnabteilung 
des TV Rheinzabern erneut ein Jahr voller Bewegung und 
sportlicher Höhepunkte. Sowohl im Breiten- als auch im 
Leistungssport hat die Abteilung ihr vielfältiges Angebot 
weiter ausgebaut und zahlreiche Erfolge verzeichnet. Dies 
wäre ohne das Engagement unserer ehrenamtlichen Trainer, 
Übungsleiter und Helfer nicht möglich, weshalb wir ihnen 
unseren herzlichen Dank und Anerkennung aussprechen. Wie 
jedes Jahr begann das Jahr für die Abteilung Turnen mit einem 
glanzvollen Auftritt beim Turnerball. Unter der fachkundigen 
Choreografie von Jasmin Hirsch, Aurelia Gehrlein und 
Elisa Heintz zeigten 16 Mädchen und fünf Jungs der 
Leistungsturnabteilung eine beeindruckende Mischung aus 
tänzerischen und akrobatischen Elementen auf und rund um 
den Schwebebalken. 

Anschließend begannen die Leistungsturnerinnen und -turner 
mit der Vorbereitung auf die Wettkampfsaison 2023. In der 
Zwischenzeit präsentierte sich der TV Rheinzabern von seiner 
humorvollen Seite, als rund 20 Vereinsmitglieder unter dem 
Motto "Umzuch – awwer sischer" verkleidet als Security-
Beamte durch den Ort zogen. Dieses Motto war sowohl eine 
humorvolle Kritik an der Absage anderer Umzüge als auch 
Lob für den Mut der Verantwortlichen in Rheinzabern, den 
Umzug trotz widriger Umstände durchzuführen. Der Auftritt, 
inklusive kleiner Tanzeinlagen, erfreute die zahlreichen 
Zuschauer am Straßenrand.

Ende März fanden in Edenkoben die Gaumeisterschaften der 
Mädchen statt. Antonia Klimesch erzielte im Jahrgang 2014 
einen sensationellen 2. Platz von insgesamt 12 teilnehmenden 
Turnerinnen in diesem Jahrgang und qualifizierte sich für die 
Pfalzmeisterschaften in Contwig. Ebenfalls erfolgreich war 
Sophia Hauber, die in einem stark besetzten Teilnehmerfeld 
einen hervorragenden 5. Platz erreichte. Ende April fanden 
in Landau die Gaubestenkämpfe im Gerätturnen für die 
jungen Turnerinnen statt. Am Samstag starteten die jüngsten 

Newcomer-Sportart in den Wettkampf um die Platzierungen. 
Einmal mehr zeigte sich, dass nicht nur Schlagkraft und 
Schnelligkeit, sondern vor allem auch Spieltaktik eine große 
Rolle spielt. Am Ende siegte die Erfahrung. Im Beisein 
vom Ersten Beigeordneten Roland Milz wurde das Team 
Siedlungskicker beglückwünscht und dem Organisationsteam 
das Versprechen abgenommen, dass dies nicht das letzte Turnier 
dieser Art war. Noch im September fand ein Herzensprojekt 
unserer reiferen Generation statt. „Tennis unter Freunden“ 
heißt diese Veranstaltung, zu der auch Gäste anderer Vereine 
willkommen sind. Die Idee ist folgende: für ein vorher 
festgelegtes Startgeld nimmt man an einem Mixed-Doppel-
Turnier teil. Das Startgeld inklusive Spenden werden einem 
guten Zweck zugeführt. In diesem Jahr konnte ein kleines 
Mädchen mit einem schnell wachsenden Tumor mit einem 
vierstelligen Betrag unterstützt werden. Im Oktober war es 
dann schon wieder vorbei. Die Saison wurde am 07.10. offiziell 
beendet. Bei einem tollen Fingerfood-Buffet und strahlendem 
Sonnenschein ließen es sich die meisten Teilnehmer nicht 
nehmen, nochmals aktiv in verschiedenen Mixed-Doppeln 
auf dem Platz zu stehen und ausgiebig ihrem Sport zu frönen, 
bevor dann beim gemeinsamen Arbeitseinsatz mit den 
Mitgliedern des Gesamtvereins Ende Oktober die Anlage 
winterfest gemacht wurde. Anfang November gab es dann 
noch eine Herbstwanderung mit den Familien. In sportlicher 
Hinsicht gab es trotz relativ unspektakulär verlaufener Saison 
gleich fünf(!) Mannschaften, die den Meistertitel erringen 
und damit einen Aufstieg feiern konnten. Sowohl unseren 
U15-Jungs, die ungeschlagen in die B-Klasse aufstiegen, als 
auch den Aktiven Damen, die in einem knappen Rennen den 
Meistertitel erringen und damit in die A-Klasse aufsteigen 
konnten, sowie den Damen 40, die in die Pfalzliga aufsteigen 
werden, gratulieren wir ganz herzlich. Das Gleiche gilt für 
unsere reiferen Herren 60 und 65 (Doppel-Runde), die jeweils 
in einer Spielgemeinschaft mit Neupotz den ersten Platz 
klarmachen konnten und damit sogar in die Verbandsliga 
bzw. in die A-Klasse aufsteigen! Klasse gemacht! Aber auch 
unsere übrigen Mannschaften haben Tolles geleistet. Die 
Aktiven Herren beendeten die Saison als Tabellendritter in der 
B-Klasse und haben durchaus Chancen, in der kommenden 
Saison den Aufstieg zu schaffen. Die Herren 40 hatten trotz 
vieler guter Spiele leider etwas Pech und steigen vermutlich 
aus der B-Klasse ab. Der guten Stimmung tut das aber 
überhaupt keinen Abbruch. Ebenso erging es unseren Damen 
30, die in der Spielgemeinschaft mit Hagenbach in der 
Verbandsliga leider nicht punkten konnten. Viel Spaß hatten 
unsere Jüngsten in der Mainzelmännchenrunde. Hier zählen 
verschiedene Aktivitäten rund ums Tennis, sodass alle ihre 
Fähigkeiten einbringen können. Sehr erfreulich ist der nach 
längerer Durststrecke seit Saisonbeginn anhaltende Zulauf 
an Youngstern. Hier wird es Aufgabe der Abteilungsleitung 
sein, zusätzliche Trainer*innen zu finden, um dem Ansturm 
zukünftig gerecht werden zu können. Allen, die zu einem 
gelungenen Abteilungsleben beigetragen haben und weiter 
beitragen, gilt unser herzlicher Dank. Das sind neben der 
Abteilungsleitungsriege der Platzwart, die Trainer- bzw. 
Übungsleiter*innen, unser Getränkewart, die Event-
Organisator*innen aber natürlich auch die Spieler*innen 
und alle freiwilligen Helfer*innen – ob im Vorder- oder 
Hintergrund agierend! Wir freuen uns sehr auf die kommende 
Saison, wünschen allen Gesundheit und nutzen die kalte 
Jahreszeit für eine gute Vorbereitung und Planung.

Leistungsgruppe beim Auftritt am Turnerball

Umzuch – awwer sischer mit den Dienstagsturnern
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Turnerinnen und es war ein voller Erfolg für die jungen 
Athletinnen. Luise Janka, Jahrgang 2016, erreichte bei 
ihrem ersten Wettkampf den stolzen 1. Platz von insgesamt 
26 Turnerinnen. Isabella Patzak aus dem Jahrgang 2014 
erzielte einen starken 5. Platz, gefolgt von Tamia Klimesch, 
ebenfalls aus dem Jahrgang 2014, auf dem 6. Platz. Leni 
Reuther erreichte einen tollen 14. Platz von insgesamt 27 
Teilnehmerinnen. Bei insgesamt 37 Teilnehmerinnen in einem 
starken Jahrgang 2013 erreichte Emma Lausterer einen 
tollen 6. Platz. Greta Schwab landete auf Platz 15, gefolgt 
von Johanna Krentz auf Platz 30 und Lina Eisenhauer auf 
Platz 32. Im Jahrgang 2012 erreichte Emilie Delahaye einen 
starken 4. Platz, knapp am Podest vorbei. Melissa Krohn 
folgte ihr auf Platz 5. Alina Schulz erturnte sich einen starken 
10. Platz und die Turnerinnen Melia Breier und Finnja Bosch 
können bei insgesamt 27 Teilnehmerinnen stolz auf ihre 16. 
und 18. Platzierungen sein. Bei den Mädchen im Jahrgang 
2008/2009 belegte Lina Hamburger einen starken 3. Platz. 
Mia Wilhelm musste leider ihren Sprung auslassen und 
belegte deshalb nur den 18. Platz. Im Jahrgang 2010 turnten 
sich die Turnerinnen ins Mittelfeld. Kati Fockers wurde 8., 
Emma Hamburger 10. und Ann Bentz 12. von insgesamt 19 
Teilnehmerinnen. Im Jahrgang 2011 belegte Zoe Donwen den 
4. Platz von insgesamt 17 Teilnehmerinnen.
Eine Woche später fand der erste Wettkampf für die jungen 
Turner statt, und zwar bei den Gaubestenkämpfen und 
Gaumeisterschaften in Edenkoben. In der Altersklasse der 8- 
und 9-Jährigen erturnte Marten Krentz einen guten 7. Platz 
und Samuel Tréfeu wurde 9. In der Altersklasse der 10- und 
11-Jährigen erreichte Emil Siering einen 9. Platz. Bei den 
Gaumeisterschaften im Pflicht-Wettkampf zeigte Torben 
Weber in der Altersklasse 14 und 15 Jahre eine starke Leistung 
und belegte den 8. Platz. Anton Kovtun wurde 13. bei den 
10- und 11-Jährigen und Jonathan Gluch erreichte den 6. 
Platz bei den 9-Jährigen. Im gleichen Wettkampf wurden 
Felix Lauer 13., Henri Wünschel 14. und Mika Werling 15. 
Ihren ersten Kür-Wettkampf turnten Noah Wölfel (4. Platz) 
und Cassian Pflüger (5. Platz) bei den 16- und 17-Jährigen. 
Aufgrund von Verletzungen konnten Fabian Gluch und 
Samuel Mersy leider nicht antreten. Nach ihrem zweiten 
Platz bei den Gaumeisterschaften konnte Antonia Klimesch 
ihre Leistung bei den Pfalzmeisterschaften bestätigen und sich 
einen super 3. Platz sichern. Bei diesem Wettkampf traten die 
besten drei Turnerinnen aus jedem Turngau gegeneinander 
an. Mit tollen Leistungen und nur 0,150 Punkte vom 2. Platz 
entfernt, erreichte Antonia Klimesch den 3. Platz und durfte 
somit zwischen 19 Konkurrentinnen das Treppchen besteigen.

Im Juni fanden dann die Mannschafts-Gaumeisterschaften 
und Bestenkämpfe statt. Die Gruppe von Jasmin Hirsch 
(Finnja Bosch, Melia Breier, Emilie Delahaye, Melissa 
Krohn und Alina Schulz) belegten bei den Bestenkämpfen 
einen hervorragenden 2. Platz in einem Teilnehmerfeld von 15 
Mannschaften. Die Mannschaft von Elisa Heintz belegte bei 
den Mannschaftsmeisterschaften den 3. Platz und konnte sich 
für die Pfalzmeisterschaften qualifizieren. In dieser Gruppe 
turnen: Luise Janka, Antonia Klimesch, Tamia Klimesch, 
Isabell Patzak und Leni Reuther. 
Die ältesten Mädchen, trainiert von Aurelia Gehrlein 
(Anna Bentz, Zoe Donwen, Kati Fockers, Emma Ham-
burger, Lina Hamburger, Sophia Hauber und Lina Wil-
helm), erturnten sich ebenfalls einen sehr guten 3. Platz bei 
den Mannschaftsmeisterschaften. 

Endlich hieß es wieder für die 
Turnerinnen und Turner der 
Trainingsgruppe von Oliver 
Nauke, Rosi Weber und And-
rea Fried: „Auf zum Gaukin-
derturnfest!“ Dieses Highlight 
des allgemeinen Kinderturnens 
für Kids im Alter zwischen ei-
nem und 14 Jahren fand nach 
dreijähriger Coronapause am 
Samstag, 15. Juli, im schönen 
Südpfalzstadion in Landau statt. 
Vom TV Rheinzabern gingen an 

den unterschiedlichen Wettkämpfen knapp 40 Kinder an den Start.
Die Landesmeisterschaften im Gerätturnen weiblich Mann-
schaft fanden Ende September in Limburgerhof statt und gleich 
zwei Teams des TV Rheinzabern hatten sich für die Teilnahme 
qualifiziert. Die Veranstaltung war geprägt von herausragen-
den Leistungen und knappen Ergebnissen, die die Sportfans 
in ihren Bann zogen. Die beiden Mannschaften zeigten ein 
beeindruckendes Können und sicherten sich den zweiten Platz 
in ihren jeweiligen Kategorien. Im Pflicht-Wettkampf der 
Jahrgänge 2014 und jünger zeigten Antonia Klimesch, Ta-
mia Klimesch, Isabell Patzak und Leni Reuther eine beein-
druckende Vorstellung, die die Zuschauer begeisterte. Dank 
ihrer herausragenden Leistungen mussten sie sich nur dem 
TV Schwegenheim geschlagen geben. Auch das Team rund 
um Finnja Bosch, Melia Breier, Emilie Delahaye, Melissa 
Krohn und Alina Schulz erzielte hervorragende Ergebnisse. 
Am Ende trennten sie nur 1,050 Punkte vom erstplatzierten 
TV Schwegenheim. Diese äußerst knappe Differenz verdeut-
licht, wie hartnäckig die Mannschaft kämpfte und wie nahe sie 
dem Titelgewinn war. Während es bei den Einzelwettkämpfen 
für die Turner nicht so gut lief, waren die Mannschaftswett-
kämpfe erfreulicher. Bei den Gaumeisterschaften im Gerättur-
nen erturnten die Jungs einen Podestplatz. Die Turner Jona-
than Gluch, Anton Kovtun, Samuel Mersy, Torben Weber, 
Fabian Gluch, Noah Wölfel und Cassian Pflüger zeigten 
beeindruckende Leistungen und erturnten sich den verdienten 
dritten Platz. Nach Redaktionsschluss fanden am 12. Novem-
ber noch die Pfalzmeisterschaften im Gerätturnen männlich 
und der Walter-Schellenberger-Cup 2023 in der Verbandsge-
meindehalle in Rheinzabern statt. Der TV Rheinzabern freut 
sich zudem, in diesem Jahr vier Übungsleiter, Ciara Nauke, 
Oliver Nauke, Noah Wölfel und Cassian Pflüger, zur C-
Trainer-Lizenz-Ausbildung schicken zu können. Wir wün-
schen ihnen viel Erfolg auf ihrem Ausbildungsweg!Die erfolgreichen Mannschaften des TVR

Das Gaukinderturnfest war ein 
Erfolg!
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Gemeindestatistik

Am 30.11.2023 zählte unsere Ortsgemeinde exakt 5.130 
Einwohnerinnen und Einwohner. Mit 2.582 männlichen 
und 2.548 weiblichen Bürgerinnen und Bürgern verteilt sich 
die Bevölkerung gleichmäßig über die beiden klassischen 
Geschlechter. Derzeit gibt es keine Person, die mit dem dritten 
Geschlecht „divers“ gemeldet ist.
Der Anteil an Bürgerinnen und Bürgern ohne deutsche 
Staatsangehörigkeit liegt derzeit bei rund 10%. 
Im Zeitraum 01.11.22-30.11.23 wurden 32 Ehen geschlossen 
und 48 Kinder wurden geboren, davon 20 Mädchen und 28 
Jungs. 
Im gleichen Zeitraum mussten wir von 35 Bürgerinnen und 
Bürgern Abschied nehmen. Es verstarben 16 weibliche und 19 
männliche Personen.
Die Anzahl der in den Jahren 2024 bis 2029 insgesamt 286 
einzuschulenden Kinder, schwankt zwischen 32 und 61 pro 
Schuljahrgang. 
In der Grundschule an der Römerstraße werden im Schuljahr 
2023/24 von 17 Lehrkräften in 11 Klassen 201 Schüler/innen 
(93 Mädchen und 108 Jungen) unterrichtet.

Abteilung Volleyball
Die Volleyballabteilung ging 2022/23 mit einer Damen- und 
einer Herrenmannschaft an den Start. Mixedmannschaften gibt 
es seit Corona aktuell keine. Es werden aber immer noch Spie-
lerinnen und Spieler gesucht. Die Damenmannschaft spielte 
in der Einsteiger-Liga, in der sie Meister wurden. Unsere Her-
renmannschaft belegte in ihrem ersten Jahr einen guten sechs-
ten Platz. Im kommenden Jahr starten unsere Damen in der 
Kreis- und unsere Herren in der Bezirksklasse. Darüber hinaus 
geht nach langer Zeit mal wieder eine Jugendmannschaft der 
U-15 Herren an den Start. Die Volleyballabteilung heißt neue 
Spielerinnen und Spieler jeden Alters jederzeit willkommen. 
Einfach mal auf unserer Homepage www.tv-rheinzabern.de 
oder direkt im Training oder an einem Spieltag vorbeischau-
en. Nähere Informationen über unsere Mannschaften und die 
Trainingszeiten gibt es auch auf Facebook „TV Rheinzabern 
Volleyball“ und Instagram „tv1890rheinzabern_volleyball“

Volleyballer des TV

Wassersportclub Rheinzabern e.V. 

Am Samstag, 12. August, feierte der WSC-Rheinzabern sein 
traditionelles Sommerfest. Vom unbeständigen Wetter ließen 
sich rund 45 Vereinsmitglieder nicht vom Feiern und gesel-
ligen Beisammensein abhalten. Am Vereinssee „Kiesgrube 
Deubig“ trafen sich bereits morgens die Helferinnen und Hel-
fer zum Aufbau von Zelt und Grill. Mittags fand die alljähr-
liche Surf-Regatta der Mitglieder statt. Es war ein knappes 
Rennen bei schwachem Wind. Ab 18 Uhr lud der Vorstand 
zum Barbecue ein. Langjährige und neue Mitglieder tausch-
ten sich rege aus und lernten sich besser kennen, sodass die 
letzten Gäste erst gegen Mitternacht das Fest ausklingen lie-
ßen. Am Sonntagvormittag boten Rouven Rastätter, Mar-
kus Gehrmann und Oliver Löscher eine Surfstunde für den 
Nachwuchs an. 

Nach einem gemütlichen „Reste-Essen“ bauten die Wasser-
sportler gemeinsam ab und beendeten das Festwochenende. 
Das gesamte Vorstandsteam dankt allen tatkräftigen Helferin-
nen und Helfern und natürlich allen Gästen für ihr Kommen. 
Alle haben zum Gelingen des Sommerfests beigetragen. Be-
reits am darauffolgenden Sonntagmorgen, den 20. August, er-
lebten WSCR-Mitglieder und Interessierte das nächste High-
light: Stand up Paddle Yoga – eine ungewöhnliche 
Kombination von Yoga und Wassersport. Schriftführer Oli-
ver Löscher und seine Frau Ursula Rubenbauer (Yogalehre-
rin in Rheinzabern) luden kurzfristig zur SUP-Yoga-Schnup-
perstunde an den Vereinssee.  

Acht Teilnehmende quer durch die Generationen und mit 
unterschiedlichen Vorerfahrungen fanden sich ein, um die 
harmonischen Yoga-Bewegungen auf dem Wasser umgeben 
von idyllischer Natur auszuprobieren. Nach einigen „Tro-
ckenübungen“ an Land paddelte die Gruppe in einen schat-
tigen und windgeschützten Bereich auf dem See. Dort leitete 
Ursula Rubenbauer anderthalb Stunden lang eine abwechs-
lungsreiche Reihe von Yogastellungen, Atem- und Wahrneh-
mungsübungen und Naturbetrachtungen auf den Boards an. 
Als passenden Abschluss führte Oliver Löscher schließlich 
eine ruhige, entspannende Paddelrunde um den See an. Alle 
Teilnehmenden kamen sehr gut zurecht. Um 12:30 Uhr ging 
ein abwechslungsreicher Vormittag zu Ende, der in einer net-
ten Gruppe gutes Gleichgewichtsgefühl, innere Ruhe und eine 
intensive Nähe zur Natur vermittelte. 

Überblick der SUP-Yoginis

Rouven bei der Trockenwende an Land



55

Herm Jürgen Klaus (57 Jahre), Berdel Werner (86 Jahre), 
Lütke-Vogt Edeltraud (72 Jahre), Sitter Maria (84 Jahre), 
Morgen Brigitte (66 Jahre), Sand Agnes (93 Jahre), 
Jung Hans (83 Jahre), Pörtner Hildegard (97 Jahre), 
Kreger Edelgard (91 Jahre), Kern Ingeborg (84 Jahre), 
Zschoke Matthias (73 Jahre), Müller Alfred (86 Jahre), 
Burger Günther (83 Jahre), Arbitter Cäcilie (75 Jahre), 
Grobs Siegfried (69 Jahre), Wohlfarth Herbert (81 Jahre), 
Stübinger Hans-Hermann (76 Jahre), 
Hauck Theodor (79 Jahre), 
Scharlowsky Marie-Luise (72 Jahre), Marz Erna (84 Jahre), 
Tinat Svenja (24 Jahre), Hellmann Therese (93 Jahre), 
Schuh Karl-Ludwig (86 Jahre), Klöpfel Ursula (83 Jahre), 
Bien Josef (91 Jahre), Sender Klaus (77 Jahre), 
Heid Theodor (83 Jahre), Hamburger Anna (86 Jahre), 
Kassold Lydia (86 Jahre), Schwind Alfred (83 Jahre)

Abschied nehmen mussten wir in der Zeit  
vom 15.11.22 bis zum 31.10.23

An der IGS Rheinzabern werden zeitgleich in 18 Klassen 
und 9 MSS-Kursen 607 Schüler-/innen von 58 Lehrkräften 
unterrichtet. 127 Schüler sind aus Rheinzabern. 34 
Abiturzeugnisse konnten feierlich überreicht werden, derzeit 
stecken 49 Schüler in den Vorbereitungen für das Abitur 2024.

Altersstruktur in Rheinzabern in Abhängigkeit des Geschlechts und 
der Staatsbürgerschaft

Die Ostersinger 2023
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Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten

und alles Gute
im neuen Jahr 2024

Liebevoll gestaltete „Laternenfenster“ rund um das Thema Sankt Martin


